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Seulschnationale Oiktaturpläne
Da die Deutschnationalen mehr und mehr an der Möglichkeitverzweifeln, die Republik aus dem Wege der Gewalt zu stürmen,sind sie in ihrer volitischen Praxis jetzt daraus aus , sie gewisser¬maßen zu denaturieren , d. h. ihr ihren demokratisch-varlamentarr -scheu Inhalt zu rauben . Das ist der Sinn der in ihrer Presse undin ihren Reden immer wieder austauchenden Vorschläge einer -Bet-sassungsänderung im Sinne einer Stärkung der Macht des Reichs¬präsidenten. Sie berusen stch dabei aus das Vorbild der amerikani¬schen Konstitution, die in der Tat dem Präsidenten während seinervierjährigen Amtszeit sehr weitgebende Besugnisse erteilt und fi«»erlangen, dag ähnlich wie in den Vereinigten Staaten der Bestandvrs Kabinetts unabhängig von dem Willen des Parlaments semtuüsse, während dem Reichspräsidenten das Recht zu geben sei , dieRegierung oder einzelne ihrer Mitglieder nach eigenem Befinden1« ernennen oder zu verabschieden. Ob sie mit solchen Plänen auchhervortreten würden , wenn statt Hindenburg etwa ein Sozialdemo-1 Kot tm der Svitze des Staatswesens stehen würde, ist natürlichmehr als zweifelhaft . Trotz mancher Enttäuschung , die ihnen vtn -denburg bereitet bat . halten ste ihn doch immer noch für einenDout (Trumvf im Spiel ) in ihrem Soiel und — wenn auch un¬klar — schwebt ihnen die Hoffnung vor , dah h mit diktatorischenDollmachten ausgerüstet , der innerlich ausgeböblten Republikselbst wider seinen Willen den Todesstoß versetzen könne .
Die Anhänger dieses Uebergangsfaschismus muhten freilich »uihrer Betrübnis die Aussichtslosigkeit ihrer weitausschauendenPläne im gegenwärtigen Zeitpunkt erkennen. Di« nötige Zwei¬drittelmehrheit ist heute nicht zu haben und wird nach den nächstenWahlen erst recht nicht zu finden sein. Deswegen aber geben sieibre Ideen nicht vollständig auf , sondern versuchen nur aus anderemWege zum Ziele zu gelangen . Sie stützen sich auf die Klagen , died' e Industriellen und die agrarischen Kapitalisten über den anged-l'chen unerträglichen Steuerdruck und über die leichtfertige Aus -sabenwirtschaft. der aus dem gleichen Wahlrecht hervorgegangcnenParlamente in Reich, Ländern und Kommunen sich ergebe und stetragen nicht einmal Bedenken, die brannten Mahnungen des vonihnen seinerzeit als Sklavenhalter begrübten ReparationsagentenS» verwenden, um das Einsetzen einer Finanzdiktatur zu propa¬gieren.
Dah Parker Gilbert sich gegen die deutsche Finanzgebarung in2tTtCt für Ko« - “*- *■- * *■ " ***« n ° r für den ..national empfindenden Menschen schwel' chen Meise gerade in der Zeit eingemischr bat , " der di enationalen mahgebenden Einfluh in der Regierung res.atze .selbstverständlich mit Stillschweigen übergangen . 2tmen t °m

,
darauf an, die Macht des Parlaments zu brechen und dazu sihnen jedes Mittel recht .3um Mundstück ihrer Bestrebungen macht sich neuerdings derAbgeordnete v. Freitag - Lorringboven . der als er nochUntertan des Zaren wnr . -u der konstitutionellen demokratischenPartei rechnete und sich auch jetzt in seiner^neuen S . imat, nochmehr ai <- 1 - - .. einerWenn er sich rednerisch oder literarisch

. . . Ortung , die tb^e Ev
nahmen einseht. In der Deutschen 2unst

^^ zrtigen Staats -
ten allen Gegnern der Demokratie und

Verfügung stallt , ent»
form immer in der weitherzigsten Wrise zu

ichöne Proiekt
wickelt dieser iunge Bürger unseres Staates o° »

eines Reichssparbofes, der einen Damm gegen unberechtigte Aus-
gabenbewilligung der Volksvertreter bilden soll .

Der Sparbof wird darnach aus 3 vom Reichspräsidenten er¬
nannten Männern bestehen . Der Vorsitzende wird von der Reichs¬
regierung . die beiden Mitglieder werden vom Reichsrat vorgeschla¬
gen. Auherdem wird ein Reichssparanwalt ernannt , der gegen
Beschlüsse des Reichstags , durch die Ausgaben bewilligt ober Län¬
der , Gemeinden oder Körperschaften öffentlichen Rechts mit Aus¬
gaben belastet werden, Einspruch »u erbeben bat , wenn sie seiner
lleberzeugung nach den Belangen des Staates oder der Volkswirt¬
schaft zuwiderlaufen . Ueber den Einsmuch entscheidet der Reichs¬
sparhof und gibt er ihm statt , so verliert der angefochtene Be¬
schluß des Reichstags seine Kraft . Die Länder können ihrerseits
einen Landcssparhof öinsetzen, tun ste es nicht , so bat der Reichs-
sparanwalt die Befugnis , gegen Beschlüsse des Landtags , der
Eelbstverwoltungsorgane und der Körperschaften öffentlichen
Rechts beim Reichssvarbof Einspruch zu erbeben.

Hier also haben wir die Kaltstellung aller gesetzgebenden Kör¬
perschaften in finanzielle« Fragen . Daß das Parlament damit
praktisch so gut wie vollständig erledigt ist, bedarf kaum beson¬
derer Betonung . Aber nicht das Parlament allein , sondern auch
die Regierungen sind ausgeschaltrt , denn die Mitglieder des Reichs-
fparbofes werden auf 7 Jahre ernannt und sind unabsetzbar. Sie
find während ihrer Amtsveriode die eigentlichen und absoluten
Beherrscher des Landes . Sie verhindern nach eigenem Gutdünken
jede Ausgabe und es liest auf der Hand, um das nur nebenbei
zu erwähnen , dah dieses Verbot in der Hauptsache alle Bewilli¬
gungen treffen wird , die den Interessen der Arbeiterschaft dienen
sollen .

Herr v . Frevtag -Loringhoven ist ein neckischer Mann . Er meint
die Diktatur eines Einzelnen werde das deutsche Volk möglicher¬
weise ertragen . Deshalb schickt er das Triumphirat der Drei -
männerdiktatur vor . Er meint des weiteren , dah dir Ermächti-
gungsgeietze von 1923 in schroffem Widerspruch zur Verfasiun«
ständen und dem Reichstag mehr Rechte genommen hätten als
der von ibm angeregt« Sparbof , und er vergibt nur , dah di« Re¬
gierungen , die das Ermächtigungsgesetz erließen , immerÄn unter
der Kontrolle des Reichstags standen und nicht wie die Mitglie¬
der des Svarhofs für 7 Jahre unabsetzbar waren , dar nicht zu
reden davon , daß die heutige Zeit mit der der Inflation und der
der Stabilisierung nicht zu vergleichen ist.

Wie sich nun freilich die Projektemacher und Staatsfreunde
die Verwirklichung ihrer Ideen vorstellen, ist nicht ganz klar.
Wahrscheinlich nehmen sie an , dah für die Finanzdiktatur auch
solche Kreise des kapitalistischen Bürgertums zu gewinnen sein
werden, di « keine Neigung haben, sich auf ein unmittelbar gegen
die republikanische Staatsform gerichtetes Unternehmen einzu-
lasien. Diese Gefahr besteht allerdings und wir tun gut , sie im
Auge zu behalten . Nicht nur in den nächsten Monaten , in denen
der gegenwärtige Reichstag noch beieinander ist , sondern vor allen
Dingen auch bei der Vorbereitung der Neuwahlen . Es mutz mit
allen Kräften dafür gesorgt werden , dah das Ergebnis dieser
Neuwahlen den Deutschnationalen Faschisten jede Neigung zu einer
weiteren Verfolgung ihrer verbrecheriscsLn Pläne nimmt . Im¬
merhin kann uns bei dieser Arbeit die Tatsache von Nutzen sein ,
dah sie ihre Karten zur rechten Zeit so rücksichtslos aufgedcckt haben.
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%v t»ui ntrtsas , vsvu waren , vorerst betrSgt di« Zabl . . . - - — - - "r * '" Angenommen , dah sich noch 4 oder 5 Sausbewobnrr unter »eniSsrsw - «. « “ alt?» »rtÄi ’ÄÄ " tS
Dora Phocbuslfeonöal

* °8cn su bem Preis von 2 Vki-iiAione »
bereits vor

Maikl an den
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Was der Äberreichsanwatt fertig bringt
Eine tolle Anklage

Der Oberreichsanwalt Dr . Werner hat den ehemaligen
deutschen Rittmeister Otto Z e l t i n verhaften lassen und gegen
ihn Anklage wegen Landesverrat erhoben. Dieser Landes¬
verrat soll begangen worden sein durch „Teilnahme an dem Krieg
zwischen Deutschland und der Republik Lettland " auf lettischer
Seite .

E» handelt stch bei dieser sonderbaren AnNage nm die Vor¬
gänge im Baltikum im Jahre 1919. Zeltin beteiligte stch da¬
mals nicht an dem Putsch der Baltikumer gegen die rechtmähige
Negierung . Er kämpfte vielmehr als lettischer Offizier gegen
deutsche Landsknechte, die gegen den Befehl der deutschen
Regierung meuterten und in den Dienst eines russischen Aben¬
teurers getreten waren . Darin siebt der Oberrcichsanwalt seinen
Landesverrat . Ein Oberreichsanwalt » der diesä juristische Kon¬
struktion fertig bringt , dient nicht, wie cs seine Aufgabe ist» dem
Deutschen Reich, sondern macht es politisch lächerlich .

- Saubere Diener öer Nepudttk
Ratib 0 r , 8. Jan . Gin Polizeihauvtmann und

sechs Hauptwachtmeister , die bei einer Silvesterfgier in
der Kantine der Schuvokaferne das Sakenkrcnzlied gesungen
batten und den Kehrreim mit Psuirnfen bekräftigte«, wurden we¬
gen Beschimpfung der gegenwärtigen Staatsform ver¬
urteilt » der Polizeihauvtmann za 288 M und die Hauptwachtmei-
fter zu je 188 -4t Geldstrafe.

Das ist sehr milde Bestrafung . Polizeibeamte , wie Be¬
amte der Republik überhaupt , die sich solche Flegeleien
und Verhöhnungen des Staates erlauben , dem sie dienen
sollen und der sie bezahlt, gehören zum Teufel gesagd . Die
heute meistens geübte Nachsicht ist völlig falsch .

Walöeek tmd preufie«
WAingen , 6 . Jan . (Waldeck .) Gestern wurde an den Reiche -

minister de» Innern al » zuständiaer Instanz der Antrag auf Zu»
lassang eines Belkoentfch-itz, über die Frage des Anfchlusies des
Freistaat «» Walbeck an Prenbe « abgeiandt . Dem Antrag waren

8927 Unterschriften von stimmberechtigten Waldecker Bürgern bei-
gefllgt. Bei ca . 33 000 stimmberechtigten Waldeckern ist die Zabl
der Unterschriften mehr als ausreichend.

Demokratische programmreden
Stuttgart , 6. Jan . (Eig . Meldung .) Der frühere demokratische

Reichssinanzminister Dr . Reinbold hielt auf der beute in Stuttgart
gehaltenen Landesveriammlung der Deutsch -Demokraten Württem¬
bergs eine Propagandarede . In den hinter uns liegenden zwölf
Monaten der Rechtsregierung im Reich fei auf dem Gebiet der
Außen- wie der Innenpolitik eine Hoffnung nach der anderen zu-
iammengebrochen. Es habe nichts genützt , daß die Deutschnationa¬
len verbrannt haben , was ste früher anbeteten . Ihr Eintritt habe
zu einer Stockung in der Auhenvolitik feit Locarno und Tboiry ge¬
führt . Die Wahlen dieses Jahres sollen überall in der Welt Par¬
lamente dringen , die Bersöhnongspolitik treiben . Darum müsie
auch in Deutschland die zukünftige Regierung so beschaffen sein ,
dah ste diese Politik aus innerster lleberzeugung und mit dem
Herzen mitmachen könne . Die gleiche Stagnation zeige sich aber
auch auf allen Gebieten der Innenpolitik , die der Redner im ein¬
zelnen durchsprach . Es sei der größte politische Fehler gewesen ,
durch den der deutsche Kredit in der Welt schwer geschädigt wurde,den Reparationsagenten um sein Memorandum zu ersuchen ; denn
er habe gar keine . Befugnis , als Finanzkontrolleur oder auch nur
als finanzieller Ratgeber Deutschlands aufzutreten . Die Ber -
waltungsoereinfachung müsie durchgeführt werden , auch wenn da¬
bei einige rechtsstehende Beamte zur Entlastung kämen . Aber man
solle nicht die Personen , sondern die Eiurtchtuuge « abbauen ; man
müsse aus der Berwaltungsreform eine Staatvreform machen . Die
heutigen Ländergrenzen beruhen doch lediglich auf dynastischen Vor¬
gängen früherer Jahrhunderte . Man müsie also das Reich und die
Gemeinden zu Trägern der öffentlichen Berwaltung machen und die
Zwischenglieder lediglich nach dem Gesichtspunkt der Zweckmäbigkeit
gestalten . Die durch eine solche Reform erzielten indirekten Ersvar -
nisie würden die direkten bei weitem an Umfang übersteigen.

Differenzen der belgischen Kommunisten
Im Zentralkomitee der kommunistischen Partei Belgiens , das

diese Woche in Brüssel tagte , kam es zu überaus scharfen Ausein¬
andersetzungen zwischen den Anhängern Stalins und Trotzkis . Der
kommunistische Abgeordnete van Overstraeten schlug eine Resolution
vor , di« sich im wesentlichen auf den Standpunkt der russischen
Opposition stellte und die ovvortunistische Tendenz der herrschendenMehrheit in Rußland scharf verurteilte . Ihm wurde eine andere
Resolution gegenübergestellt, die sich den Standpunkt der Stalin -
schen Mehrheit zu eigen machte , und darüber hinaus Drohungen
gegen die sogenannte „Parteizerstörungswirksamkcit der belgischenOvvosition aussvrach. Bei der Abstimmung ergab stch , dah 13
Stimmen für die Resolution der Opposition und 13 für die Stalin -
sche These abgegeben wurden . Es wurde ferner beschlossen, die
ganze Frage in der kommunistischen Parteivress « und in den Or¬
ganisationen zur Diskussion zu stellen und einen Kongreß einzube»
rufen , der endgültig über die Haltung der Partei ents^ iden soll.

Interessant ist die Feststellung, dah die 2 kommunistischen Mit¬
glieder der Kammer ebenfalls verschiedener Meinung sind. Ban
Ovcrstraeten ist Trotzkiist und Iaquemott eist Stalinist . Uebrigens
spricht das Zentralkomitee der Parteileitung ein Mihtrauensvotum
Mts. Der den Streitigkeiten handelt es sich vor allem auch um
den Kampf über die Kontrolle des kommunistischen Parieiblattesund der Moskauer Subsidiengelder .

Äiurm und Anwetter
Orkanverheerungen in Köln

Berlin , 7. Jan . Das Unwetter , das gestern in Köln gewütet
bat , hat an verschiedenen Stellen der Stadt groben Schaden ange¬
richtet, sodah die Feuerwehr wiederholt eingreisen muhte. Durch
die Heftigkeit des Orkans wurde eine Mauer am Garten des erz-
bischöflichen Palais niedergelegt . An einer anderen Stelle wurde
ein 20 Meter hoher Schornstein niedergelegt , der das Dach des
Fabrikgebäudes durchschlug . In der Jobannisstrahe wurde ein 40
Meter hohes Leitergerüst wie Streichhölzer fortgewebt . Es wird
als ein ungewöhnlich glücklicher Zufall bezeichnet , dah in allen
Fällen Personen nicht zu Schaden gekommen sind.

Schwerer Sturm auf dem Bodensee — Ein Dampfer in
Seenot

Konstanz , 8. Jan . Seit beute mittag herrscht auf dem' x starker Weststurm . Der auf seinem
(Schweiz) nach Friedrichshafen befindliche

ganzen Bodenfee ein kehr starker Weststu t u .
— . - schach (Schweiz) nach Friedrich
württembergische Dampfer „König Karl ", auf dem sich 6 0 Pas -
Abendkurs von Rorfä

kagiere aus Berlin befanden, welche aus dem Engadin von
den Wcibnachtsferie » zurückkamen , erlitt auf Seemitt « einen Ma -
schinendefekt , sodah eine Weiterfahrt unmöglich war , und der
Dampfer den rasenden Elementen vreisgegeben war . Er lieh
Notsignale , Kanouenschllsie und Leuchtraketen ab. In Fried¬
richshafen konnten diese Signale infolge des Sturmes nicht beob¬
achtet werden, jedoch wurde die Dampffchiffabrtsverwaltnng von
Langenargen ans unterrichtet und sandte sofort den Dampfer
„Eharlotte " zur Hilfe. Auch Motorlastkäbne fubren an die Unfall -

I
teile. Mittlerweisk batte aber der aus dem Kurs von Rohrschach be-
indliche Motortrajektkahn den Dampfer in Schlepptau genommen.

Unweit des Hafens jedoch rib das Schiffsseil und der Dampfer war
abermals den Wellen vreisgegeben. Die Friedrichshafener Ver¬
waltung entlandte daher den Hilfsdamvfer „Württemberg "

, aber
zum dritten Male rib das Schlevvkeil , und endlich nach zweistün¬
diger Verspätung konnte das Schiff in den Hafen bugsiert werden.

Sturm in England
Load»» , 6. Jan . Ejn heftiger Sturm wütet in London , nd «1

und stieß mit dem Dampfer „Mooltan " zusammen. Da» Deck der
„Razmak" wurde beschädigt .
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Am das Llsafi
Von Hermann Wendel

Weihnachten und Neujahr ging es im Elsaß hoch her,denn durch mannigfache Haussuchungen und Verhaftungen
erreichte die feit Wochen eingeleitete Haupt - und
Staatsaktion gegen die autonom « st ifche Be¬
wegung ihren vorläufigen Gipfel. Ob allerdings bei der
lärmend in Szene gesetzten Justizunternehmung inehr her¬
auskommen wird als bei dem Hornberger Schießen , steht aufeinem anderen Blatt . Falls die Betroffenen wirklich be¬
lastende Papiere in ihren Schubfächern hatten , blieb ihnen',
feit sie von dem Vorgehen der Polizei läuten hörten , Zeit
genug, sie zu vernichten. Ob außerdem diefe meist harmlosen
Schreier und Schwätzer imstande sind, die innere Sicherheitdes französischen Staates zu bedrohen, wird doppelt zweifel¬
haft , wenn man Helden wie den Baron Claus Zorn von
Bulach und den eben festgenommenen Schreinermeister
H e r t l i n g betrachtet. Jener leerte Monate hindurch Nacht¬
topf um Nachttops über alles Französische aus , daß unsere
„völkischen" Unflatschleuderer der blasse Neid befallen konnte ,um dann , zu Gefängnis verdonnert , de- und wehmütig als
„loyaler französischer Staatsbürger " zu Kreuz zu kriechen,
dieser begehrte nach seiner Verhaftung , für einen Abend aus
dem Gewahrsam entlasten zu werden, weil er als Präsidenteiner Karnevalsgesellschaft zu aintieren habe ! Stark nacheinein Fastnachtsscherz sieht auch die bei den Haussuchungen
angeblich Vorgefundene Ministerliste der „elsaß -lothringischen
Republik " aus .

Aber die erheiternden Begleitumstände hindern nicht , daßdie Mobilisierung von Untersuchungsrichter und Polizeikom-
mistar wieder einmal alle Welt mit der Nase auf das
elsäsfische Problem stößt . Sein Kern scheint darin
zu bestehen , daß hier ein deutscher Stamm unter fran¬
zösische Herrschaft geriet , aber weit entscheidender ist , daß
hier ein Land , in dem die Kirche ansehnliche Vorrechte
besaß , zu einem Staat kam , in dem die Kirche aufs t o t e
Gleis geschoben ist . Sicher spricht die Sprachenfrage
mit , aber ihre befriedigende Regelung stieß weder in Straß¬
burg noch in Paris auf unüberwindliche Schwierigkeiten.
Auch die ökonomischen und sozialen Unbilden ,die aus der Umschaltung der elsästischen Wirtschaft entspran¬
gen und bei den Geschädigten viel böses Blut machten , sind
im Begriff , sich in ihr Gegenteil zu verkehren, und aus den
zum Teil hanebüchenen psychologischen Fehlern , die die so
jubelnd begrüßten neuen Äerrvalter des Landes feit 1918 be¬
gingen , dürfte allgemach selbst die starre französische Büro¬
kratie gelernt haben . Aber der Stein des Anstoßes ist und
bleibt die Möglichkeit , daß auch im Elsaß eines Tages die
Trennung von Staatund Kirche durchgeführt wird .Der Kampf um die Heimatrechte ist vorwiegend ein Kampf
um die Konfessionsschule , die Abwehr der „Verwelfchung" ist
zunächst der Abscheu vor der „Freimaurerrepublik "

, und hin¬ter der partikularistischsten aller Losungen: Das Elsaß den
Elsässern! steht in Wahrheit die internationalste aller Mächte ,die katholische Kirche .

Das ficht die Kommunisten nicht weiter an , die
überall auf der Welt aus reaktionären Blüten revolutionären
Honig zu saugen suchen . Was sich so im Elsaß Kommunist
heißt, erhebt mit einer Lungenkraft seine Stimme für die
Autonomie , daß selbst den Drahtziehern Moskaus in Paris
zuweilen angst und bange wird . Die anderen Parteien der
Linken aber , nicht zuletzt die Sozialdemokratie , keh¬
ren sich schon deshalb gegen den Autonomismus , weil in
Frankreich nun einmal der Zentralismus als sicherstes Boll¬
werk der revolutionären Usberlieferung gift und noch immer
unter dem Mäntelchen des Regionalismus und Föderalis¬
mus der Pferdefuß der kirchlichen oder weltlichen Reaktion
hervorguckte .

In den letzten Monaten aber ist ein anderes Moment in
den Vordergrund getreten . Nicht nur die französischen Chau¬
vinisten argwöhnen geheime Zusammenhänge der autonomi -
stischen Bestrebungen im Elsaß mit dem Deutschland H i n -
denburgs und Geßlers , und solches Mißtrauen , ob be¬
gründet oder nicht , erhält iminer neue Nahrung durch die Ge¬
wissenlosigkeit , mit der die schwarzweißtoten Revanchards
die Vorgänge zwischen Rhein und Vogesen zu bliirdwütiger
Hetze gegen Frankreich benutzen . Daruin wendet sich , i m
Interesse der deutsch - französischen Verstän -
d i g u n g , im Jnteresie des europäischen Friedens die gesamteLinke in Frankreich ausnahmslos gegen die Machenschaften

Schweres Slut
Roman von Juhani Aho

(Nachdruck verboten )
8 ( Fortsetzung. )

„ Im Speicher wäre Platz," sagte Maria . „Führ ihn hin.
Juha !"

Juha ging voraus , um den Weg zu zeigen . Schemeikka ging
mit , wandte sich aber auf dem Flur um und kam in die Stube
zurück.

„Hast du etwas vergessen ?" fragte Maria .
„Ich habe ja den Ranzen ganz vergessen .

"
„Da hast du wirklich nicht wenig vergessen : den Ranzen !"
Schemeikka nahm ihn am Achselband aus die Schulter , wäh¬

rend Maria an dem anderen half . Die linke Hand batte er an
dem Band , die rechte war frei .

„Ist noch etwas hier ?"

„Die Mütze noch.
"

Maria nahm sie von der Bank und brachte '
sie . Da packte

Schemeiikka sie unter dem einen Arm und drückte sie an leine Brustund hielt sie da einen Augenblick . Lieh sie dann los , als ob nichts
geschehen wäre , sagte nichts und ging . Und auch Maria brachte
kein Wort hervor . Sie blieb nur mit Schemeikkas Mütze in der
Hand stehen . Juha erschien in der Tür . Maria warf ihm die
Mütze zu und wollte hinausschlüvfen.

„Bring dem Fremden die Mütze !"
Aber Juha stand in der Tür , vertrat ihr den Weg. und sein

Mund und seine Augen lächelten.
„Was willst du?" Maria ries es fast schreieind , das Auge kalt

und scharf wie eine Messerspitze .
„I —ch wo—llte was trinken," stotterte Juha .
„Du hast doch schon ."
„Ja , ja , aber mi—mir . . . ich habe so viel Salziges . . .“
„Da nimm !"

Maria schob ihm den Solzkrug mit verdünnter Sauermilch vom
Tisch zu. Juha wollte etwas sagen . Er brachte es nicht heraus ,
dpfür trank er Milch aus dem Kruge . Erft dann bekam er Mut .

„Wo—wo wi— illst du denn schlafen , da—da?"

Deutsche Mrstengeschichten
Oie Parasiten von

Als die Revolution von 1918 mit dem zwanzigfachen Fürsten - I
spuk in Deut .ch . an .. ein Ende zu machen begann , war das kleine |Land Anhalt ohne einen uktionsfabigen „Herzog "

. Der sogenannteErbprinz , heule 26 Jahre alt , z ! httc damals noch so wenig Lenze , ,dab sein Onkel Aribert für ihn Regent spielen muhte.
' Nun ist der

junge Herr zwar ins mannbare Alter hineingewachsen, aber „Her¬
zog" wie seine Vorfahren , ist er nie geworden. Aus dem Umwegeüber seinen Regenten -Onkel bat er auf Th . on und Herrscher -„Rechl "
verzichten — müssen .

Jetzt aber wird der junge Herr plötzlich in den Mittelpunkt
öffentlicher Erörterungen gestellt. Er - hat nämlich vor einiger Zeit
ganz verstün . ig mit der Ebenbürtigkeitsvorschrist der alten Zopf¬
zeit gebrochen und eine junge Schauspielerin zu seinem rechtmäßig
angegrauten Eheweib gemacht . Darob allgemeines Wackeln der
Zöpfe in sehr vielen Häusern , die früher mit den herzoglichenHäusern verwandt und verschwägert waren . Beon . ers die Ge¬
schwister des jungen Joachim Ernst sind pikiert , indigniert und aufs
peinlichste berüb .' t ob solcher Freoeltat .

Kommt dazu'
noch ein übriges : Joachim Ernst bat einige Eeld-

sorgen . Da er sic nicht anders bewältigen kann , will er einen Teil
der Kunstschule zu Geld machen , die von seinen Vorfahren gesam¬melt worden sind . Nun kommt die familiäre Entrüstung zu vollem
Ausbruch, nicht so sehr wegen der Kunst' chätze — obschon diese den
Vorwand geben — , sondern wegen der Gefahr , dah die ausreichende
Brrsorgung der Geschwister und des Rrgenten -Onkels nicht mehr
gesichert sei . Denn das Fürstenrecht der Vergangenheit bestanddarin , dab der „ Chef der Familie " die ganze Verwandtschaft mit
„Apanagen " ausbalten muhte.

Die Verwandten haben jetzt bei den bürgerlichen Gerichten den
Antrag gost u , den „ Chef ihrer Farnilie "

, eben den veih .' irateten
Herzog Joachim Ernst , zu entmündigen , d . h . ihn in bestimmtemGrade für geistig unznrechnunssfätig zu erklären ! Ueber dielen
neuesten Fürstcnskandal weih eine Berliner Korrespondenz fol¬
gende Einzelheiten initzuteilen .

Nach der Auseinandersetzung mit dem Anbaltischen Staat ver¬blieben dem Prinzen einige Euter sowie drei Schlösser im FreistaatAnhalt , aus deren Einkünften er seine Verpflichtungen abzudecken
hatte . Das Vermögen der Familie war an sich nicht lehr grob, da
der verstorbene letzte Herzog Leovold Friedrich II . sehr grobe
Mittel aus seinem Privatvermögen für die Unterhaltung des
Theaters , das bekanntlich vor einigen Jahren niedergebrannt istaufgewendet hatte .

Sein ältester Sohn Joachim Ernst befand sich häufig in erheb¬
lichen Geldverlegenheiten , so dab er nicht nur die ihm gehörigen

der eisässischen Heimatbündler . Weitgehende Zugeständnissein der Sprachenfrabe ? Ja ! Autcmoinie? Um keinen Preis !
Auch unsere eisässischen Parteifreunde begeistern sich gewiß

nicht für Gewaltmaßregeln oder für die Unterdrückung der
Meinungsfreiheit , aber in der Heimatbundbewegung sehen
sie eine ähnliche Gefahr , wie wir im Hakenkreuzlertum zur
Zeit seiner Blüte . Als internationale Sozialisten lehnen sie
sich gegen die autonomistische Politik auf , die , wie ihr Organ ,die Freie Presse in Straßburg , in einer programmati¬
schen Kundgebung schreibt , „über kurz oder lang zum Krieg
führen müßte" :

„Wir Elsässer baben unsere Eigenart , dir wir respektiert
haben wollen , die auch respektiert wird , und sehen es als unsere
edelste Pflicht an , an der Verständigung und Versöhnung der Völ¬
ker mitzuarüeiten . Und hierzu gehört , dah man dieser die Volks¬
seele vergiftenden autonomistischen Politik mitaller Energie in «nserem ureigensten Interesse entgegentritt ."

Nicht diese Haltung der eisässischen Sozialdemokratie allein
ist es , die unseren Standpunkt zu der Frage be¬
stimmt. Da wir mit beiden Beinen auf dem Boden des Ver¬
trages von Locarno stehen , der das Elsaß für immer aus dem
politischen Jnteresscnkreis Deutschlands ausschaltet, heißt es :
Front gemacht gegen die üblen Hetzer um Westarp und
W u l l e , die am elsästischen Problem anhaken, um das Werk
der Verständigung zwischen Deutschland und Frankreich zu
Fall zu bringen . Das elsäsfische Problem ist für uns ein
rein innerfranzöstsches Problem , aber auch wenn wir es so
auffassen , vermag nur maßlose Ilebertreibung zu behaupten,
daß die Franzosen mit den Elsässern einen Kampf führen ,
„wie ihn erbitterter selbst die schlimmsten Preußentage nicht
kannten"

. Einen Fall Zabern hat es feit Herbst 1918 noch
nicht gegeben , und mit de n Elsästern gleichzufetzen sind die
fanatischen Autonomisten erst recht nicht . Sie sind eine Min¬
derheit , eine wie kleine , werden wohl die nächsten Kammer¬
wahlen erweisen. *

„Sattes 6noden
aüter hyvotbKariich stark belastet bat , sondern kurz vor seine « ,

Heirat au dem Mittel greifen mußte, die nicht unerheblichen, ihm ^vererbten Kunst.chatze teilweise zu veräußern , um seine Vermögens - >
veibältniste aufzubestern. Wiederholt hatten seine Geschwister be- ! g,
an,ragt , die ihnen angewie .ene Apanage zu erhöhen, doch vermochte
der Herzog unter Hinweis daraus , dab er selbst nicht in glänzen 1 ®es
den Verhältnissen lebte , nichts für seine Schwester Frau v. Loen j star
die früher aus kurze Zeit Gattin des Hohenzollern Joachim wa - als
und seinen Bruder Eugen zu uin . Zu einem offenen Zrrwürfni chist
kam es dann , als der Herzog die Absichl äußerte , seine jetzige G.«>

° S o
«in , die Schauspielerin war , zu heiraten . Die Mitglieder der F . j genmilie des Herzogs drängten schon damals aus eine Auseinandel li Meietzung und verlangten namentlich , daß für den Tod des Heru l ] nJoachim E . n 't die Erblchaftsfrage genau geregelt werden sollte , dc- 1
sie der Ansicht waren , daß sie bei den geltenden Gesetzen zu ku «i ]komnien würden , falls sie sich mit den zu erwartenden Kindern 1 .
ihres ältesten Bruders auseinandersetzen müßten . Aus diesem j S,

' .Grund « mach : e auch namentlich Eugen ebenso wie der Onkel Albert 1
Anlvrnch auf ttntn Teil der Kunstschä « und verlangte , daß ein ] Mas
Teil der meftvollen Sammlungen nach München übergefübrt , Her
würde , wo Eugen w hrend des größten Teile des Jahres lebt . : das

Joachim Ernst bat diese Forderungen anfänglich zurückgewie - ; Lud
icn, mußie sich jedoch später dazu verstehen, einen Teil der Samm - ,. in
lungen . die er veräußern wollte und die bereits Kunsthändlern f der
zum Verkauf übergeben waren , wieder zurllckzuzieben , da Eugen ; ftroileine Ansprüche auf dem Klagewege zu verfechten drohte . Diese ; j an ,
Familienstreitigkeiten sind auch zum Teil geschürt worden von den
Mitgliedern der ehemaligen Dessauer Hoskreise , die nach der Heirat wn
des jungen . Herzogs sich in zwei Lager gespalten haben . «

So haben sich nun die Richter der Republik mit dem Fall zul „beschäftigen. Sie sollen untersuchen, prüfen und schließlich „Im s natf.Namen des Volkes" für Recht erkennen, ob der beinahe Herzog ge - 1 e in
'

wordene Joachim Ernst von Askanien so sinnesverwirrt ist, daß er f Mentmündigt werden muß und nicht mehr selbst über seine Angele- Broigenheiten Entscheidungen treffen kann. Wist
Es wäre sicher schade um den Kunstbesitz , wenn er für schnöde» 2est

Geld ins Ausland gehen würde . Aber das ist doch nur eine Klei - ich«
nigkrit gegenüber dem Schrecken , der alle Monarchistenherzen durch - Kre
zittert : Was hätte das werden sollen, wenn ein so finnverwirrto « mall
Herzog als „Souverän " auf dem Tbcönchen gesessen hätte ? Dan " Bay
hätte ihn doch das Volk als den Inbegriff aller Sitte , aller Fröm - inte:
migkeit und aller Weisheit verehren müssen . Und nun erkläre«« baye
ihn seine eigenen Verwandten für reif zum Entmündigen ? ' kein

» ei«ji
I best)
| verll
t dien

Hetze hüben und Hetze drüben , so baben es die Nationalisten , Prä
in Deutschland und in Frankreich von jeher gehalten . Man arbei - > genc
tet einander in die Hände, indem man sich gegenseitig beschimvft , dies«
und wälzt der Verständigung der Völker Hindernisse in den Wes- Ant>
Der Korrespondent des Pariser Journal hat in seiner Zeitung Ebei
über den Silvester in Berlin berichtet : Veri

„In der Berliner Siloesteroigie bat man 15 Millionen Wein"
flaschen nach dem Genuß von drei Millionen Kilogramm Geflügel
geleert . Bereits abends um 8 Uhr waren die Hauptstraßen in de « !
Stadt schwarz von einer angetrunkenen Menge . Die Frauen , trotz
der Kälte leicht gekleidet, gröhlten Zoten laut heraus und machten "
den Männern die freimütigsten Angebote. Die Reichswehr spielt«
auf dem Marktplatz ein Musikstück von einem unbekannten Kontz vf

"*
vonisten mit dem Titel : Es lebe Wilhelm , unser Kaiser !"

Das ist die schmutzige Phantasie eines dreist lügenden Nativ ' t .
nalisten , der in jeder Berlinerin ein« wtllfkkdrfge Frau lieb «. A«
dieser ganzen Erfindung ist nur eines wahr , und das auch nur 5 '-«« " >cy
Hälfte : daß nämlich vor drei Wochen , nicht zu Silvester , eine °«e -
ReichsweHrkapelle bei der Platzmusik , und zwar in Dresden und .
nicht in Berlin , in der Tat einen Marsch mit dem Titel : „Es lebe „e*
Wilhelm, unser Kaiser !" gespielt bat — ein Schulbeispiel dafür , 5 1
wie eine nationalistische Torheit im eigenen Lande den Hetzern , j^ ,’
auf der anderen Seite Gelegenheit zu phantastischen Lügen gibt,

Indessen , deutsche Rationalisten halten es nicht anders . Die \ die !
Weihnachtsausgabe des Heddcsheimer Anzeigers in Baden ver- durä
öffentlichte das folgende Wcihnachtsgedicht mit der Ucberschrift: Dr.
„Die Lügenstadt Paris " : Bau

„Es «st erstaunlich, was sie leisten, ^Die Nachbarsleute überm Rhein : P ™1
Du meinst an jedem Tag zum Meisten uerß,Müßt nun der Schmutz gediehen sein .

oU ÖUnd keiner weih ein Rettungsnnttel licheiAus dieser Flut von Schmach und Weh — &ofn
Paris , dir ziemt der Titel stank
Der Lügen st adt beute mehr als je .

" find .

Grossen

— arem— na— — p — — —— — — —— — p — m
„Da was ?"

„Da du dem Fremden dein Bett gegeben hast."

„In der Badestube !" fuhr ihn Maria an .
„Vielleicht wä—wäre es in mei —meinem Speicher kühler?

. . . Ich kann ja auf dem Pferdestallboden schlafen .
"

Maria ging hinaus . Sie schien zu gehen , als ob sie wieder
über etwas böse wäre . Und Juha ging mit seinem Kruge in sei¬
nen eigenen Speicher.

Ili .
Es ist schon Heller Tag als Schemeikka in seinem Speicher er¬

wacht . Auf dem Rücken liegend , die Hände im Nacken , mustert er
sein Nachtquartier . Der Speicher einer Frau , vielleicht der Wirtin
des Gehöfts . Das «bill einer der besten Bauernhöfe lein , aber die
Schätze der Wirtin sind jedenfalls nicht bedeutend. Zwei Winter -
röcke aus Fries und ebenso viele hausgewebte für den Sommer ,ein einziges reinleinenes Hemd , die übrigen aus Zwillich. Kein
Wunder , daß sich die Augen von seidenen Tüchern und einer Svange
blenden lassen , dem Alten wie seinem Weibe Habe ihnen vielleicht
umsonst ein teures Geschenk gemacht , sie hätten ihren Hos verkauft,
wenn ich cs nicht billiger hergegeben hätte . Aber der Schemeikka
aus Uchtua bat ja nicht zum ersten Mal ein Weib beschenkt. Es
hätte nicht alle Seide , die er weggeschenkt bat , aus den Sparren
dieses Speichers Platz . Und ist ja gut , daß man auch an diesem
Wege Freunde hat . . . Das ist ein schmuckes Weib , hat mir fast
im Schlaf keine Ruhe gelassen . . .

Plötzlich klang es, wie wenn der Wafferläufer auffliegend seinen
gellenden Ruf ausstößt , es erklang die Stimme eines Weibes , die
bei dem Vichvferch begann und von da über den Hof in das Haus
trug und wieder nach dem Pferch u««d von da zurück — wohl hatte
Schemeikka sie , die Weiber , singen hören , aber nie aus io tiefer
Brust , nie so klar und leicht aus der Kehle quellend. Es war , als
habe die Sängerin all ihre Freude und all ihren Jubel nicht in
sich bergen können. Aus ihrem Singen hört man immer heraus ,
was sie sonst nicht wissen lasten. Aber nicht oft ist es so gegangen
wie gestern : nicht einmal geschrien hat sie , obwohl ich fürchtete, dab
sie zuschlagen würde . . . Ließ sich auf der Stelle bräutlich kleiden .
Zitterte , obwohl sie an sich hielt . Die wäre bald zu haben , wenn
man nur wollte . Aber , Schemeikka , von dir laufen ja schon mehr
Svröbiingc , als für einen Mann genug wären , auf fremden Höfen
umber , und erst auf deinen eigenen Sie ahnen nicht , die Väter ,
westen Söhne sie auf den Knien schaukeln . Sollte man ihm, dem

guten Mann , hier auch die Freude machen ? Das ist das Aller - ^
spaßigste und Tollste, wenn man nach einem Jahr in ein Gehöft l
kommt und einem da der eigene Junge zugeworfen wird , damit e« 1
einem im Barte zaust .

Er lachte mit halb geöffnetem, lautlosem Munde und sein Blut
siedete . Er stieb mit dem Fuß die Tür auf und sab Maria , eine
Milchbütte tragend , mit wiegenden Schritten in das Haus gehen .
Die batte eine Haltung wie die beste Bajarentochter , ja das hat sie !

Maria seihte am Tischende die Milch durch , als Schemeikka in
die Stube trat . Ihr Arm war im Bogen gehoben, wenn sie mit
dem Schöpfer Milch in die Seihe fließen ließ . Es rauschte die Milch,
rieselte dann , rauschte und rieselte wieder , während sich der Bogen
des Armes hob und senkte .

„Morgen , Wirtin .
"

, „Ach , guten Morgen .
"

Maria wich seinem Blick nicht aus . Erwiderte ihn lang , wie «
trotzend . Sie war in ihrem Sonntagskleid , über den Schultern f
Schemeikkas Seidentuch und an der Brust die Svange . ;

„Schläft der Wirt noch?" fragte Schemeikka . *
„Ob der noch schläft ? Ist schon vor Sonnenaufgang hinaus und

fängt laichende Bachsen . Ich soll dem Langschläfer sagen, wenn er
aufsteht, dab er nicht weggelasten wird , bis der Wirt kommt
und wenn er bis zum Abend auf sich warten liebe.

"

Schemeikka blieb sieben und verfolgte Maria mit den Augen,
ein Lächeln auf den Lippen. Nachdem Maria die Milch durchge -
seibt hatte , holte sie einen kleinen Holzkrug, füllte ihn und bat de»
East , ihn sich zu nehmen. Schemeikka lächelte nur . Maria fragte
ebenfalls lächelnd, ob er die Gabe des armen Gehöftes gering achte
weil er sie nicht möge .

„Wirtin , du kennst wieder nicht karelische Sitten . Bei un »
nimmt der East niemals selbst , die Wirtin reicht ihm alles in die -
Hand, was sie anbietet . Wie ein Wirbelwind Io flink wird 's «hw
schon in der Tür entgegengebracht."

„Ich kann dir dies ja bringen !" und Maria ergriff das Gefäß \
und reichte cs ihm. Schemeikka hob es an die Livven . °

„Der Geber wartet bei uns , bis der Gast seinen Krug bis zu«n
Boden geleert bat .

"
„Muß denn hier alles so gemacht werden wie dort ?" lachte

Maria .
„Ja . alles"

, sagte Schemeikka ernst und blickte über den RaN®
des Gefäßes hinweg.

(Fortsetzung folgt.)
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Unter dem Pseudonym Spectator Bavarrae beh
Berliner Tageblatt ein guter Kenner Bayerns o

^ upprechtdes ehemaligen Kronprrnzen Rupp
^ ^ und floh ,stand im Weltkriege an der Spitze ; em

senkende monar -als dann im November 1918 ver morsche un >n
^ vonchistische Plunder zusammenbrach , unter

^ ^Soldatenräten und einer roten » » »
^ ucht,gen , ins Ausland . Augenzeugen ^

"
^ alseldmarschall dabeiwie die „Königliche Hoheit und Gen T

feiner großenin zitternderAngft sichbeundenhat . Jnftmtt 0
^Angst machte er freilich kerne Abnahme , denn au ,deutsche Fürsten und so o.ele der höchstziere haben in jenen Tagen meh

zusammen je-Leibe gehabt , als sie in ihrem ganzesmals Vaterlandsliebe " ufzubringen vermach
. wieHerrschaften nicht ins Ausland ' ° u-zure tz°n v« moq

^das Großmaul Wilhelm und sein ältester h
^

.
^ ^ ^ ^Ludendorff und Kronprinz Rupprecht , v s

dankin den entlegensten Winkeln . Heute aber , wo
, rynwrder Gutmütigkeit des deutschen

au f, die be¬droht . treten sie in der provozierenden
Frecher

aul,
^ ^ ^kanntlich mit der angeborenen Feighe t ^ Mtes schreibt :den ist. Der Gewährsmann des Berliner Tuge s I -p

„Als das letzte bayerilche Königsvaarund Nm>p
^ eib-Wittelsbach lanvesstnchtig wurden , da Uu^ teien uu j

^ einersarde der Hartschiere , die Sofschramen und K mm
^nach dem anderen . Der Hofmarichall ^ v^ ^ uchtenbern-Palaisern Grai von Pavvenbeim , versteckte sich ' "

mit Konserven ver-im dritten Stock in einem Wanvichrank den er m ! Tagesvroviantiert hatte , und zitterte wie Elvenlaub . - is
Mrfet inWaich- für seinen hohen Herrn berausgeben sollt . wei

^ ^ bie?erOesterreich abgerissen wie ein Handwerksbursche \ %eKf(j,m jejje desschranzenfreien Verlassenheit einer ehemaligen ,Qt?* unß . Da-Kremstals hatte Ruvvrecht 3 eit rur
inmals schrieb er an den sozialistischen ^ Böller eineBayern

"
dah er in dem Selbstbestimmnngsrech^

vn
^ .^ 1 desinternationale Rechtsidee sehe, datz Mm ? Landtag derbayerischen Volkes am Herzen liege , dah der b y

,̂„b dah erkein Personenkult, sondern ein geisstges Pr siir ihnTräger dieser Souveränität sei, bav
vorbehaltlosdeshalb von sich, wie von i^ >em deutschen » I

Set Eindruckverlange , sich der staatlichen Entstig
^ ^ Landtag , vomdreier Briese , vor dem damals Vamberg tag '

aus -Präsidenten Franz Schmidt vorgelesen, a
^ s^ ^ moniells . Umgenommen natürlich die Kreise t>esL * fetn Verlöbnis mtdieselbe Zeit löste Ruvvrecht von Wittewdach

dynastischerAntonie von Luxemburg, um si^ . ^ . ^ iein Kriegstagebuch rmEbenbürtigkeit srerzumachen , und berettete »
^ LnrchgestibrteVeröffentlichung vor . Diese mit ^ ? ^ ^ -kxntlichkeit erblickt batte ,Arbeit würde , wenn sie das Licht der Oeste M

Kriegführungmit zur sensationellsten Anklage der wilbelmiNlschengeworden sein , sie würde die DolchstosilegtVve
Ruvvrechtsbaden : daher gehört es zu den bedauerlichrn Schwä > -nvon Wittelsdach , dah er den moralischen Mut n cht fand .

^zeuge für die Ehrenrettung des deutschen Volke m u ^ au5dem Zeitvunkt , in dem Herr Nikolaus Cobmann von jn»n idie Dolchftohlegende propagierte . . ,„m volkstüm -2n dieser Form wurde der Königlobn im
^ flttt katho-lichen und steiheitlichen Idol emes Landes , das zwar

jürlisch, aber keineswegs klerikal ick . und gleichre Sdie Herrschaftsvläne der Hierarchie. , Bayern zurück-Die Gefahr war bald vorüber ! Als er nach ■
btl9gekehrt war zog man ihm die Gemsledern « aus ,

Marfchaü »grün. Lütlab , kleidete ibn mit Selm . Ordensband und Mar ,stab, Ue% Veteranen an ihm vorbeunarchceren . 8 *>
xrailänderlobte Antonie von Luxemburg, die " °n aus eurem

mWoitet zurückgeholt batte , zur °"^ rucksvollen Frau
^ ooI iüi Cfi£te 5 ° ' ?ssentlichung seines Kriegstagebuch« >

Sanitätsratdurch h,e damaligen Vertreter des Relchsburgerrares . « a
^£ r- ^ " llnser vom Bund Bayern ^ ttelsbacher Ausgleichsfond

Bauer vom BDVD . . gründete den Wlttelsv
^

w
^^ .^ ^ ^ m lmiut „standesgemäßen" LebenshaltuiM un ve

bei Nürn -Sommer 1925 auf dem Schlosse des Daron Favttberg als Prätendenten k la suite des !chwa« vlauen
sind nurAlle diese Wandlungen in dem Verhaltenzu verstehen, wenn man sie aus dem Aiiiieu

ehemaligenlichen Deoresiion erklärt , die sich keineswegs auf
Malische 3

.
u-Sofrangllasien beschränkt , sondern der

^ ^ «Mmkrdee zugänglichstand aller ist . die der Suggestion der Bürge
staatovolitischerfind . Was im Reich « des Reichsbürgerrat es als^ staar^

Ich mekd's nicht mehr, wenn
was passiert
von Michael Sostschenko„Schluh! Basta ! Nie wieder will ich den Menschen gegenübermitleidig sein . Noch gestern bis 8 uhr abends war ich sutliebreich, und achtete die Menschen . Aber jetzt ist ^ aus . w-ckabend um 8 Uhr erreichte die Undankbarkeit der

, MenschenSöbevunkt. Sehen Sie , gestern Abend mutzte ich die FölsenNächstenliebe und Güte ausbaden . Das hat man nun davon.scheinlich werde ich auch noch in nächster Zeit vor s Volks» mkommen .
, . „ n?nrf,it(.Schluh! Jetzt bin ich abgehärtet . Nie wieder darf der xaw,iauf mich rechnen . Denken Sie sich blotz, gestern gma ich

Ich geh also gestern über die Stratze , und sehe eine grobe MengeMenschen vor einem Tor einen Haufen bilden . üIch komme näher und sehe dort jemand liegen . Da mu»oorgefallen sein, denke ich mir . Ich dränge mich m denund frage die Umstehenden, was vorgefallen ist . . bEin Bürger hat sich fein Bein gebrochen , sagt ntan mrr , unvkann nun nicht mehr laftfen .
n . 6„ Ich nehme mich iosort der Sache an und erkläre glerchfaus,ans Gehen nicht mehr zu denken ist . Ich stieb sofort das Pubene,te, und sehe einen armen Burschen ganz blatz auf uomöerfteia liegen , in der Hose ein gebrochenes Bein . Der ,,He ifreund"

stützt sich mubielig auf einen Stein und stammet! .
, "Entschuldigen Sie . Bürger , es ist sehr glatt .stel um. Gz ist schon traurig . So ein Bein ist eben keine dauevaste Tache "

^ Was sollte ick tun ? Ich batte ein warmes Mitgefühl für alleNotleideuden und natürlich erst recht — wenn so ein Mensch auf der
^

^
.Brudtt "^

-
^

sage ich — (er ist vielleicht Mitglied einesVereins .) „^ „lt muh unbedingt etwas unternehmen . .2ch ktohe alio die Umstehenden weg und stürze mich in eine TeUvhonrell« Ich bestell« den Unfallwagen auf der Rettungswache .2ch fage : das ^ in eines armen Menschen ist gebrochen , beeilen S,e'
Bald fährt

"
auck

°
e»nÄg °nom . In weihen Kitteln steigen vier? « zte herL !r Sie jagen das Publikum auseinander und legen

was
Haufen

Wille erscheint , sind nur Reflexbewegungen einer aussterbenden
gesellschaftlichen Zeitveriode , der auch die Dynastien verfallen sind .
In der Person und in dem Charakter Ruvvrechts von Wittelsbach
hat diese Devressiou ein besonderes Spiegelbild . Als er im öster¬
reichischen Exil sab . hatte er als einzigen Besitz ein Eoldfidei -
kommitz von 1,5 Millionen Mark , dessen Zinsen durch die Gehälter
seines Hofmarschalls und einiger Beamten aufgerehrt wurden , fer¬
ner eine sehr wertvolle Gemmensammlung und einige Gemälde , die
in Wien zur Beleihung lagen . Sein Vater , der letzte König , hatte
auch kein Geld : er gab für keinen Erben nicht einmal die not¬
wendige und verfügbare Bettwäsche heraus . Die Marschallsvension
von Reichswegen, die er später dem bayerischen Kriegerbund ze¬
dierte , war damals noch nicht bewilligt . Als Ruvvrecht im Herbst
1919 nach Bckyern zurückkam , fand er zuerst Obdach in Bad Kreuth ,bei seiner ersten Schwiegermutter , der Herzogin Karl Theodor , der
Tante seiner ehemaligen Braut und jetzigen Gattin zweiter Ehe.
Damals schon setzten die Einflüsse des ehemaligen Hofstaates und
des sogenannten Herrenklubs ein , um ihm die materielle Seite der
Thronerbenpflicht recht nahe zu legen. Hier die bräutliche Mitgift
von 589 808 Goldfrancs , 8888 Hektar Forst und einige Güter Ab-
finduug , verbunden mit Absolution für ketzerische und liberale

l Schwächen , dort die Gläubigkeit eines freiheitlichen Volkes an die
liberale Ueberlieferuna seiner Vorfahren , von der man nichts ber-
unterbeiben kann. Dieser Gegensatz wirkte auf einen Menschen ,
der , wie er selbst einmal von sich sagte, weder das Soldatenhand¬
werk noch die Politik aus Neigung , sondern nur als Plicht aus¬
geübt habe, und der sich weit mehr für Kunst und Altertümer und
Hirfchjagd interessiert .

Gleichzeitig zogen die Apostel der Bayerischen Volkspartei
durchs Land und kühlten die Volksseele, die nicht an ihrem Feuer
zum Kochen gekommen war , ab , indem die einen sagten, auf einen
Misthaufen gehöre keine Königskrone , und die anderen : „Die Re¬
volution ist die Strafe Gottes für die Säkularisation des Kirchen¬
gutes durch die Wittelsbacher ".

Jedoch diese Abkühlung wäre gar nicht notwenoig gewesen ,
sie trat von selbst ein durch die Ernüchterung des bayerischen Volkes
gegenüber seinem Idol . Das ist ein Stück der Erziehung , die das
bayerische Polk durchmachte , um von der »asfiven Demokratie unter
dem Königtum zu der aktiven der Nrpublik fortznichrriten . Wenn
es beute um Ruvvrecht von Wittelsbach still geworden ist, so still,
dah er auch nicht mehr in Kolbermoor oder Dingharting " einen
weihblauen Tag abhalten kann, dah er leinen Sohn aus erster Ehe
Forstwirtschaft studieren labt , damit dieser eines Tages oie Ge¬
hälter der Direktoren des Wittelsbacher Ausgleichsfonds einsparen
kann, so liegt das daran , dah man mit der Illusion einer wittrls -
bachikchrn Restauration keinen Hund mehr hinter dem bayerischen
Kachelofen hervorkockt ."

Der amerikanische Botschafter in Berlin
Jakob Eould Schurman

bat während eines Urlaubes in Amerika eine Sammlung zum
Neubau des Hauptgebäudes der Universität Heidelberg veranstal¬tet . Schurman , den bereits unter seinen Freunden für diesen hu¬
manen Zweck über 1 Million Mark zusammengebracht bat , vertritt
sein Land in Deutschland als außerordentlicher und bevollmächtig¬ter Botschaiter seit Juni 1925.

„Macht, dah ihr wegkommt" , sagt er zu den Aerzten . Ich werde
schon allein sehen , wie ich nach Hause komme .

"
Zunächst bin ich sprachlos. Welch eine Verwirrung des Men¬

schenverstandes, sage ich mir .
Plötzlich ruft man nach mir .
„Du , Onkel, hör mal , hast du nicht vielleicht den Unfallwagen

bestellt ?"
„Natürlich !" antwortete ich.
„Dann hast du auch selbstverständlich die Verantwortung zu

tragen . Wie du weist, sind die revolutionären Gesetz « hierin auher-
ordentlich streng . Denn du hast in deiner beispiellosen Leichtfertig¬
keit den Wagen umsonst bestellt. — Der Genosse hat nur sein künst¬
liches Bein gebrochen .

"
Die vier Aerzte in den weihen Kitteln funkelten mich durch

ihre Brillengläser vernichtend an . Notieren meinen Namen und —
fahren davon.

Und so sehen Sie , wie mein Herz iür alle Zeiten verhärtet .
Nie wieder werde ich einem Bruder in Not beistehen. Und was
die Nächstenliebe anbetrifL — schweigen Sie davon . Wahrscheinlich
werde ich doch noch vor das Volksgericht kommen .

"
Aut . Ucberietzung aus dem Russischen .

. Lhraker und Musik
Schülerinnen -KonzerS

Eine Reihe Schülerinnen der Kammersängerin Mary v.
Ernst lieb sich im Eintrachtssaal hören . Es standen Terzette ,
Duette und Sologesänge auf dem Programm , in das auch Werke
einiger Altmeister ausgenommen wurden , die sonst wenig zu hören
sind . Allen Darbietungen merkte man an , dah sie mehr oder minder
noch nicht ganz ausgcreift sind , dah aber da und dort sich beachtliche
Ansätze zu „Spitzen" zeigen . Dah in der Mary v . Einstichen Schule
die Arie eine ganz besondere Pflege erfährt , ist selbstverständlich.
Wir haben , wie das an dieser Stelle schon oft betont wurde , nur
noch ganz wenige „Svezialstimmen " für diesen Kunstgesang und
man darf die Kammersängerin M a r y v . E r nst mit zu den auser -
wählten Lehrmeisterinnen zählen , die in der Oeffentlichkeit zeigen
können, dah sie auch wirklich den Meistertitel oder wie das schöne
„deutsche Fremdwort " heiht , Professor zu führen berechtigt ist. Es
fühlen sich — die Zahl ist Legion — viele zum Gesangspädagogen
berufen , aber es sind wirklich herzlich wenig dazu auserwäblt . Dah
nun auch bei uns in Baben die staatliche Behörde sich die Leut«
etwas näher besehen will , die sich zu den Berufenen rechnen , ist
höchst erfreulich. Hoffentlich erscheinen bald die Bestimmungen und'
Verordnungen über die Abhaltung von Privatmusirlebre 'wrüiunasn
Eie bezwecken eine reine Scheidung zwischen dem wiffenschaftlich

Wirkschattskämpic
Verschärfung der Lage in der rheinisch -westfälischen

Metallindustrie
Das Berliner Tageblatt meldet aus Bochum : Die Differenzen

die hinsichtlich der Durchführung des Arbeitszeitschiedsspruches für
dir Metallindustrie bestehen , haben zu einer Berichäriung der Lage
in der rheinisch -westfälischen Metallindustrie geführt . Aufsehen er¬
regt eine Mitteilung des Deutschen Metallarbeiterverbandes , in
der auf Grund der Weigerung des Bochumer Vereins und der
Deutschen Edelstahlwerke die im Schiedsspruch vorgesehene Ar¬
beitszeit durchzuführen, gewerkschaftliche Kamvsmahnahmen ange-
kündigt werden.

Bochum , 6. Jan . Der am gestrigen Tage am Arbeitsgericht
in Bochum gefaßte Beschlub , die erlassene einstweilige Verfügung
über die Durchführung des Schiedsspruches in der Eisen - und Stahl¬
industrie aufzuheben , erfolgte aus formalrechtlichen Gründen . Der
Christliche und auch der Deutsche Metallarbeiterverband hatten
gegen die einzelnen Firmen geklagt, während die eingereichte Klage
gegen den Arbeitgeberverband gerichtet werden muhte . In eine
sachliche Beratung wurde nicht eingetreten . Nach einem einmütig
geiahten Beschlub der Arbeiter verliehen am heutigen Nachmittag
die Arbeiter der Deutschen Edelstahlwerke und der Bochumer Eisen-
und Hüttenwerke nach Ablauf der tariflichen Arbeitszeit laut
Schiedsspruch die Betriebe .

Verkürzte Arbeitszeit bei Daimler -Benz
Mannheim , 6 . Jan . Der Belegschaft der Daimler -Benzwerke

in Mannheim wurde durch Anschlag mitgeteilt , dah von der lau¬
fenden Woche ab statt 18 nur noch 38 Stunden gearbeitet werden
soll. Auherdtm wurde die Entlassung von zunächst 25 Arbeitern
angekündigt . Die Maßnahme wird damit begründet , dah die Ban¬
ken den Werken keinen weiteren Kredit mehr einräumen .

Kampf um die Arbeitszeit
Bochum , 6. Jan . lEig . Draht .) In den deutschen Edel-

stahlwerken Bochums haben nach Aufforderung der Metall -
terbeiterverbändc die Arbeiter der Wald - und Hammer¬
werke um i Uhr nachmittags die Arbeit nach zehnstündiger
Schichtzeit verlassen . Das Berlasien der Betrieb « erfolgte
restlos. Die Nachtschicht ist von den Gewerkschaften aufgeforderiworden, gleichfalls nach zehnstündiger Schichtzeit, d. h. morgens um
4 Uhr , die Arbeit zu verlassen . Es ist mit größter Wahrscheinlich¬keit damit zu rechnen , dah auch dieser Aufforderung Folge geleistetwird . Bon der Direktion der Deutschen Edelstahlwerke ist dem
Dcntschen Metallarbeiterverband angedroht worden, dah man ihnfür den entstandenen Schaden haftbar machen wird . Am Freitag
nachmittag fand eine Konferenz der Werksdirektoren in Bochum
statt , die zu der Arbeitszeitfrage Stellung nahm . Ueber die Be-
schlüsie dieser Konferenz ist bisher nichts bekannt.

Bochum , 8. Jan . lEig . Draht .) Der Konflikt in der
Bochumer Eisenindustrie hat im Laufe des Freitags eine weitere
Ausdehnung erfahren . Auch bei der Eiken - und Hüttenwerke-A .-G
Bochum lehemals Maschinen-A. -E . Eljah ) haben die Wulz -
werkarbeiter nach achtstündiger Arbeitszeit die Betriebe
verlassen. Die Direktion hat mit dem Betriebsrat Berbandlungenüber Beginn und Ende der Arbeitszeit eingekeitet, die jedoch bisher
zu keiner Berständigung geführt haben.

Segen Sie Sabotage Ser EifemnüustViellen
Essen , 7. Jan . lFunkdienst .1 Zur Klärung der neuen

Svannungen in der Schwerindustrie , die durch den
Widerstand des Bochumer Vereins und der Deutschen Edelstahl -
werke gegen die Durchführung der Arbeitsreitbestimm » n-
gra des Schiedsspruchs entstanden find, bat das Reichsarbeits -
ministerinm einen besondere « Vertreter in das Eisengebiet Nord¬
west entsandt . Dieser wird mit den Gewerbeauffichtsbeamten in
Verbindung treten , um vor allem den Tatbestand der Differenzen
festzuftelleu .

. . . , _ — , -. .0» || w * iwuMiiy VV9 VVUfMWIUAmtsgerichts , wonach die genannten Werke zur Durchführung des
Schiedsspruches verpflichtet sind, ist nach der Auffasiung der mah-
gebrnden Stellen „formal -juristisch einwandfrei " . Zunächst sollen

Pfarrer Heumanns Heiinfiei
stets vorrätig in den Niederlagen :

Alte Sachs ’sche Apotheke
Karlsruhe , Kaiserstraße 80
LOwcn -Apotheke , Durlach

Bchwanen Apotheke , Pforzheim
Daa Pfarrer Heamann -Buch , 272 Seiten ,
160 Abbildungen , erhält jeder Leser
vollständig umsonst und portofrei von

Ludwig Heumann & Co. . iMerg m . 168
gebildeten Musikpädagogen und jenen , die sich auf -Sankt Dilletan -
tus als Schutzheiligen berufen .

Dw Damen Hainmüller , Feiger und Hofimann fan¬
den sich nach der technischen wie musikalischen Seite vin mit dem
Damenterzett aus der Zauberflöte recht gut ab. Es eignet den drei
Schülerinnen eine kraftvolle Tongebung , ein leichter sicherer Ansatz
und Beweglichkeit in der Tongebung . Die Stimmen der Damen
Erb und F i s ch b a ch sind unterschiedlicher Art in Tonsarbe und
Charakter . Frl . Erb hat eine gute hellgefärbte Resonanz, die der
Höhe zu an Kraft gewinnt und Frl . F i s ch b a ch s Organ zeigt
neben beachtlichen Volumen eine dunkle Färbung mit starker Schat¬
tierung . Trotz einer nicht immer ganz mackellosen Tonreinheit war
ihre Rossini-Wiedergabe eine klar und graziös durchgefübrte
Leistung, die von grobem Fleib und dem Ehrgeiz zeugt, ihrer
Meisterin in allen Dingen nachzueifern. Frl . K i m m e l singt
leicht, der Triller sitzt locker, er darf noch etwas enger gestellt wer¬
den, die gute Atemführung läßt weite Bögen zu und die Aussprache
ist gepflegt. An der Wiedergabe der schwierigen Schlummer -Arie
aus der „Afrikanerin " die Frl . Winter sang lieh sich feftstellen ,
dah bas ausgiebige weiche Material klanglich schon gut ausbalan -
ziert ist . Die Tiefe ist trotz guter Stütze noch etwas flach . Die
Höhe überrascht mit ihren Tönen voll mitschwingender Resonanz,
die bei der Brahmsschen Liederwiedergabe von Frl . E i e r m a n n
sich nicht immer in vollem Mähe einstellte. Mit gegenseitiger wohl¬
gelungener Anschmiegsamkeit fangen leicht beschwingt die Damen
E l f n e r und Sauer Duette von Rossini und Suvvö . Ai» Flüge !
war Martha L e y s e r den Sängerinnen eine sorgliche Führerin
und Begleiterin . Durch anderweitige Veranstaltungen konnte dic
ganze Abwandlung des Programms nicht abgewartet werden. Si

5. Sinfoniekonzert des badischen Landestheaters . Zwei bedeut
same Erstaufführungen stehen auf dem Programm des nächstei:
( fünften ) Sinfoniekonzertes , das Montag , 9 . Januar
im Landestheater stattfindet . So gelangt von Alfreds Cascll ,
dem bekannten jungitalienischen Komponisten, zum ersten Mal di :
Elegie eroica zur Wiedergabe , ein grohangelegtes Orchester
werk , dessen ernsten Charakter schon die Widmung „dem unbekann
ten Soldaten " näher kennzeichnet . Anschließend spielt Professo.
Alfred Saal (Stuttgart ) , der Quartettgenosie Wendlings , ei -
neues Cellokonzert aus der Feder Felix Weingartner s
Wie alle Kompositionen des natürlich in erster Linie als geistvolle-.
Interpret der Klassiker und Romantiker geschätzten und internatio
nal berühmten Dirigenten besticht auch dies dreisätzige Werk ( a -moll,
ov . 68) durch formale Klarheit und gediegene Haltung . Die zweite
Hälfte der Vortragsfolge gebärt Robert Schumanns erster
Sinfonie (8 -dur ) : mit ihrer Darbietung erinnert Generalmu¬
sikdirektor Jolef Krips an eine der schönsten Schöpfungen aus
der Hochblüte der Romantik . . _ _
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Mc im Tarifvertrag vorgesehenen Schiedsgerrichte zur Bereinigung
der Differenzen in Aktion treten .

Die Entsendung eines besonderen Vertreters de» Reichsarbeits¬
ministeriums in das Eroßeisengebiet zeigt , daß der geradezu un¬
glaubliche Widerstand der Groheisenindnstriellen gegen die Durch¬
führung des Schiedsspruchs eine ernsthafte Situation geschaffen
hat . Wird von den zuständigen Stellen nicht bald die Sabo¬
tage der Schwerindustrie gegen die Durchführung der
neuen Arbeitszertbestimmungen unterbunden , dann werden die be¬
reits aneekündigten Kampfmabnahmen der Gewerkschaften rasch
wirksam werden . Der Reichsarbeitsminister , der in der Schonung
der Schwerindustrie über die Kreuzen des Möglichen und Erträg¬
lichen hinausgegangen ist , erntet jetzt den Dank der Stahlherren .

Die Firma Krupp gibt nach
Berlin, ?. Jan . (Funkdienst .) Das Direktorium der Firma

Krupp bat fich nunmehr unter dem Druck der öffentlichen Mei¬
nung gegenüber seinem Betriebsrat bereit erklärt , ab Montag die
in dem Schiedsspruch für die Hüttenindustrie vorgesehene Arbeits¬
zeit einzuführen . Alle von den Gewerkschaften vorgesehenen Mah¬
nahmen werden deshalb für den Betrieb von Krupp hinfällig . Die
Gewerkschaften haben infolgedessen auch die bei dem Arbeitsgericht
anhängig gemachte Anklage zurückgezogen .

SeweMchaflsvewegimg
Der neue Verband der Nahrungsmittel - und Eetrünkearbeitcr

beginnt seine Laufbahn mit 140 000 Mitgliedern und einem Ver¬
mögen von etwa 5 Millionen Mark . Seine Mitglieder verteilen
sich auf 3000 Orte und fast gleichmäßig über das ganze Reich . Der
Verband zählt 450 Ortsgruppen . Mehr als 80 Bezirksleiter haben
die Werbe - und Verwaltungstätigkcit zu erledigen, ' sic wirken im
Rahmen von 11 Gauen mit 16 Gauleitern . Reben dieser regio¬
nalen Gliederung geht durch das ganze Verbandsgebiet eine Glie¬
derung nach Jndustriegruvven . Mit diesem Aufbau soll eine ge¬
wisse Garantie dafür geschaffen werden , dab auch die Mitglieder
in den entfernt gelegenen Orten in engster Verbindung mit der
Verbandszentrale in Berlin stehen .

Das neue Statut des Verbandes tritt am 1 . Avril 1928 in
Kraft . Um den Apparat möglichst reibungslos in Funktion setzen
zu können , ist in den letzten Wochen vom Vorstand ein gutes Stück
Arbeit geleistet worden . Drei Sitzungen des geschätfsführenden
Vorstandes haben sie , wie die neue Nummer der Gewerkfchafts -
zeitung mitteilt , mit der Ueberleitung der Geschäfte der vier Ein¬
zeloerbände (Lebensmittel - und Eetränkearbeiter , Nahrungs - und
Gcnubmittclarbeiter , Fleischer und Böttcher ) besaßt . Zur Unter¬
bringung des ganzen zentralen Verwaltungsavvaratcs und der
nach Berlin zuziehenden Vorstandsmitglieder wurde der gelchäfts -
fübronde Vorstand ermächtigt , die notwendig werdenden Vorkeh¬
rungen ( Bau von Wohnungen usw .) zu treffen . Eine Eauleiter -
konierenz nahm Stellung zu einheitlichen Richtlinien bei Lohn¬
bewegungen und Streiks — eine infolge der verschieden gelagerten
bruslichen Verhältnissen besonders schwierige Frage .

Soziale Nimöscha «
Eine schwere Ungerechtigkeit

Wie lange oft Arbeitnehmer bei einer Schadenersatzklage auf
ihr Geld warten müssen , zeigt überaus drastisch ein Prozeß , der
vor kurzem in Köln zn Ende gerührt wurde . Im Januar 1926
wurden bei der bekannten Schokoladenkirma Gebe . Stellwerk mehr
als 1000 Arbeiter entlassen . Anfang Juli stellte die Firma einen
großen Teil der Entlassenen wieder ein , neben diesen aber mehr
als hundert betriebsfremde Arbeiter , die früher bei der Firma
nicht beschäftigt waren . Don den entlassenen Arbeitern klagen nun¬
mehr 16 aus Schadenersatz . Das Gewerbegericht verurteilte die
Firma zur Wiedereinstellung . Das Landgericht als Berufungs¬
instanz wies die Klage auf Wiedereinstellung ab , sprach aber den
Klägern grundsätzlich Schadenersatz zu . Ueber die Höhe des Er¬
satzes kam ein Vergleich zustande : die Firma zahlte an .die Kläger
den Betrag von 2070 Mark . Die Arbeiter mußten aber 17 volle
Monate auf den Ersgtz ihres Schadens warten .

Zur Notlage der älteren Angestellten
Dem Reichstag ist vom Reichsarbcitsministerium auf Grund

einer Reichstagsentschließung eine Denkschrift über die Lage , der
älteren Angestellten zugegangen . Rach einer Auszählung der bis¬
herigen Maßnahmen des Reiches wird die Möglichkeit erweiterter
Maßnahmen behandelt , wie die Meldepflicht , die Beschäftigungs¬
verpflichtung u« o die Schaffung eines Abkehrgeldes für entlassene
Angestellte . Es wird daoei auf zahlreiche Bedenken verwiesen , die
gegen solche Maßnahmen vorgebracht werden . Eine durchgehende
Sonderstellung der älteren Angestellten , so führt die Denkschrift , aus ,

deliege nur hinsichtlich der Dauer der Erwerbslosigkeit vor . Eine un¬
günstigere Lage hinsichtlich des Umfanges der Erwerbslosigkeit sei
zwar gegenüber ' den jüngeren Angestellten , aber nicht gegenüber
den älteren Arbeitern gegeben . Ob unter diesen Umständen erwei¬
terte Sondermaßnahmen zu Gunsten der älteren Angestellten ge¬
rechtfertigt sind , werde der Reichstag zu entscheiden haben .

Der Zweck der Denkschrift sei , die Vor - und Nachteile der ver¬
schiedenen Maßnahmen einander gegenüberzustellen und so den ge-
se' gebenden Körperschaften das Material für ihre Entscheidung zu
liefern . Das Problem der älteren Angestellten könne nicht von
beute auf morgen gelöst werden . Es könne nur allmählich gelingen ,
das Mißverhältnis zwischen Erwerbsfähigen und Beschästigungs -
möglichkeitem durch Steigerung der Produktivität und des Absatzes.

eilte
" . .

auszugleichen . Das gelte für die älteren Angestellten im gleichen
oder mehr verstärktem Maße wie für die anderen Berufsgruvven .
Unter diesen Umständen sei die Entscheidung über die Frage , ob
Sondermaßnahmen für die älteren Angestellten getroffen werden
sollen , eine der schwersten und bedeutsamsten Aufgaben . Eine Mil¬
derung des Notstandes hätten zweifellos die bisherigen Maßnahmen
der Reichsregierung gebracht . Die Umschulungsmabnahmen , den
Kündigungsschutz , die Ausdehnung der Erwerbslosenfürsorge und
der Arbeitslosenversicherung , die Beschäftigung bei Notstandsarbei¬
ten usw . Mit neuen Zwangsmaßnahmen einzugreifen , würde erst
gerechtfertigt sein , wenn alle übrigen Mittel versagen . Hierzu ge¬
hören vor allem berufsvolitiiche Maßnahmen , unter detten der
Ausbau der Angestelltcnvermittlung durch die neue Reichsanstalt
an erster Stelle steht . Zu Gunsten der älteren Kräfte werde sich
auch die Tatsache auswirken , daß der Nachwuchs in den Angestellten -
berufen erbeblich geringer geworden sei.

Die Denkschrift erwähnt auch die Bemühungen der Verbände
der Altgestellten , die auf dem Gebiete der Altersversorgung und in
anderen Fragen zur praktischen Ergebnissen geführt hätten und er¬
klärt , daß alle diese Maßnahmen die Gefahren vermeiden , die mit
neuen gesetzlichen Sonderbcstimmungen notwendig verbunden sind.

Der „Volksfreund " druckt Alles

Ungarische Waffenfchiebung .
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Sind ßch -or keine Waffen, sonöärrn Maschinenteile. Zweitens:
ßch mHt ftr LMsrn, sondern für Tschechen. Drittens: Wärr ich schön

dnmm , meilNKe wrsdcrr herrattsHttgeben !

Wer Hitler ?
Die SMgeder örs HMerverdrechens

Heber die Geldquellen der Sitler - Bewegung ist im Laufe der Zeit
zwar manches du ^chge >eaert , aocr voue Klarheit bestehe bis jetzt
noch nicht . Festftebl jedenfalls , daß die Bewegung mit den Geld¬
spenden einzelner , Hitler besonders Rabestender , wie der Baronin
v. Seidlitz un '« der Fabrikvesitzerin I . Landes in München , des
Fabrik - und Gutsbesitzers Prinz Pr » per v . Arenberg ( der aller¬
dings in den Büchern als Prinz ,,K .

" von Aremberg figuriert ) ,
Generaldirektor Br . Wacker usw ., nicht in der Lage gewesen wäre ,
den bohen Geldanforderungen für Propaganda , Partei und Sturm¬
abteilung zu genügen . Waren doch allein in der Sturmabteilung
über dreißig fcstbesoldete Offiziere tätig , die ihre Bezüge von 300
bis 180 Schweizer Franken vom Januar bis November 1023 in
Devisen ausbezahlt erhielten , und benötigte doch die Sturmabtei¬
lung für ihre „militärischen Zwecke" allein vier Personenautos
( für den Stab ) , zwölf Lastkraftwagen und zehn grobe Motorräder .
Hitler äußerte wiederholt , daß Amann , sein erster Geschäftsführer ,
ihm ' unentbehrlich sei , da er wie kein anderer die Fähigkeit besitze ,
die schwierigen Finanzprobleme der Partei zu lösen . Es ist also
klar , daß außer den genaunteu Summen im größten Umfang noch
andere Mittel zur Verfügung gestanden haben .

Wir geben im nachfolgenden einen lleberblick über die richti¬
gen Quellen . Als Mittelsmänner Hitlers gegenüber den aus¬
ländischen Freunden seiüer Bewegung waren vor allem drei Män¬
ner tätig : Dr . Emil Sauber , dessen Aufgabe darin bestand , mit
den Schweizer Geldgebern ru verhandeln , Franz Hansstiinzl , der
Verbindungen init Ainerika unterhielt , und alsdann noch ein an¬
derer Gönner , der mit Unterstützung von Ingenieur Jung und Dr .
Krebs in der Tschechoslowakei sammelte .

Wie vorsichtig man bei diesen Auslandsgeldbeitreibungen ver¬
fuhr , erhellt aus der Tatsache , dab nicht nur der Briefwechsel
mit Dr . Eanßcr , Bauer usw . unter Deckadressen erfolgte , sondern
daß auch niemals der Name Hitler , sondern stets kein Pseudonym
„Wolfs " bei diesem Briefwechsel angeführt wurde . Dr . Ganßer
selbst befand sich monatelang in der Schweiz und hat dort ganz
enorme Geldmittel aufgetrieben , an deren Hereinbringung in erster
Linie ein Herr F . v . Kleist , Rentner in Zürich , beteiligt war . Als
Mittelsmann zwischen Ganßer und den Schweizer Geldgebern , zu
denen u . a . Fabrikbesitzer R . Hundhausen in Zürich und Dr . Lindt
in Bern gehörten , figurierte ein gewisser Michon , Vorsitzender
der Arbeitslosenzentrale Zürich , der auch mit den Vereinigten
Vaterländischen Verbänden München und Berlin in Fühlung
stand .

Wie intensiv die Geldbeschaffung vor sich ging , erhellt aus
zwei Briefen des ' Dr . Ganßer an Amann unter Deckadresse. Der
eine Brief enthält u . a . folgende Sätze :

sejncn Schweizer Geldgebern gegenüber ist er allerdings
mehr gekommen , und wegen der Zurückzahlung soll es im LE H
dieses Geldgeber zu bösen Differenzen - gekommen sein , da angebl ^
ein Teil dieses Geldes Sammlungen des Evangelischen Bm ^
entsprang , die in Wirklichkeit für Notleidende aller KultursEten Deutschlands bestimmt waren . ( Der deutschnationale Abs . ^

Vorsitzende der Bayerischen Bolk »p» <ckri»

„Die Bestätigung über meine letzte Geldsendung steht noch
aus , auch bat M . ( Das ist Michon . D . Red .) das . bestellte und
bereits mit 4400 Francs bezahlte Werbematerial noch nicht erhal¬
ten ; desgleichen bin ich noch immer nicht im Besitze der mir zu¬
gesagten Hypotheken , ohne die ich die gewünschten Summen nicht
aufbringen kann .

"

In dem zweiten Brief , der besonders interessant ist . heißt es :
„Es ist mir numnehr geglückt , Interessenten , die einen Betrag

von 30 000 bis 35 000 Francs zur Verfügung stellen wollen , der
erst nach vollzogenem Putsch znriickzuzahlen sei . Zu diesem Zweck ist
es aber unbedingt erforderlich , daß Wolfs ( Das heißt Hitler .
D . Red .) selbst hierher kommt und zwar auf denselben Wegen wie
das letztemal .

'

Hitler ist nun tatsächlich in den letzten Oktobertagen 1923 nach
der Schweiz gefahren und hat in den ersten Novembertagcn den
für damalige Jnslationsoerhältnisse riesigen Betrag von 33 000
Franken erhalten . Zur Abrechnung der Berwendung dieser Gelder

Everling und der _ . . . _ _ _ .
dekan Dr . Leicht , besitzen hierüber einige Kenntnis ) Kurz
Hitler die 33 000 Franken erhielt , war übrigens ein ehemalig
Schweizer Grncralstabsoffizier ( im Brief als „M .

" bezeichnet )
General Ludendsrff in München erschienen .

Eine „Spendenliste 11" weist folgende Namen auf : Ar»»*?
zeller .FrLbe Eduard ( Z -ürich Baumann -Kienast N . ( LugcE
Dr . Bogt Theodor ( Brugg ) , Bering » E . ( Zürich ) . Schmidt -Feo
( Basel ) , Siegrist , Ingenieur ( St . Gallen ) , Reher , Direktor ( Gena
Scheller W . , Major a . D . ( Zürich ) , Funk Fritz ( Zürich ) und So *
mer Friedrieh ( Zürich ) .

In der Tschechoslowakei waren es hauptsächlich die Großia ^
striellen v. Dnschnitz, o. Arthaber und Direktoren der Skodawerll
die durch den Mittelsmann Bauer der Bewegung enorme Gelte
zuführten . Bemerkenswert ist , daß die von Dr . Ganßer und ick
Bauer eingelandten Spenderlisten ( genau Io wie im JnlacA
immer nur die Anfangsbuchstaben führten , wie z. B . Dr . H . e>&J
H . H . usw . Dadurch werden genaue Feststellungen sehr erschoß

Die Geldbeschaffung aus dem Jnlande war nach drei Haue
gebieten gegliedert erstens Bayern und Norddevtschland . zweite ?
Württemberg und Baden , drittens das Rnhrgrbiet . Für das eck
und dritte Gebiet lag die Geldbeschaffung in den Händen AmaNse
für Württemberg in den Händen des Geislinger Fabrikdirettck
Heinrich Becker. .

Soweit aus den Listen und persönlichen Ermittlungen W.
gestellt werden konnte , haben in Bayern , abgesehen von den friß '
genannten Einzelgönnern , der Baronin Seidlitz , der FabrikbeM
rin Landes , Dr . Wacker und dem Prinzen von Aremberg ick
Rittergutsbesitzer , Major a . D . von Douglas , Regierungsrat Pa
zerbicter , Admiral Dollertun ( aus Sammlungen ) , Geheinck
Kohl , Eeheimrat Aust ( diese beiden als führende Persönlichkeit
der bayerischen Industrie ) , und als besonders eifriger Samim '
Dr . v . Schrnbner - Richter der Bewegung riesige Beträge zugefE
Für Sachsen kamen als Eroßspender , rekv. Sammler , in BetroA
Geheimrat »« n Phillipps ( Inhaber der Fritz Schulz jun . MM
Fabrikbesitzer Küchenmeister und als reger Sammler Helm »?
von Mücke. Die Namen der Berliner Spender sind bekannt ; nack
zutragen ist . dab Dorsig nur bis Mitte 1923 in Aktion trat . N
das Rnbrgebirt war als Vertrauensmann Hauvtmann a . D . K
chenseld tätig , der u . a . vom Verein der Eisenbüttenlente betrat
lichc Summen erhielt .

Aus Württemberg und Baden seien an besonderen Eönnck
hier u . a . genannt :

Kommerzienrat Otto (Stuttgart ),
Geheimer Kommerzienrat Schwarz , Bankier ,
Fabrikant Störer ,
Fabrikant Winkler .
Maschinenfabrik Eßlingen , .
Oberst a . D . Fromm ( aus Eigenem und aus Sammlungen )-
Frhr . v. TürÜeim ,
Fürst v . Wolfcgg , -
Oberregierungsrat Rößler (aus Etgenem und aus Sammle

gen ) und noch im Oktober 1923 gab der
Abg .

"
Fritz Wider , der Fraktionskolle ^ e des jetzigen Sta »^ .

Präsidenten Bazille , dem Hitler - Büro in Stuttgart
Zeichen seiner „ treuen Gesinnung " 400 Dollar » — für
dgmalige Jnflationskrise immerhin ein ganz anständ " '

Betrag . .

. *Jt ^
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Nus Mttelbaden
Nus öem Nlblal

Krlrgerwaifenbefcherung in Ettlingen *L. Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten und -Hinterbliebenen— Ortsgruppe Ettlingen — hielt am Sonntag , 1 . Januar nachmit¬tags 2 Ubr im Gasthaus zur „Sonne " seine Kriegerwal,enbe,che-rung ab. Die Kriegerwaisen hatten sich alle vollzählig ^sugefun-den und harrten schon lange por der festgesetzten Zeit auf die Weth-nachtsfeier. Leider war es dem Reichsbund nicht möglich , dieseFeier , wie simst üblich , mit einem Gesangschor zu eröffnen , wor¬über an dieser Stelle das Bedauern ausgesprochen fei. Als Ver¬treter der Stadt war Herr Bürgermeisterstellvertreter Stöhrerund Frau Bändel als Vertreterin der Arbeiterwohlfahrt er¬schienen . Außerdem nahm Kamerad Marquardt . Gauleiter ,Karlsruhe , an der Feier teil Nach einem flott gesmelrkn Eroff-nunssmarsch sprach die Kriegerwaise Frl . Dieb old einen wir¬kungsvollen Weibnachtsprolog . Hierauf folgte ein Theaterstück»Weihnachten in deutscher Notzeit", ferner einige gut einstudierteReigen. Nach einer kurzen Ansprache des Kameraden Martin« schien der Friedensengel in Begleitung von zwei kleinen lieb-nchen Engelchen , um die Kriegerwaisen zur Bescherung abzuholen.Es wurden in diesem Jahre 68 Waisen bezw . Vollwaisen beschert .Dieselben traten hochbefriedigt mit ihren Geschenken nach Schlugder Feier den Heimweg an.
Anschließend an diese Feier fand abends,7 Uhr eine Wobl -tätigkeitsoeranstaltung statt , die ebenfalls einen sehrSäten Verlauf nahm Der neuerstellte Sonnensaal war zu klein,<n . . — M- f/ . . - ~

. . — Muje ui\u oumortsttsche Darbietungen Das kleine Orchester ,zusammengesetzt von hiesigen Musikern, leitete den Abend durcheinen flott gespielten Eröffnungsmarsch ein . Hierauf folgte derProlog „Nie wieder Krieg"
, gesprochen oon Frl . K o,l b. In derBegrüßungsansprache des Kameraden Martin begrüßte derselbe^ Gemeinderat Elunk als Vertreter der Stadt , tarn «die Solistin Frl . Müller - Karlsruhe . Herrn Behle ir . , Diri¬gent des Arbeitergesangpereins Eintracht , sowie die Sauser und^ nltr dem Verein , daß er sich in wohlwollender Weise demReichsbund zur Verfügung gestellt habe. Feiner dankte er denKameraden Leier und DLrich für ihre Tätigkeit bei Einübung«er Reigen und des Theaterstücks. Anschließend hieran sang derArbeitergesangverein Eintracht das schöne Lied ,,Stille Nacht , dasdurch ein Sopransolo ergänzt wg>r. Frl . Müller - KarlsruheHatte die Sologesänge übernommen und wir lernten m ryr emebängerin kennen, die alle Anwesenden mit einem schonen, gut ge¬schulten Sovran erfreute . Der Beifall war ein herzlicher. Ferneri°ng Frl . Müller noch „Ich liebe dich" von Erieg , Jugendtraumaus dem Evangelimann , sowie zwei Rosenlieder von Eulenvurg .Die Begleitung am Flügel führte Herr Behle in vortrefflicherWeise durch . Einen sehr guten Eindruck hinterließ das Theaterstua„Die Dorfhere". Ferner gefiel der Schneeflockenreigen sehr gut ,« mußte wiederholt werden. Kamerad Kringg setzte nnt seinenhumoristischen Couplets die Lachmuskeln der Anwesenden m -ve-wegung ; auch ihm wurde herzlicher Beifall zuteil . Zum Schluß derPerarrstaltun« fand eine Gabenverlosung statt,w obei i«des Lossewann und eine angenehme Ueberraschung brachte. An dieserStell « sei »gen Spendern gedankt, die dazu beigetragen lmben,5™ Kriegeiwaiien eine frohe Weihnachten zu bereiten , sowie HerrnVmw « V -tet Eür leine freundliche Mitwirkung auf der Buhneund für seine woblgelungenen Szenerien in beiden Theaterstücken.Nus dem Murgia!

-r Gernsbach. Die Volksfreundfiliale hat am 1. Januar GenosseJosef Bischofs Eemeinderat übernommen und wollen Beschwer¬den ieder -Art bei diesem vorgebracht werden. Die Abonennten undParteigenossen werden jetzt schon auf die am Samstag , 14. Jan .,statfindende Mitgliederversammlung im „Bad . Hof .aufmerksagemacht , es werden 2 Vorträge 1. Presse und 2 . Versicherungswesengehalten.
Vaden -Vaden

Städtische SchauspieleErstauffüh^ ,ag : „Der Fußballkönig" oo« Rrimann und SchwartzEs sei Blei A00n vornherein gesagt, daß man auf Grund desTitels mit Recht etwas anderes batte erwarten dürfen , als dasfhtd tatfäATi * v . - ■ ' ■ ~ ■

dieser Tendenz nach unserem Dafurvb - -langen . Es ist -umaen . Es ist ^ cht^ E ^ eicht
^

ê Kernvuntt
'"

^ j £ mntemimiinlen 3rnn
’

Schluß gewirkt die ^ußba^erm.»ah ..st« stch kriegen " und zwar in dreifacher Auflage . Außerdem̂

kriegt Tiedmann noch sein sandiges Wüsten-Erundstiick los .
'Wenn

damit gezeigt werden soll, welchen weitgehenden Einfluß der Sport¬
fimmel hat , so hätte dies aber so geschehen müssen , daß sowohl die
Kickers als auch deren Anhänger gegeißelt worden wären . Statt
dessen ist der Schluß der Affäre eher noch eine Bejahung der
Fußballerci .

Mangels eines positiven Inhaltes ist das Stück reichlich mit
oft platten Bonmots und regiemäßigen Narreteien ausgestattet ;überhaupt ist der Charakter des Ganzen arg effekthafcherisch . Wenn
der rasende Tiedmann den Hut seiner Frau aufseht, wenn diesermit dem Dolche droht , und ferner zuin Fußballkostüm den Zylinder
aussetzt , so ist das doch selbst für einen Schwank zu dick aufgetragen .

Resummierend kann man sagen , daß dieses Stück etwas für
das „ lustige Vereinstheater " gewesen wäre , aber nichts für eine
ernstzunehmende Bühne . Bei allem Schwank doch stets fein und
geschmackvoll zu sein , alles Uebertriebene und daher Unnatürliche
zu vermeiden , ist die Aufgabe des letzteren.

Wir nehmen daher zur Ebre des applaudierenden Publikumsan , daß fein Beifall weniger dem Stücke selbst , als vielmehr der
Darstellung desselben galt . Man kann sagen , daß in dieser Be¬
ziehung im allgemeinen Gutes geleistet wurde . Carl P a u l s e nhatte als Fußballkönig Müller in den verschiedenen Phasen der
Handlung eine psychologisch oft widerspruchsvolle Rolle zu kreieren;
doch das ist Schuld der Autoren . Heinz P e r i n o und Jda E e r s y
jpielte * ihre Nebenrollen vor allem sehr natürlich und waschecht.Willy Hochhäusler hat unserem Geschmack insofern völlig ent¬
sprochen , als sein Spiel den Juden an Makler Löwenstein zwar
zmn Ausdruck brachte, jedoch immer nur so weit , als dies unbedingt
notwendig war , und immer an der rechten Stelle . Trotzdem , oder
vielmehr gerade deshalb war sein Spiel sehr eindrucksvoll und ent¬
behrte aller Unfeinheit bei allem Belustigendem . Bliebe schließlich
noch Else p . Hagen zu erwähnen , deren Spiel und Diktion etwas
Erfrischendes an sich haben . setz.

Stillt
Eine Milchpankcherin. Durch rechtskräftiges Urteil des Amts¬

gerichts Bübl ist die Ehefrau Maria Anna Friedmann , geborene
Küvferle in Ulm wegen Milchfälschung zu einer Geldstrafe von 200
Mark oder im Nichtbeibringungsfalle zu 20 Tagen Gefängnis ver¬
urteilt worden.

8 * 1,1
Leutesheim . (5 l b e n e Hochzeit . Ihre goldene Hochzeit

feiern am Sonntag die Eheleute D a v i d K a r ch IV . hier .

VffenduLg
Bürgerausschussvorlagen

Der Vertrag mit dem neuen Stadtkapellmeister . Die Jahres -
vergütung mit dem neuen Leiter der Stadtmusik wird von 2000 Ji
aus 4000 Ji erhöbt . Die Anstellung soll bei befriedigendem Ver¬
lauf der Probezeit zunächst auf 2 Jahre erfolgen . Die Verpflich¬
tungen im einzelnen sind durch besonderen Dienstvertrag zu regeln ;
zu dessen Abschluß ist der Stadtrat ermächtigt. — Geber 40 Bewer¬
ber erklärten sich bereit , die Leitung der Stadtkapelle zu über¬
nehmen. Die Kommission entschied sich für Herrn Schlager aus
Braunschweig. Er war zuletzt Kapellmeister am BraunschweigerLandestheater . Man ist der Ueberzeugung, daß mit dieser Wahl
das musikalische Leben der Stadt gefördert wird . Mit Herrn Schla¬
ger wurde über seine künftige Tätigkeit verhandelt . Er ist in oer
Lage etwa Mitte Januar den Dienst zu übernehmen , und hat ge¬
beten , ihm die Kapellmeisterstelle auf die Dauer von zwei Jahren
nach vorausgegangener angemessener Probezeit im Angestelltenver-
hältnis zu übertragen . Der abzuichließende Dienstvertrag soll im
wesentlichsten folgendes enthalten : Ilebernahme der Leitung der
Stadtkapelle und Verwaltung von Inventar , Beratung der Stadt¬

chestervereins zu bekleiden. Andere Dirigentenposten können nur
mit Genehmigung des Stadtrates übernommen werden. Die Er¬
teilung von Privatunterricht ist gestattet , sofern der Dienst darunter
nicht notleidet . Der Vertrag wird zunächst auf die Dauer von zwei
Jahren ab 1 . April 1928 abgeschlossen . Die Zeit vorher dient als
Probezeit : die Vergütung ist die gleiche wie für die festabgeschlossene
Dienstzeit. Die vorzeitige Auflösung des DieMvertrages ist jedem
Teil gestattet , wenn ein wichtiger Grund im Sinne des 8 620 des
B .G .B . vorliegt .

Eine weitere Vorlage betrifft die Erstellung eines Bildwerfer -
raumes an dem Westgiebel der Stadthalle . Die Ausführung mit
Kostenaufwand von 3000 Ji wird unter der Bedingung genehmigt,daß der Kinounternehmer auf die Vertragsdauer einen jährlichen
Beitrag zur Verzinsung und Tilgung in Höhe poiTIO Prozent der
nachgewiesenenBaukosten zu zahlen hat . Der Aufwand ist aus lau¬
fenden Mitteln , evtl , aus Ertragsüberschüssen zu bestreiten . Die

bisherige Anordnung des Vorführungsraumes auf der Ostleite der
Stadthalle läßt eine Ausnützung der Logenplätze nicht zu , was für
den Kinounternebmer einen beträchtlichen Ausfall bedeutet.

Geländeverkauf an Josef Ritter in Schutterwald -Langburst.
Im unteren Meierbündt . soll eine Parzelle von ca. 6,5 Ar zum
Preise von 1 .80 Ji pro Quadratmeter verkauft werden.

Ordnungsgemäße Herstellung der Eottwaldstraße und Beizug
der Grundeigentümer zu den Kosten. Der Aufwand von 12 300 Ji
ist durch Kavitalaufnabme mit 20jähriger Tilgungsfrist zu be¬
streiten . Weiter soll bestimmt werden , daß die Eigentümer der an
die Eottwaldstraße angrenzenden Grundstücke , der Stadt die Stra -
bcnkosten zu ersetzen haben . Die Baulänge der Straße beträgt 85
Meter , die Fahrbreite 6 Meter , und die Gehwegbreite beiderseits
je 3 Meter .

Aaelsriitier VottHetderiüi '
Unfall . In einer Bäckerei in der Waldstraße rutschte ein

Bäckergehilfe beim Mehlsacktransport mit einem DoppelzentnerMehl aus , fiel zu Boden und zog sich eine Rivvenquetichung zu.
Zusammenstoß. Ecke Garten - und Ritterstraße verursachte eine22 Jahre alte Radfahrerin einen Zusammenstoß dadurch , daß sie

plötzlich an der Straßenkreuzung Kehrt machte und auf einen in
östliche Richtung durch die Eartenstraße fahrenden Personenkraft¬wagen auffuhr . Sie wurde zu Boden geschleudert und erlitt Ver¬
letzungen am Kopf, beiden Beinen und am Arm . Außerdem wurdeim Krankenbaus , wohin die Verletzte gebracht wurde , noch eine
Gehirnerschütterung festgestellt .

Folgen des Sturmes . Infolge des herrschenden Sturmwindeswurde in verflossener Nacht die Umzäunung eines LagerplatzesEcke Nebenius - und Tteitschkestraße umgerissen.
Stoffnepper . Gestern wurden hier ein Händler von Kehl undein Händler von Unteribental festgenommen, die sich unter fal¬

schem Namen umhertricben und von verschiedenen Behörden ge¬sucht wurden . Die Betrüger kauften in Geschäften am Platze dreiMeter billige Anzugsstoffstücke , die sie hauptsächlich in kleinerenOrten unter der faischen Vorspiegelung , cs seien 3 .20 Meter , zuhoben Preisen weiter verkauften . Zu ihren Geschäftstourcn be¬
nutzten sie meistens einen gemieteten Personenkraftwagen .

Veranstaltungendes heutigen umorgigen Tages
Samstag , den 7. Januar :

Bad . LandcStheatcr : Die Reise ins Schlaraffenland - Von 3 bis S Uhr.Tie Journalisten . Von 19.30 bis 22.30 UhrBad . Lichtspiele : „Milak , der Grönlandjäger " . 16 Uhr und 20.15 Uhr.StSdt . Festhalte : Maskenball dcS Gesangvereins Konkordia abends 8 Uhr.Kammcr -Lilhlspiclc: Nur zur Probe — Ter brennende Wald .Gesangverein Harmonie Karlsruhe : Abends 8 Uhr Im Saale des ApolloWeihnachtsfeier. Anschließend Ball .Erster Karlsruher Verein für Kanaricnzucht und Vogelschutz : Abends8 Uhr StiftungSicst mit Unterhaltung und Tanz .
Residenz -Lichtspiele : Der fröhlrche Weinberg .Pakast -Llchtspiclc : Bustcr Keaton , der Student . Beiprogramm .Wrltkino . Die Frcmdengassc von Reuhork. Beiprogramm .Gloria -Palast : Die Jugend der Königin LuiseBad . Kunstvcrcin : Ausstellung Waldstroßc 3. Geöffnet von 10 bis 1 Uhrund 2 bis 4 Uhr.
Krokodil: Großes Bockbierfest und Kappcnsttzung, 8 Ubr.Union -Theater : Dte TodeSbarke — Beiprogramm .

*
Kolosseum : »Wien und die Wiener" , Revue. 8 Uhr.

Sonntag , den 8. Januar :
Bad . Landcsthcater : Max und Moritz. Hierauf : Die Puppcnfce . Von15 bis nach 17 Uhr. Dte verkauste Braut . Von 19.30—22 Uhr.StSdt . KonzcrlyauS : Spiel im Schloß. Von 19.30 bis 21 .15 Uhr.Bad . Lichtspiele : Milak , der GrönlandjSger . 16 UhrKarlsruher Athiclen -Gefellschast : Im Schrcmppschcn Btcrkcllcr Beicrt -

heimer Sille« 18 : Bczirksmeisterschaftskämpse tm Sicmmen vormittags10 Uhr , Ringe » um die Bczirkömeisterschaft nachmittags 2 Uhr.Nefidenz-Lichtspicle : Der fröhliche Weinberg.Palaft -Lichispielc : Bustcr Keaton , der Student . Beiprogramm .Wcltkind . Die Frcmdcngasse von Reuhork. Beiprogramm .Gloria -Palast : Die Jugend der Königin Luise.Kammer -Lichtspiele : Rur zur Probe — Der brennende Wald.Bad . Kiinstvcrein : Waldstratze 3, Ausstellung . Geöffnet von 11 bis 1 Uhrund 2 bis 4 Uhr .
Freie Turner,chast Karlsruhe , Abteilung Mühlburg : Abends 8 Uhr tmSaale der Drei Linden Biihnenschauturnen .Krolodil : Großes Boekbierseit mit Kappcnsttzung. 5 Uhr .Fcslhallc : Konzert der Harmoniekapclle. Von 15.30 bis 18 Uhr.Zum Salinen : Famtlicnkonzert .
Freireligiöse Gemeinde : In den Vier Jahreszeiten SonntagSfeier . 10 UhrUnion -Theater : Die TodeSbarke — Beiprogramm .
Kolosseum : »Wien und die Wiener "

, Revue. Nachm . 4 und abends 8 Uhr.
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Nur einmal im Jahre ! Preiee sprechen ! QnaHUUen fiberzeagen :

Damen-Konfektion
Die Preise sind zwecks vollständiger Räumung in unerhörter Weise herabgesetzt ,

Ui,«re scrten-PretK I. Hantel , wollene n. seidene Kleider, Kostüme:
Mk. 5 .75 8 75 12.75 16-75 19-75 24-75 29-75 34-75 39-75 45-- 58 -

Rest -Posten
Blusen -.951 .75 Rest -Posten _ _ _ _ _ __Kleider 3 .75 5 .75 Rest - Posten

KosffimrtkKe 2 75 3 .7S

« JS & . « r I^ SNWl
4.75 Serie II 6 *75 Serie IN 7.75 Serie IV 8,75

130150
cm breit Serie I

Zur Konfirmation und Kommunion
Popel'ne und Risse schwär* u. farbig 3 .35 2 .50 1 .95 Wollmusselin und Batist , elfenbein. 4. 15 2 .50’er -Velvot , 70 cm breit . 5 .25 4 .25 Cachemfre und Popelins, elfenbein. 5 .85 4 .95londoner Samte, 70-90 cm breit . . . 8.75 7.— 6 . 10 Wollrlps, 130 cm breit, elfenbein. 7 .—Helvetia-Seide, Eolienne, Cräpe de Chine , Telontlne, Crepe Georgette

Aussteuer -Artikel Baumwollwaren
n a. * . . —.88 —.68 - .48 Hemden» an eil, II und # . —.88 - .68 - .48den 1 . 818 r . ihlS ! ' ’ 5° cm breit . 2 .80 2 .25 1 .95 llelder -PonlÖ, 70 cm breit . —.95 —.85 —.751 d Iß laitnar

ucnaiD8r. izo cm breit . 1.80 1.65 1 .25 Velour u. Biber f. Kleidern. Röcke —.88 — .75 —.65
Einige »«udert SchSafdesken “

u\\Äter 8.75

m

r
Während des

' s

Inventur-A usVerkaufs
biete ich Ihnen Gelegenheit, beste
Qualitalawaven äußerst billig
zu kaufen . Auf nicht herabgesetzte Waren
IC % 'Rabatt 1

Herrenmodehaus
Kaisetstraße 126

Zum

Oruste PosteneinzelneGarnituren
Hükoratlonen * . Handarbeit*Stores, Handarbeits - Kissen,I,tt4ckg68etsta Möbels'oflo ,lodentepplcba etc., Felle etc.

enorm billig

AxLt alle nicht reduzier ten JPreise IO Prozent Rabatt
Kenttizen Sie auch die Vormittags*>twden , da angesichts der gebotenen Vorteile etn Massenandrang *u erwarten ist

BolAnd ® !*

Herd -Becher
u/aiddr . 13 bei der

ßeMnten -
bank

einen

Junker s Ruh-
Gasherd zu Mark 120 .—,ISA.— oder 165 .— kaufenDie Aaaahlang beträgt)nur Mk. 8.— 13. 16 oder 12 .40

Die ■ • utl . lUtc Ist
JL 11.— II — oder 16 —
Deralte Oaeherdwlrd(j
zurflokgenommen.
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Die Wohnungsnot in RaSen-VaLen
Don unfern Vertretern im Beirat des Wohnungsamts wurde

vor mehreren Wochen angeregt , sämtliche noch vorhandenen Woh¬
nungssuchende durch Karte zu laden und zu hören, ob sie noch
weiterhin als Suchende geführt werden wollen, wie grob die ge¬
suchte Wohnung sein soll, was ev . an Miete angelegt werden kann
iriw . Das Ergebnis sollte als Unterlage dienen, um beim Stadtrat
neue Baudailebensmittel für 1928 zu beantragen , und auch, um
einmal festzustellen , wieviele Personen hier sind, die überhaupt
keine Wohnung haben bezw . in trostlosen Verhältnissen wohnen,
ebenso ob es möglich ist . Wohntlnacn in den gewünschten oder viel¬
mehr wirtschaftlich möglichen Mietshöhen erstellen zu können .

Di« Arbeit war nicht leicht , aber sie wurde, so gut wie möglich
gelöst . Das Resultat ist folgendes : Im Jahre 1927 wurden vom
Wohnungsamt 851 Wohnungen vermittelt , hiervon 235 in
Neubauten . Als Wohnungssuchende sind noch am Jahrcs -
schlub gemeldet : für 1 Zimmer mit Küche 27, für 2 Zimmer und
Küche 283, davon 23 dringlich, für 3 Zimmer und Küche 249 (73
dringlich) , für 4 Zimmer 59 (23) , für 5 und mehr Zimmer 16 ,
also insgesamt 634 Wohnungsuchende, hiervon 119 dringlich .
Die !« 634 Wobnungsiuchenden wurden einbestellt. Der Aufforde¬
rung Folg« geleistet haben 365 , die anderen dürften die Sache
mehr oder weniger auf die leichte Schulter genommen haben. Von
den 27 Wohnungssuchenden für 1 Zimmer und Küche erschienen 5,
von den 283 zu 2 Zimmere und Küche 130, hiervon haben 97 abso¬
lut gar keine Wohnung , sie woknien teilweise bei den Eltern oder
möbliert . Mieten könnten bezahlen : 23 Mieter 20—30 Jl monat¬
lich, 72 Mieter 30—40 Jl , der Rest 40—50 M . Von den 249 Su¬
chenden für 3 Zimmer kamen 182 zur Besprechung, hiervon haben
110 kein« Wohnung . Meten könnten bezahlen : 30 Mieter 30 bis
40 Jl , 57 Mieter 40- 50 M 72 Mieter 50—60 Jl . Von den 59
4 Zimmer -Suche irden erschienen 41. hiervon haben keine Wodnung
19. Mieten können angelegt werden 60—90 Jl . Also zunächst sind
226 Wohnungssuchende obn« jegliche Wohnung . Dabei ist zu be¬
rücksichtigen, dah 269 überhaupt nicht erschienen sind.

Eine kurze Auslese zeigt , wie einzelne Einwohner wohnen.
Ein Bahnarbeiter , 8 Personen , in 3 Zimmer , wollte eine gröbere
Wolmung haben , kann aber bei 38 Jl Wochenlobn höchstens 30 Jl
Miete bezahlen. Bei 9 Personen in 2 Zimmer kann der Mieter
nur 20 -41 bezahlen. Bei 12 Personen in 2 Zimmer könnte bis 35 -41
angelegt weiden . Bei 7 Personen in 1 Zimmer nud Küche könnten
nur 15—18 Jl bezahlt werden usw . In den Mietsmög .-. 'hk iirn
kommt das ganze gegenwärtige Elend »um Ausdruck , die wirk¬
lichen Mieten , für die eine Wohnung zu haben ist , sröen ganz
anders aus , und geben weit über die wirtschaftliche Kraft des Ein¬
zelnen hinaus . Durch den restlichen Bau einiger schon 1927 finan¬
zierter Häuser werden in absehbarer Zeit noch zirka 50 Wohnungen
erstehen.

Wie siebt es nun mit dem weiteren Bau von Woh¬
nungen aus ? Die Eebäudrsondersteuer soll in Sine
Entschuldungssteuer umgewandelt werden, d. b . es sollen diejeni¬
gen Steuerzahler berangezogen werden, die durch die Inflation
billig zu Häusern gekommen sind . Man weib noch nicht , ob die
badische Regierung 1928 etwas für den Wohnungsbau tut .
Der Anleihemarkt für die Gemeinden ist ungünstig ja gesperrt.
Die Grobbanken haben Angst vor der Reichsbank. Das» Ausland
ist ebenfalls gesperrt . Die Gemeinden sind kurzfristig ver¬
schuldet . Weil 1927 keine langfristigen Anleihen gelungen sind,will man sie beute in langfristige umändern . Man mub bezahlen,was verlangt wird . Die Giro - Zentrale gibt sich Mühe , für
die Gemeinden eine langfristige Ausländsanleihe zustande zu brin¬
gen. Die jedoch hierfür zuständige Beratungsstelle in Berlin hüllt
sich in Schweigen und tut , wie wenn sie gar nicht da wäre .

Auch hier sind 1927 für durch den Bürgerausschub getätigte
Beschlüffe , bei denen der Wohnungsbau stark beteiligt war , 3,3
Millionen nötig geworden, die nur zum Teil kurzfristig berein-
gebracht wurden , und von denen versucht wird , sie langfristig zu
gestalten . Die bekannte viel kritisierte Rode des Rcichsbcmkprcist -
deuten Schacht bat uns im Ausltnd viel geschadet , z. B . di«
Rheinische Textilindustrie nahezu vernichtet. Herr Schacht wirft
den Gemeinden vor, sie hätten die Gelder rum Teil für Luxus¬
ausgaben verwendet, wie Sportplätze , Badanstalten usw ., die aber
docb nach unserer Ansicht sehr wesentlich zur Förderung der Ee-
sundboit unserer Volksgenossen beitragen .

Soll trotz dieser ungünstigen Aussichten auch weiterhin für den
Wohnungsbau etwas getan werden? Unbedingt ! Denn :
erstens werden Wohnungen geschaffen , zweitens Arbeit . Wenn die
Bauindustrie lahmgelegt , liegen die ganzen nachfolgenden Indu¬
strien und das Handwerk ebenfalls labm . Der Effekt ist Ar¬
beitslosigkeit , Steuerausfall für Staat und Gemeinde,
gröbere Inanspruchnahme der Fürsorge. Also gehen auf der einen

Attaragua und Monroe-Doktrin.

Keine Einmischung Europas ! Amerika hütet allein feine Freiheit !

Seite Gel . er verloren , die man in Arbeit ummünzen sollte . Man
könnte nach unserer Auffassung auch den Wohnungsbau als Not¬
stand sarbeit vorsehen, um die Förderungszulgae zu erhalten ,wobei doch jedem besser gedient wäre , als wie mit der Erwerbs¬
losenunterstützung. Die technischen Schwierigkeiten dürften zu be¬
heben sein . Wir werden nie die Wohnungsnot auch nur annähernd
bewältigen , «wenn nicht Reich , Staat und Gemeinden sich nicht
endlich einmal zu einer groben Tat aufraffen . Jährlich benötigt
Deutschland 239 909 Wobnugen,' dieser Satz wurde 1927 nicht ganz
erreicht; dabei bleibt das Loch der Kriegsjahre immer offen . Fest
siebt dah der fortlaufende Bedarf nie gedeckt wird , kommt nicht

jDie Tat .
Wir batten hier im Jahre 1927 einen Zugang von 430

Wohnungssuchenden. So siebt es aber' überall aus . Wie es 1928
wird , läßt sich ungefähr berechnen. Wie soll der Wohnungsnot
geholfen werden? Zunächst muh das Reich einmal tief in die
Tasche greifen . Wenn ihm die Mittel fehlen, so sei daraw,' er¬
innert , dab ». B .Sdie iFrma Krupp im verflossenen Jahre 25 Prbz .
ihres Aktienkapitals aus dem Schweih ihrer Arbeit herausgevreht
bat . Sind diese offiziell zugestandenen Summen steuerlich erfaht ?
Wieviel solche Krupps gibts noch in Deutschland? Das Reich
muh aber über die Länder seine Mittel für den Wohnungsbau
direkt an di« Gemeinden abgeben. Die durch die Wobnstätten -
bank vermittelten Gelder werden doch zunächst nur kurzfristig ge¬
geben, und werden in langfristige nur dann umgewandelt , wenn
sich der Geldnehmer einen um mehrere Tausend Mark höheren
Eintrag gefallen läht , ohne allerdings von der Erhöhung etwas
zu sehen . Ferner mub das Reich rasch sagen , was aus der Ee -
bäu besonder st euer wird . Diese Mittel gehörten eigentlich
restlos »um Wohnungsbau verwendet . Die Wiener Lösung
der Wohnungsnot ist vorbildlich und gehörte viel mehr in den
Vordergrund geschoben.

Der Staat , der jetzt einen wesentlichen Teil der Gebäude¬
sondersteuer erhält , mühte raschestens den Gemeinden Darlehen
für den Wohnungsbau aus diesen Mitteln geben. Den Gemein¬
den sollte durch Hilfe des Reichs billiges Geld für den Wohnungs¬
bau verschafft werden. Rasch sollte gehandelt werden, damit
auch das Programm für 1928 in Angriff genommen werden kann .
Die Arbeitslosigkeit schaut zu allen Fugen herein . Schaffen wir
Arbeit und Wohnungen , und das Geld wird nicht schlecht angelegt
sein . E . W.

SemeindepoliM
Aus dem Eemeinderat Gengenbach

Die noch vorhandenen Noten der früheren Stadtkavclle wurden

.^ " ^ " ^ verein verkauft . — Zwei Hauseigentümer beantrage "
Entschädigung für Leerstehen einer Wohnung . Der Antrag inu»
?"gelehnt werden, weil nicht das Wohnungsamt am Leerstehen
schuld trägt . — Der Eemeinderat nimmt davon Kenntnis , dab durch
die neue Reichsvorschrift die Schilder zur Regelung des Autover¬
kehrs durch neue ersetzt werden müssen . — Der Eemeinderat macht
seinerzeit Vorschläge zum Tausch von 2 kleinen Geländestücken zwi¬
schen der Firma Köhler und der Stadtgemeinde . — Dem Antrag
auf Nachlab von Wasserzins kann aus allgemeinen Gründen nicht
entsprochen werden . — Der von einem Hauseigentümer wiederholt
gestellte Antrag aus Nachlab der Eebäudesondersteuer muhte aber¬
mals abgelehnt werden. — Das Wasser- und Strabenbauamt bat
Prorekt und Kostenanschlagzum Ausbau der Grünstrabe angesertigt .
Das Projekt muh der Kosten wegen »urückgestellt werden. — Wegen
Anlegung eines Gehweges soll beim nächstjährigen Voranschlag
das Weitere veranlabr werden. — Frau Ratsdiener Bühler Witwe
wurde auf Antrag für die Reinigungsarbeiten in den Monaten
Juli bis September nachträglich eine Vergütung bewilligt . — Für
ein kleines Pachtgrundstück wurde aus besonderen Gründen der
Pachtvreis für dieses Jahr herabgesetzt . — Der Eemeinderat nimmt
Kenntnis von der Aenderung der Bestimmungen des Darlehensver¬
trages der Landesverstcherungsanstalt Baden . — Die Holzbedarfs¬
liste 1928 wird gutgebeihen. — Ein Bürger wird zum angeborenen
Bürgerrecht zugelassen . — Für die durch Tod oder Wegzug abge¬
gangenen genubberechtigten Bürger wurden die Nachfolger be¬
stimmt. — Der vom Wasser - und Strabenbauamt angeforderte Bau -
unterbaltungsbeitrag für die Strabe nach Biberach und Berghaupten
ist in den nächstjährigen Voranschlag einzustellen. — Der abgängig«
Farren wurde an Metzgermeister Keller veräußert . — Für die Zu¬
lassung zu den kleinen städtischen Arbeiten wird allgemein bestimmt,
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Pelzwaren
jeder Art , ungewöhnlich billig zu erstehen.

| Ausserdem
■* weiterhin
Grosskürschnerei

Willi.

107 Bar-
O Rabatt

Karlsruhe
ZEUMER

KaiserstraBe 125 - 127

Eine gute Tat würde jeder tun, wenn er über
ein Buch, das ihn seelisch reicher gemacht, ihn
beglückt hat, im Familienkreise und zu seinen
Bekannten sprechen würde. Dabei sollte man
immer darauf Hinweisen , daß man alle Bücher,
die auf dem Büchermarkterscheinen, ebenso gut
und so schnell durch die Parteibuchhandlung
beziehen kann, womit der sozialistische Mensch
gegenüber einem sozialistischen Unternehmen
die notwendige solidarische Gesinnung durch
dre Tat in die Wirklichke t treten läßt . Kauft
Eure Literatur nur in der Volksbuchhandlung
in Karlsruhe, Waldflraße 28 / Teleton 2022

Skilichl lolott SÄ <JSÄ
Nebernahme einer

Trikotagen - und Strumfstrickerei
aus unserer Feminastrickmaschlne. Leichter
u . hoher Beroienst Günntge Bedingun en
SorienntniRe nicht eriorverlich Prospekt

gr . tiS und franko 1637
Trikotaae «- und Strumpffabrik

Aeher HFühlen / Saarbrüllen 3
Nähmaschinen
Adler -, Diamant - ,
Gritzner -, Presto -

Fahrräder
Ersatzteile

rteparatur - Werkstat
TetJcahlg . gestattet

X. Hottner
Kar .sruhc - . ühlbnrr
/tardtstr .27 . EcHeRhe )nsir.

1888 reieton 18 -

uiaicn - u. FeinöUgierin
übernimmt Wasche gj
alter Art bet nur
guter AuSiührunq ,

^ irschstrabe4»,Hth.2. St .

von Apoth
ersten Ranges luriuewuiuniKncuw .. . —— ,

(adern , offene Beine , Brand Hautleiden . Flech¬
ten . Wolf Frostbeulen . Nachahmungen
zarückwelsen . ln den Apotheken zu haben -

Drudfiadjen V^ T
tnchdrnck. volkssrinnk

Wal»,trahe 28

St. jabobs -Salsatfl
„Echter “ zu Mk. 3. -

E>otü C . Trautmann . Basel Hausmittel
Ranges Jür alle wundenStellen Kj ampf '

Roin« Rranri Hautleiden . Flech

Karneval
Wir fertigen alle Arten 929

Kopfpotz n.Kostfime
zu unseren bekannt billigen Preisen an

Geschwister Gutmann
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nach dem gleichnamigen
Theatei stück

Ötener für Altes
toteste in /.wei Akten

^ ep Kakao 4 ' Kulturfilm
Neueste und £uteressantesie

hus Hi er Welt

»Zum Galmen"
| (s,

*m LudwigSplatz — Telephon 2018 |. ' ütl . Nebenzimmer tür Vereine u Familien I

! 2 »n1aa : Famllen-8ol>mt
i {

'lll|iniiiiiiiiiiiiii !ii :i;;iiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiii !iiiiiiiiiiiii
• ^ e Cchiachtun>, teineWene , n Sinner Bier

; ^"Ms .'ag ab 6 Lliir : SchweinSknöchle
^

ladet sreunvlichst ein 1017 j

ic
Fritz Beisel nnB Kran i

am
Ludwigsplatzvohodil

Sk , 8 Uhr 1 Großes Bockbierfest“«tag 5 Uhr ( und Kappensitzung
Aus chant von Bockbier

««i der Löwenbrauerci in München
Münchner Weitzwürft

_ Fritz Riedei
r
^ religiöse Gemeinde

Hlitz
'»«, den 8 . Januar 1828 . vormittags 10 Uhr^ le » ex „ Bier Jahreszeiten " . Hebelstrahe 21

s,S«niitags *Feier
der öertii Prediger Saenger , Karlsruhe

^
a»ork>impfer freier vieltgto » III . Ronssean '

Zutritt tu jedermann gestattet. ou

nven
° Wtp verkaufen

V 4M <

fahren nur

tr raten 3hnen :

DAMEN
Mantel 7 .50 12 .5° IO .50 24 .99 29 .9«

DAMEN
KLEIDER 9 .50 13 .50 16 .80 19 .9» 24 .5«

DAMEN
KOSTÜME12 .50 17 .50 24 .99 36 ? 9 39 .9°

KINDER
MANTEL 4 .50 6 .50 8 .25 9 ? 9 11 .9°

PULLOVERS
U . WESTEN2.95 5 .75 6 ." 9 ? 9 12 ? °

MORGEN
RÖCKE 2 .95 • 4 .50 5 .90 6 ? 9 9 ? «

MODELLE UND MODELLKOPIEN
zu sensationell oilligen Preisen

DAS GRÜSSE SPEZIALHAUS FÜR OAMEtl - UND KItiDER -ROHFEKT10H

ifmmmiiiiiimi :!

gasai ^ Bemnjoncoi ^ iaeJJ . .
1 7 . Januar 1928, in den Räumen der Festnaiie |

AllSs Nähere siehe Plakat -Säulen 9269 =
3

Zurück »

Dr.medJ.Rosenberg
Facharzt für Haut - , Harnlelden -

und Kosmetik
Röntgen - and Lichtbehundiang

Douglasstraße 3 Telephon 13 ! 1
Privatklinik : Weinbrennerstraße 7

■

I

Linmi 11inum 11:i11ii iii ml in in nuninir:

| |
0>>iitag, den 8 . Januar von 15.80 Uhr bts 18 Uhrtfonzert der Harmonie-Kapelle

hes o.u , Erwachsene 60 Ptg . Kinder 30 Ptg .. Abonnentencastgarr .ens zahlen je die Hälfte Vorverkauf beiStadt ^arten -innehmer Bionner 79
'jpZptW+J/rW*yVr.A,4Vt/*f, -„

SngfftH f‘tJ "
Stunden am Tage od . 2-3
Tage in der Woche Belchgf.
tigung . Off unt . Nr W23 .
an das « ol » sreunv »üro

^ HMereiii
Waldstr .

e. ¥.
8. iiiiiiimiimmiiiiii

Ausgestelltvom 81 . Uc «em »er bis
18 . Januar 1828 :

Wolle . BORN Wien ; Oel-gemälde und Graphik HansBRASCH Fiankturt : Oelge -mähte und Aquarelle . CarlVOCKEKh " -. OelgemäldeuAquarelle Gerirud SENTKEKhe : Tuschze 'chnunuen uo'
Graphik : A SPRINGER Khe .Pinsel - u. Kreidezeichnung .: Sonntaea 11—1 und 2—4 Uhrer-« Ift *

“nsere Mitglieder , den Jahres -'Va an unserer Kr '
tue„ er nachs ehenden tunten ein-‘Ir d, _ woben Uec Beitrag be’ räat' tl w dierlo- J . -

_ n — i und 2—4 Uhr^ Werktags 10— l und 2—4 Uhr
unsere Mitglieder , den Jal"iw 88, 1928 an unserer Kasse oderNil « 1 uaeds ehenden ContenN uf *u wollen Uec Beitrag be''*1n '? Et ilieder die an der Verlosungund die Verelnaaabe be»*h wollen — M .< 8.— lür die UbriaentW Mitglieder — Mk. 6 - 1008Nu : Rhein . Credit Bank und ,

^ uisuonto -Ges — Postscheck -Cto IKarlsruhe 26966

Klnbmöbe
einzeln sowie Garnituren
erhalten Sie preiswert

k°l,Ien»Sd«I»«kt>t «ummiror
Lrbvt mzenitrahe 28-

Ueber 100 am :rhaltenr

mafi - flnzilge
MM. lieber;.
von lOMl. an 1nall .Gr
u .Fard .. iow.Aehrock».
Smokin -, . und Lnta »
tvaqauzüge , Hosen
Joppen , neu u . gebr
. owie « elegenhelttz *
Posten I» neue

Anzüge » . Mäntel
staunend billig.

Zähringerftr .58a 11 .

( JakobLeonhard
Eishlrotichn . fnsia,laiumssescnim Haritruhe
Rüppurr er Str . 90 , Telefon 4942

Ausfühi un von 1024
Kraft- und Lichtanlagen
tür Industrie und Hausbedarf
Installationsmaterialien

I^ BeieucntungsHOrper u. moiore
sie bei uns emFür nur 22 »^ ^ ^ ks iauien

svmsirimmsi '-uilu « .s .
V. Schläters Kunsthapdlung , Kaiserstr . 38

zwischen AVI er- und ronenurane .

sammm-Lsr
>e ephon 8858 , Haltestelle IUrschstraBe

Freie Turnerschalt iar . srune e. l/ . - Aätig. Miiiiiburg
Bonntag 8. Januar 1928. abends 8 Uhr
im Saale der „Drei Linden *

. Rheinstr .

saalöffnung 7 Uhr !
t- ntern -Zeichuungen.

Beschreibungen lowie
Zeichnungen aller Art

lenigt rasch »nd billig
Ing . O. P . Feuerstein
Schütz mstr 26. 96i

nT « i NS « » A mm .

hei der ftlusiklehre . uchatt des Deutschen
Musikerverbandes Lehreradressen er¬
hältlich 1u den Musikalienhandlungen .

Union Theater
AU Heute ! Der grase Russenfiim!

Arbeitenaller Art liefert chitell dl»
Ver .aa denckereivot »»srrnnd « . m . b . tz.

7 Akte ans der Zeit der Umwälzung
*n Rußland , hinter der Front der
Wranselsohen Armee , an der Küste
des Schwarzen Meeres : in einem
Lande also , über das in wenigenJahren zehnmal der Krieg raste . .

Im Belproeramm :
1 Der g sonde Wintersport :

„8>chneegymn antik *
2. Amerikanische Grotenke
8. Den Ho Woehe 1064

zei |t ab heute 1049
ein Qualitätsprogramm

wie es selten in dieser Güte gezeigtwerden kann .
I. Raymond Griftith

in dem großartigen Lustspielschiager

ihr zur Frone !
| 6 Akts Lachen ohne Ende 6 Akte

II. Ein Wiid -Westffilm
der unerhörtesten Sensationen ausdem Grenzgebiet der Indianer -

territorien

BsrnremieMieiuaM
lOOOdeIndianer . Uebertäile , Verrat und jtollkühne Abenteuer

9 IT 'v

Für die von Freilag , 20 . bis elnnchl . Donnerstag , den20 . Januar , stattfindende QrstanfitUprung des Fdms

„ Chang
“

in den

Residenz -Lichtspielen
u/aldstrade

ibt sich das allgemeine Interesse n den Kreisen des
Publikums und der Wissenschatt kund Sämtliche Ge¬einte unserer Stadt haben ihr Interesse für diesen
rößten Kunst -Kulturfilm aller Zeiten dadurch bewiesen

daß sie größtenteils im voraus Karten schon bestellt
haben . Da der Fnm Jugendlrei ist und von der Bild¬
stelle des Zentra 'lnstitnts fUr Erziehung nnd Unter

rieht In I^priln als Lehrfilm an .-rkannt Ist.
Ebenso das Beiprog amm :

Leben im Walde
Im afrikanischen Tiergarten

Kindergymnastik
nach Neumann -Nenrode

können für silmtl . Schalen . Behöiden und diversenVereine

Sondervorstellungen
gegeben wefden

Oer Film Chang “ gilt als das stärkste
FiimerrIgnis des Jahres ! ^

i- I
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zeumert
ereignisreicher *

Ausverkauf
bringt während der Inventurwoche

weitere Vo rte i I e !

Herren -HUte
u " Mützen

wie bekannt ermäßigt
Die Sen ^npreise noch weiter heraogeseizt

Mk 2 . 50 3 . - 4 . - 5 . -

Haarfilz Mk. 7 . - 8 .- 9 .-
Ebenso bei -a . -

Serien f * lllTZQfl

Mk - . 901 . 50 2 . 50 3 . 50

Außerdem
von weiterhin107 . Bar -

0 Rabatt

Zeumer
Karlsruhe , Kaiserstraße125/127

t»klMA OÄNIEF IPERN :
leb empfehle :
Daonlge O&nsefedern zum SelbstrelBen M. 1.80-3.00
Kleine Raplfedern . füllfertig . M. 4.50-5.00
Weiche Halbdaunen , wunderbar füllend M. 850-6.00
Elite 3 '4- Daunen . M. 6.50-7.00
Oerisaene Federn , gut füllend , M. 3.50,4.00,450,5 .00
Schneeweiße , daumge . M. 850 -7.00
Wunderbare Daunen . M. 9.00-11.-
Vor Kaut verlangen Sie Oratlsmuster unter Angabeob ge- oder ungerlaaene . Versand per Nachnahme .
Nlcbtgefallendea nehme auf rnel - e Konten zurück

I, Neu Trebbin fo ;
federn - Dampfwäscbereiund Reinigungsanstalt .

Ernst Weinberg ,
Erste Oderbrncher Bettfed

Lungenkranke
rinkt Apoth . v. Lühmann 's Puimosa

noltee ouer Sirup (auch in Pillen ) bei
tusien , Heiserkeit Bronchialkatarrh

Prof Dr K schreibt : Schon nach we
tilgenTa en trat Besserung ein . N acht
nchwetQ hört aut . Appetit , Gewicht .Befinden heben sich

ln den Artotheken , bestimmt in der
Hof -Apotheke , Kmtuer . tr . 20t .

Metervnrmig K
'ruve

( e . B . tz

Eeichäusstelle
(nurbricfl Lnfr.

^ aumctftei «
ür 82 Stk». »I

Inventur -
Ausverkauf
Baumwollwaren

Hemdenflanell, ‘“Ä .as 0.48
Sportflanell to mod' raen 8trel (en

Verschiedene Waren sind im Preise bis zur Hälfte herabgesetzt .

JItr . 0 .80 0.58
Ünterrock -Velour , einfarbig

und
nMtr. 0 .95 0 .85 v .OJ

Bettuch -Biber, fiüM .Sß 1 .25
Flockköper , 80 cm breit, Mtr. 0.75 V .83
Flockpiquö , $ £ bre\ {fJ ^ 0.95
Kleiderschotten , ÄÄ ta

__
muaterung . . . Mtr. 1 .1 > 04 *8 U. 19

Pnnolinn reine Wolle, groß. Farben- , naropeune , Sortiment . Mtr. *.45 1 .90
Ein Porten

reinwollene Mantelstoffe
1*0 cm breit , weit unter regulärem i r tFreie . . . Mtr. 0 .8 » 5 .50 4 .3J

Ein Posten Schlnfdockon n Rnfabelhaft billig Stack i .S5 1.45 9 .00

Gardinen
Etamine,

160
o .85 0.72

Etamine -Vitragen , es cm bz. it , ftMtr. 0 .75 0 .50 U.uO

Siedlungs -Gardinen , rJchiet . n „RAu.sltUirungen Mtr. 1.15 0 .98 11. /0
dalbstores , Brise -Bises , Madras -

fläTIlitUIÖll , leicht angestaubt ,bedeatond im Preise herabfeietct
Fell -Vorlage * nr *chiedeiien GrößendH 50 °i ta Preise ermäßigt .

Wäfche — Trikoiagen
mitDamen-Trägerhemden spn » „ 0Roder Hohlsaum . . dtüok U . oO

Damen-Trägerhemden
Stick ;rei -Motiv . .

stüok I
m Hohl -
-»urn u .

Stück >
Damen-Schlupfhosen Bw

stüek 0.55
Dam :n-Schlupfhosen Ä , „Faiben . . . ab
Damen-Ünterzlehhosen i .ss 0.99
Frauen -Untertaillen m

Ae?md
M

,wollgemlaclit . 1 .40
Unterkleider 1 .75
Herren -Einsatzhemd . fn« Q1b' 1 .75
Herren -Jacken woUeTtackt

i .451 .25
Herren -Unterhosen W0llge“

ock 1 .75
Kinder -Leib- und Seelhosen

wollgemlscht . . . ab
Kinder -Flanellhemd

1 .45
. IHM

Q
a
a
b 0 . 98

Besätze
Maraba ü : s

F" ta
.
l,IÄ 0.55

Moutlon-Streifen l°JZcmLg , »-
ln allen Modef &iben . Stück 4 .Ö0

Ein Posten Schnhwaren
für Herren , Damen und Kinder,

teils Einzelpaarefast zur Hälft« des regulären Preises

Strümpfe
Damensträmpfe 0.75
Frauenstrümpfe Ä Ä 0 .8.
Damenstrümpfe ^ HoiSte?« Är 0.95
Damenstrümpfe ^ rto

r
Qn

*
.
e
p^ 1 .35

Frauenstrümpfe ^ weft*ttmr 1 .45
Damensträmpfe , ftRHochlei s« . . . . Paar * «Ö0

Ein Posten
Waschseid . Damens(rümpfe 4 . .

inmod Farben , Gelegenheita-Preis tJaar <2 .40
Herrensocken gestrickt pa»r 0.60
Herrensocken Äarw «

k8
fTar 0 .85

Herrensocken WoUe’ o.95
Herrensocken WoUe ' 1 .45
Stutzen Wolle . . . Paar 1 .45

Handschuhe / Wolle
Damenhandschuhe 2 DmekkJ '8

„RPaar 0 .7s

Damenhandschohe stuipfT^ r 12 ,
Damenhandschuhe

'
^ Siokt p. 1 .10

Herronhandschnhe X ^ um: 0Rlarblg . Paar v . OO
Konflrmauden-Handsehnhe „ . .Glaoj . « *

« . . ♦ . Paar v »v5
Strickwolle eehwsxx » . grau, CDgr 0.33

Herren-Artikel
Herren -Oberhemden « Qund Hoppelman .uchette . 8tück
Konfirmand$nhemden Ti^ Tn

4
„ fina&tz n . Doppelmanschette Stück ,t .L5 ä .OU

Herren -Oberhemden m^ ^ en , ta
gestreift . 4 .40

Herren -Oberhemden kÜS^ ““
« QRnehöue Muster . . . 5 .95 w»iW

Herren -Oberhemden mit , Rn
Kragen . 5 .95 4 .3Ü

Harren -Mützen l^ eutMdhlrab- , , R
geeetzi . von l «I9an

Herren -Hosenträger
'
u3 ”

paue n mPaar o .v » U.33
Stehumlegekragen prima 4 fach « Rn

moderne Form . 0 .95 D.OU

Stehkragen mit Ecken , prima 4fach 0.45
Selbstbinder Kunst . . ide . . . ab 0 .40
Selbstbinder rems seid . . . . &b 1 -25
Hosenträger oimitur

Taschentücher
Soclrenhater i in

1.95

Herren -Taschentficher Ä “ ’ «
Kante . Stück ab v . i ®

Herren -Taschentücher b?nt
ab 0 . 18

jKinder -Taschentücher 0.C8
Damen-Taschentücher r| m . Festonkanie u . gest . Eck CStück v »0 ^

j Damen-Taschentücher
- 18 o 14mit bunter Kante , Stück 0.

10 °
lo Rabafl asf alle nfdif im Preise heraBgeseizlen Waren mtl Annahme elntAer MarKcn * Mü € n

KameYfilurtfkel/ Maskensfoffe
und Kopfschmuck

in großer Auswahl chmoll
Möbelkäufer Brautleute

Speise -
flerren -

Schlttf - •

KAchen
Polsterwaren
einzelne MBbelslücUe

finden Sie Del mir In grosser Auswahl , aussergewflnnlich billige Preise , freie Lieferung
Reelle Bedienung Zahtungserielchferung

MÖBELHAUS

MAIER WEINHEIMER

0 Id«
Versteigerung St - UH-' ■ “ . ' • fl?V .ftcoftc öd (üotal ) i . ül gegen bar : fpJBuci a , Äzs*
u. a heüeich . Tchl « jintmec mit 3t ?il . 3pim f

»L deitet », Schränke, Sofa-,
Mhle Nachttische . rniofNaririfnr , fchS'i 'v

e -ch . Schrank, groß« SP egei mit ütonio ^ ^^

8 A Kronen -
strasse

k. KARLSRUHE
Bitte auf Straße und Hausnummer zu achten !

Dem Ratenkaufabkommen der Be ^ mtenbenk angeschlossen !

Kronen - en
strasse

1Ö 4

Irische
3IBflfluerSflfeitmlier |

Pfand Mk. 2 . ^ 0

Feinste
Sollünd. Tasellmlleij

Pfund Mk. 2 - 40

Besichtigen sie
nnaere hobanlenaiet
bis 10 Uhr abends be

leuchtet
Bestaun , n bie unsere
billigen Preise einzel
ner zurückuesetzter
Beleuchtungskörperu. elektr . Artikel

i'eilzahlg . Ratenkauf

Beleuchtung
iä u . K Kan er

tmallenstraße 25 n
zegenüb . Postscheci

GekauiteBeleuch
uungskörper werdet

gratis aufgehängt .

Zwangsversteigerungiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiltii

S °
/. Rabatt

liniere Rabattmarkenhelfen Ihnen sparen

Montag , den » . Jan .
1028 , vorm . 11 Uhr . =j
uerbe ich in ttnielingctt

mit Zusammenfunfi beim
fiathau « gegen bare Zah¬
lung im Boilstreckungs -
wege öffentlich berste -gern :

1 Sofa , 1 Schranl
l Chaiselongue , I Back¬
oien . u Rollen Einwickel¬
papier . 6 P,d Wolle ,
l Partie Allerlei n eine
Kuh ca . 6 Zahle alt
Karlsruhe 6 Jan . 1928 .

Freisei » 101
Gerichtsvollzieher

Künstlerhilfe
Lotterie zur Unterstützung

junger Künstler
veranstattei vom OrtsanSIchutz der
« rbeitei wohl âHrtKarlsruhe e .B .
C35 Gewinne im Werte vonto 8S4 M .

Zur Auslosung gelangen :
MafoiUen. « qnar >lle , Bronzen
Lrlgemälve , Kand - Zeichnungen,
iÄraphiien bedeut hiesiger KÜnsile ,

Ziehung 13. Februar 1928

Lose sind zu hoben bei Kefchw. Snopi ;
Bolkrbuchhajidlung , Walvstralle 28 ;in sämtlichen BeikausSlädeu der Fa .
P annluch ; oei oen Gewerlicha ten' 'nd ourch Plakate keuntt Geschäften

Während des

|MU '

Zazz - ttapelle
3—ä Mann frei

Angeb . u Nr . lOrs an dar >:
Bolksfreundouro

10°/» Rabatt
Rndolf Kutterer I

MarRgratmitriOf 82 |
Aussteuer / Weisswaren |Kleiderstoffe 1#38 1

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiniiiiiiiiiiiintfl

ftermöbel, Schreibtisch « . Aufsatz , Da >'^
a

chme ipflit Wano . eieitr . Aclenchiun pf
«Hrank . GaiHerve , Stanbsang . , .-jintbaoewa » ' / ^

Beeidigter öfsenll cher Berdc> ,̂.
«loeih-ftratze 1» Zclet>̂ \ yMesch

Meiler - Germ nur Euere 3ö »»

amnicne önannimaö)unfler*
Jteue Ga « - u. Slromkarife.
Sämtlichen Gar - und Stromabnehmern werden die

neuen Gas - und Siromiarife mit erlSuierudcm
Text zugcftcllt . Jeder Abnehmer kann denjen -gen
Tarif wählen , bet dem er die niedrigsten Gas -
und Strompreise erzicli . ES Ist also Sache der
einzelnen Gar - und Stromabnehmer « , Antrag auf
Berechnung des Gar . und StromverdrauchS nach
einem besonderen Tarif zu stellen . Umerbleidl
dieser Antrag , bann erfolgt die Berechnung zu den
bisherigen Preisen (allgemeiner Tarif ) mit 18 Pf .
je Knbitmeler für Gas , SO Ps . je Kwh , Lichtsttom
und 20 Pf , je Kwh . Kraststtom .

Auskunft wird erteilt bei dem Unterzeichneten
Amt , Kaifcrallee 11 , Hauptgebäude , Zimmer 10.

Karlsruhe , den 4. Januar 1928. 78
SiädtlfcheS Gas -, Wäger - und ElekttlzltStS -Amt .

Frauen -Arbeitsschule
Karlsruhe . Garteustrai e * 7 i -

Beginn sämtlicher 'turfe für Handarbeiten usw am
Montag , 9. Januar » vormittags 8 .20 Uhr

Badischer Jrauenvcrein vom Roten Kreuz

Oranges !
ist emgetrostsn .

Die Ware ist auSgereift und !>>-'>

» Siück 29 -öi wStück !

3 Stück 25 10 Stück 80

3 Stück 28 H , 0 Stück 9 § ^

Mener , ÄngestMn. VeMe
SS!SSS5SSSSif5SSSSSSSS^ ^

»llen sich nach den Bejch Üsicr
deS GkwrrtjchafiS - Kongreße ?
teS AfabundeS . de« Allgem
deutschen BeamienbunbeS u
der GenosiemchaftStage nur
versichern bei oem cigeiie »
/ . nternehmen der izi '

VolkSsüttorgr
« eweekfch » Mtch - G «n »Nea
chasllich « « erstch-MN»«»

Nttiengefellichaf,
Sn » knn , erteilt cir .
Rattrlai verfendet kostknlo-
die NechsungSnelle 15, Karls¬

ruhe , Schützenstrad « 16 oder »er Bsrstand der
« sltSsüriorge in Hamburg d. An der Slstor bS/SS .

WirtsAstsSff
» Pfund 45 Big

Tafei -Äpfei
P,und 25 Psll

Eie erhalten aus alleS

iRabattmarkeü ' j
Derjand nach auswärts
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Karlsruher Chronik
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Seschichtskalender

1896 fStan »

Eiumschung Amerikas .
(Schultze- Dslitzsch) .

Ausstellung „Die Larve im Stadtbild"
im Badischen Landesgewerbeamt

Gebäuden im Straßenzug und beim freistehenden Einzelhaus nicht
so leicht lösbar ist wie viele Laien und auch der ausführende Hand¬
werker schlechthin annehmen , die da in vielen Fällen glauben , es
beißt bloß anstreichen, in d e r Farbe , die dem Hausbesitzer oder
Tünchermeister gerade gefällt !

Die in der Ausstellung gezeigten Beispiele können weder ohne
weiteres koviert noch ganz beliebig und ohne gefühlsmäßige Prü¬
fung blind und an ganz beliebigen Stellen irgend eines Ortes
und an jedem beliebigen Orte verwendet werden . Die Ausstellung
will außer der llebersicht, die ste geben soll, lediglich nur An¬
regungen vermitteln , kann aber keine Vorbilder zu irgend welchen
schematischen Anwendungen geben.

Die Farbe im Stadtbild in eine reine Gefühlssache, bei der der
Anwender vor allem zu eigenem Vorteil stch seiner Nachbarschaft
anpassen soll . Sein Verdienst soll nicht sein , jeden Vorübergehen¬
den zum Nachteil seiner Umgebung mit allzulauten Farben anzu¬
schreien : „hier bin ich !" , sondern eine bescheidene , wohltuende,fein emfindende, nicht beleidigende Tönung wird ihm stets größere
Anerkennung bringen als ein freches Farbegebahren durch Knallig -
keit und Verleugnung aller Wohlerzogenheit.

Die Besucher werden aus dem Wege über historische Beispiele
im Eingangsraum zunächst in den Stofs eingeführt . Die farbigen
Aufnahmezeichnungen und photographierten Wiedergaben "ber Fas-
sadenmalereien vom Vruchsaler Schloß und dem Schlößchen im Fa -
sanengarten Karlsruhe bieten bestes Studienmaterial und be¬
weisen die Genauigkeit des Vorgehens bei den erfolgten Restau¬
rierungsarbeiten . Ein Stadtbild und die Schauhausfassade Augs¬
burgs sowie deren prächtiges Einzelblatt gebrn einen lehr leben¬
digen Eindruck der alten Fassadenmalereien und des status quo
des Ausnahmezustandes wieder . Die Buntbeit der Architekturbe¬
handlung der Renaissancê eit lassen die Bilder ^ es 1924 neu in~ ‘

uf«Farben gesetzten Eeraer Rathauses und feines Portaldetails er¬
kennen.

Es folgen Beispiele von Putz- und Solzarchitekturfronten im
Sinne der jeweiligen Stilevochen und deren Auswirkung in Mittel¬
und Norddeutschland.

In der Lichthosmitte lassen die ausgestellten Beispiele eine»
hiesigen, anerkannt farbensinnigsten Künstlers ein schon mehr als
Wjähriges Wirken seiner Untersuchungen und farbengesühlsmäbigen
lleberlegungen und dem Gebiet der Farbe im Ortsbild und Land¬
schaft erkennen. Er zeigt wie in ganz natürlich gefühlter Weise in
allen Ländern die Gebäude im Aufbau und Farbe mit der Um¬
gebung verwachsen sind und hierdurch überzeugend gut wirken. Nur
so entsteht Harmonie und wahre , fein gefühlte Kunst. Mit Inter¬
esse verfolgt der Besucher , wie sich der Künstler mit der Farbe der
Straße den Passanten , mit dem Festschmuck, mit der Hausfarbe
und dem Schaufenster, mit Fassadenanstrich und Jnnenraum usw .
auseinanderletzt , wozu er sich bildlicher, durch textliche Einweis« er¬
läuterter Beispiel bedient , die auch den kühnsten Stürmer für
Buntheit auf alle Fälle ernsthaft zum Nachdeken bringen müssen'

cheund aus die durch ganz unüberlegtes und gewissenloses Anstreichen
geschaffenen Schwierigkeiten Hinweisen . Zurückhaltung in den Far¬
ben üben auch eine größere Zahl anderer , süddeutscher Arbeiten
und wertvolle Lehrmethoden , die gerade an die vielfach al « Auf¬
gabe gestellten farbigen Lösungen ganz einfacher schlichter Häuser¬
fronten in ihrer Aneinanderreihung herangeben .-

Sehr intersiant sind die verschiedenen Ergebnisse der farbigen
Behandlung von gleichen Architekturen, wie sie teils von Lehr¬
anstalten . teils von Wettbewerben herrühren . Die Darbietungen
gewinnen an Interesse , weil die

Ausstellung Ich auf das ganze
Reichsgebiet erstreckt , der Beschauer sich auch mit hierzulande
wesensfremden Architekturen befassen lernt und auch ureigene badi¬
sche Sonderfragen farbig behandelter Stadtbilder wie z. B . Meers¬
burg u . a . Eebäudegruvven teilweise recht glücklichen Lösungen zu»
gefübrt erscheinen .

Im allgemeinen fällt auf , daß die norddentschen Beispiele wett
tiefer und kräftiger in den gewählten Tönen gehalten sind , als
unsere süddeutschen Proben farbiger Architektur. Ausnahmen sind
natürlich beiderseits zu finden.

Im übrigen ist bei den verschiedenen Beispielen vom Fach -
■m zu beachten, daß die Darsteller von farbigen Fassaden in den

wenigsten Fällen den unmittelbar in Wirklichkeit aufzustreichenden
Farbton darbieten , sondern nur die von ihnen erstrebte Wirkung
im Stadtbilde wiedergeben wollen, welcher aber in Ton - und
Farbwerten andere Farben zu Grunde liegen , als wie sie auf dem
Pavier aussehen.

Wir bemerken, daß der normale Bestand der Wanderausstel¬
lung durch zahlreiche Beispiele für Fassadenanstriche und für Ge¬
staltung von Werbeaufschriften in sehr dankenswerter Weise von
der Direktion der staatlichen KunstgewerbeschuleStuttgart , von der
Architekturabteilung der hiesigen Technischen Hochschule, vom
Staatstechnikum hier , und der Gewerbeschule Karlsruhe bereichert
wurden . Wenn die Ausstellung der Allgemeinheit für die Fragen‘ . nld oider Farbe im Stadtbild die Augen öffnet und ein gewisses Gefühl
dafür erweckt, so wird dieses erst recht von den Berufsangehörigen
des Malerfaches zu erwarten sein und es werden auch die Hoch¬
schulen und Schulen aus dem Geschauten Anregungen und Nutzen
und manche Lehre ziehen und ein gewisser idealer und direkter
Erfolg der Ausstellung dürfte nicht ausbleiben .

Das wünscht für unser liebes Badener Land
Otto Lind «.

Zu hoch eingefchätzi

7 . Januar . 1529 fErzbildner Peter Bischer. — 17 -15 *Mont-
golfier , Erf .nder des Luftschiffs. — 1834 "Philipp Reis , Erfinder
d,s Telephons . — 1896 fEcclam (Univevsal-Bibliotbek ) . — 1918-fAntbrovroloae Hermann Klaatsch. — 1922 Irland nimmt Abkom -
men mit England ( Homerulc) an . — 1927 England strdicht Flagg«
in Hankau.

8. Januar . 1867 '^Stenograph Wilh . Stolze .
»ösfscher Dichter Paul Verlaine . — 1918 Wilson verkündet seine
14 Punkte über Völkerfrieden.

Die Mannheimer Volksstimme stellt folgende Frage :
Warum haben unsere Nachbarstädte Heidelberg und Karls »

rvhe im Winter Teppich « auf den Sitzen der Elektrischen
Straßenbahn und in Mannheim nicht ? Ist das Sitzfleisch unserer
Mitbürger und Mitbürgerinnen weniger enrvfindlich?

Wir müssen leider feststellen , daß der Karlsruher Stadtrat das
Sitzfleisch der Karlsruher Bürger ebensowenig für empfindlich
einschätzt wie der Mannheimer Stadtrat das Sitzfleisch der Mann¬
heimer Bürger , denn auch hier in Karlsruhe gibt es bekanntlichdie von der Volksstimme erwähnten Teppiche in den Straßen¬
bahnwagen nicht . Die Volksstimme schätzt also den Karlsruher
Stadtrat höher ein als er es in diesem Falle verdient .

1927 Revolution in Nacaragua .
1027 f-Ecnossenschafter Dr . H . Erüger Sewerkschastliche Siiüungsvorträge

Das Problem der Farbe im Stadtbild und das Streben nach
befriedigenden Lösungen gab Veranlassung zur Gründung des
Bundes zur Förderung der Farbe im Stadtbild , Sitz Hamburg , der

Rücksichtslose Skikäufer
in verdienstvoller Weise sich bemüht , in einer Wanderausstellung
die Allgemeinheit und insbesondere die Fachwelt mit den Möglich¬
keiten und den Wirkungen der Farbanwendung im Stadtbild ver¬
traut zu machen . Den hiesigen Veranstaltern war vor allem daran
gelegen, der Allgemeinheit den heutigen Stand der Frage der
farbigen Architektur auch hier zu zeigen , ohne damit alles Gebotene
als vorbildlich und auf badische Verhältnisse übertragbar binstellen
zu wollen. Man bat längst erkannt , daß die Frage der Farbe bei

( : ) Zum Brande im Eisenbahn - Ausbesserungswerk . Der
Betrieb der Kesselschmiede wurde gestern in beschränktem Um¬
fange wiever ausgenommen . Ausgebrannt ist der mittlere

15 000 M geschätzt,
gestellt werden.

Uebcr die Ursache konnte noch nichts fest -

Dir Fa » iltr »k«nzerte im „Salmen "
, die jeweils Sonntags

stattfinden , erfreuen sich immer größerer Beliebtheit , was das volle
Haus jeden Sonntag am besten beweist. Morgen Sonntag findet

ris -wiederum ein solches Konzert statt . ( Siehe Inserat . )
Badisches Landestheater . In Gustav Freitags „Journalisten " ,~ ' ' ' “ ' ' Ur '

am Samstag , 7 . Januar , neueinstudiert in Szene gehen, sind neu
in Hauptrollen die Damen Ermarth , Genter , Quaiser und Miller ,
sowie die Herren Brand , Dahlen , Gemmecke, Herz , Hier! , Kloeble,
Leitgeb , Müller , Prüter , Schulze und von der Trenck .

Die Freie Tutnerschaft , Abteilung Mühl bürg , veranstaltet
morgen Sonntag . 8 Januar , abends 8 Ubr, im Saale der „Drei
Linden" ein Bühnenschauturnen , das sicher das Interesse
werter Kreise wecken dürfte , da die Abieilung Ällblburg bei ihren
Veranstaltungen stets nur Gediegenes bietet.

Die Freireligiöse Gemeinde hält am Sonntag , 8 . Januar 1928,
vorm. 10 Uhr , im Saale der „Vier Jahreszeiten "

, Hebelstr. 21 .ihre Sonntagsfeier ab . Vortrag des Herrn Prediger S a e n g e r-
Karlsruhe über „Vorkämpfer freier Religion III Rousseau"

. Der
Zutritt ist jedermann gestattet. ( Siebe Inserat .)

( : > Da» Arbeitsamt Karlsruhe bittet mit der in vorliegender
Nummer unseres Blattes erscheinenden Anzeige alle Arbeitgeber
des Handwerks , der Industrie , des Groß- und Kleinhandels seiner
Abteilung Berufsberatung und Lrhrstellenvermittlang , Zähringer -
Itraß» 45, für Knaben , Gartenstraße 53, für Mädchen , ihre offenen
Lehrstellen jeweils laufend Mitteilen zu wollen , mit der Versiche¬
rung , daß alle Aufträge gewissenhaft und sachgemäß erledigt wer¬
den. Mehr und mehr kommen nun im Anschluß an die im Laufe
des Winters abgebaltenen Eignungsprüfungen die besorgten El¬
tern mit der Bitte , um Zuweisung einer Lehrstelle für ihre Kinder .
Es ist einerseits im Interesse der Arbeiter selbst gelegen, daß di«
Lehrstellenvermittlung über genügend Aufträge verfügt , um die
einzelnen Berufsanwärter individuell zuweisen zu können, anderer¬
seits ist es wohl das gemeinsame Bestreben der Arbeitgeber und
der Berufsberatung und Lebrstellenvermittlung , möglichst allen
Lehrstellensuchenden gerecht zu werden.

( :) Statistik der Karlsruher Wach- und Echließgefellschaft m . b.
H . für da» Jahr 1927. Die Wächter der Gesellschaft haben folgende
Unregelmäßigkeiten festgestellt : 3601 Haustüren nach Mitternacht
offen und unverschlossen , 95 Kellertüren , 7 Wohnungstüren (Glas -
abschlüss«) , 472 Fenster im Erdgeschoß , 496 Rolladen im Erdrgeschoß
und 172 Garagen offen. 4 4Fabriken , 61 Lager , 58 Werkstätten
<nb 61 Wirtschaften. Ferner 56 Ladentüren , 32 Schaukasten, 60
Büros offen und unverschlbssen . 392 Schlüssel und 12 Schlüssel¬
bund« wurden an Türen gefunden. 178 sonstige Gegenstände, dar¬
unter 146 Fahrräder in Höfen und Vorplätzen unverschlossen . 2725
nutzlos brennende Lichter, darunter 1100 Schaufensterbeleuchtun¬
gen nach Mitternacht , wurden festgestellt . 8 Wafferrobrbrüche und
ein Feuer wurden festgestellt . 84mal wurden Pferde aus gefähr¬
licher Lage befreit oder angebunden . 3 offene Gashähne , 22 offen«
Wasserleitungen . 1 überhitzter Hoirungskessel und 5 unnütz lau¬
fende Motor « wurden festgestellt . 6mal wurden Personen wegen
strafbaren Handlungen festgenommen und der Polizei übergeben,
ein Eindringling verscheucht . 6mal Anzeige der Polizei erstattet ,
2mal bei Unglücksfällen Hilfe geleistet. 247 Haustüren den Ein¬
wohnern zum Einlaß geöffnet und 27 Abonnenten auf Wunsch
geweckt. Insgesamt haben sich die einzelnen Fälle gegenüber dem
Vorjahre um das Dovoelte vermehrt .

£ ) Der nette Etadtplan von Karlsruhe, Beilage rum Karls¬
ruher Adreßbuch 1928, liegt nunmehr fertig vor und kann von
den Adreßbuch-Äeziebern beim Verlag Karl Friodrichstraße 14 ge¬
gen Ausbändigung der roten Vestellkart« kostenlos abgeholt

werden. Der Adreßbuch -Stadlplan , auf den allerneuesten Stand
gebracht, zeigt erstmals deutlich die künftige Erweiterung des
Stadtbildes . Die vielen neuen Straßerks die Ende Oktober ne»
benannt wurden , formen sich hier zu ganzen Stadtvierteln , von
denen das größte das Gelände zwischen Oststadt und Rintheim
völlig ausfüllt . Im Südwesten fällt die Reichsstraße besonders
auf , im Norden der Hardtwald -Svortring . Der Plan stellt >n
seiner völligen Neubearbeitung einen wertvollen Bestandteil des
Adreßbuches dar , er ist nur mit diesem zusammen erhältlich .

Veranstaltungen

Am Montag , den 9 . Januar 1928 , abends 8 Uhr , spricht im
Dolkshause, Schiitzenstraße 16 Genosse Reg. -Rat Diettrich über „Die
Arbeitslosenversicherung"

. Dieses Thema ist für die Arbeiterschaft
von großer Wichtigkeit, weshalb an dieser Stelle auf den Besuchdieses Bildunssvortrages aufmerksam gemacht wird .

Bei der Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe der
Berg wacht sind Meldungen eingclaufen von Fällen rücksichts¬
losen Verhaltens von Skiläufern , di« die schärfste Kritik heraus -
fovdern . So fubr am Frauenwcg an der Hornisgrinde ein Ski-
fabrer einen andern um ohne sich um dielen, der durch den Fall
eine erhebliche Verletzung (Kapselriß ) erhalten hatte , auch nur
im geringsten zu kümmern. Nicht besser benahmen sich mehrere
andere Skiläufer , die von dem Verunglückten um Hilfe gebeten
wurden , ibm aber kein Gehör schenkten, sondern ruhig weiter¬
fuhren. Wie wenig Menschenfreundlichkeit und sportliche Disziplin
prägt sich in dem Verhalten dieser ..Skikameraden" aus ! Wie würde
es ihnen zumute sein , wenn sic selbst in hilfsbedürftige Lage
kämen und ihnen gegenüber derart verfahren würde? Ein anderer
Fall : Beim Kurhaus Unterstmatt war ein Schlitten zur Bergung
eines Verunglückten angeiordcrt worden. Als der Beauftragte des
Kurhauses mit dem Schlitten an Ort und Stelle kam , mußte er
erfahren , daß die Sache gar nicht der Rede wert gewesen und der
„Verunglückte" längst weitergefahren sei . Wäre es nicht die ge-
wödnlichste Anstandspflicht der Beteiligten gewesen , an das Kur¬
haus Meldung von der veränderten Sackllage zu machen ? Der¬
artige Rückstchtslostgkeiten hilfsbereiten Nächsten gegenüber sind
um so verwerflicher, alz sie die Gefahr heraufbeschwöicn, daß di«
Jnansvruchgenommencn künftig derartigen Anforderungen gegen¬
über gröbere Zurückhaltung beobachten , die Gesamtbeit der Sport¬
treibenden also für die Rüpelei einiger weniger zu leiden hat .

Teil des etwa 100 Meter langen Werkstättengebäudes , ferner
ein großer Teil des Dachstuhles . Der Schaden wird auf etwa

Der Gesangverein „Harmonie " (Gcm. Ehor ) begeht heute Samstag ,
7. Januar , abends 8 Uhr ,im . Apollosaale" , Martcnstratze, seine die --
jährige Weihnachtsfeier . Neben gesanglichen Darbietungen siudel
ein Theaterstück sowie Tanzaussührungen vonVcreinsmitglicdcrn (8 Damen,
8 Herren ) statt . Da sich die Harmonie sedcrzcit in den Dienst der Arveiiek'
bcwegung stellte , so empfiehlt es stch den Verein auch tatkräftig zu unter¬
stützen , zumal der Eintrittspreis nur 30 Pfg . beträgt . Nach Schluß de »
Programms kommen auch die Tanzlustigen auf ihre Rechnung, da ein
Ball stattfindet .

Die wefcllfibaft Lhra veranstaltet am morgigen Sonntag nacbmi'.'ag
4 Uhr im . Ziegler " (Bauinctstcrstraßc ) eine Weihnachtsfeier . Ein
vorzügliches Programm komm « zur Durchführung , wofür schon die WU -
wirkenden wie Gesangverein Sängcrkranz , Mandolincn -Gescllschast Noc¬
turna , Verein für Körperpflege usw. garantieren . Es stehen also ver¬
gnügte Stunden in Aussicht , die zu genießen Jedermann frcundlichst ein -
geladen ist.

Der Tonkofakcn-Shor , der demnächst hier auftretcn wird , hat eS sich
besonders während feiner diesjährigen Sommerfcricn angelegen fein taf¬
fen, ein gänzlich neues Programm aufzustellcn und einzustudiercn . Ter
Ehrgeiz feines bekannten, jungen Dirigenten , Serge Jaroff , ging dalst » ,
tünstlerifch nicht nur Neues zu bieten, sondern auch die Leistungen dcS
EboreS In unermüdlicher Arbeit noch weiter zu steigern Man darf jeden¬
falls auf die Neuheiten im Programm , deren Motive dem unerschöpfliche »
Quell von eigenartigen Volksweisen des innersten Rußlands cntnom-
mcn sind , mit Spannung cntgcgcnschen. DaS hiesige Konzert findet ain
13. Januar um 8 Uhr in der Fcsthalle statt. Karlen sind zu haben bet
der Mustkältenhandlung Fritz Müller Kaiser- , Ecke Waldstraßc.

Der Konkordja-MaSlenball findet heute SamStag in fänttliAcn Räu¬
men der Fcsthalle statt . ES fct daraus aufmerksam gemacht , daß die Vor- -
Verkaufsstellen im Laufe dcS TamStag mittag geschlafen tocrdcn und
eventuell noch vorrätige Gästckarten an der Abendkasse zu erhöhten Prei¬
sen erhältlich sind .

Da » yumorlstischc Fcsthallclonzcrt des MnstkverctnS Harmonie ain
kommenden Sonntag ist ein Konzert zu billigen Eintritts -
preisen . Inhaber von Sladtgartcnjahreskarrcn genießen Ermäßigun¬
gen . Aller Nähere ist aus dem Inserat erstchllich .

Kolosseumstftcalcr. . Wien und die Wiener " , die täglich auSverkaulte
große Revue ist der großen Erfolges wegen bis ctnschltctzltch Somiiag '
den 15. Januar , prolongiert worden . Ten werten Besuchern tvird drin¬
gend empfohlen, mit der Kartcnlösung nicht bis zum Abend zu warten ,
da in den meisten Fällen die bessere» Plätze schon verkauft sind . Spcsicn
für die auswärtigen Gäste dürste sich eme frühzeitige telephonische Be¬
stellung der Plätze empfehlen, um nicht Gefahr zu lausen , an der Abend -
kaffe keine Karten mehr zu crhalicn Tic Vorstellungen beginnen pünkt¬
lich um 8 Uhr , aus die Sonntagnachmitlag -Vorstellungen wird vesondc »
hingewicscn. (Siehe die Anzeige.)

Nus den Vororten
Rintheim

Der Turnerbund hält heute Samstag . 7. Januar , abends
8 Ubr , in der „Krone" seine Generaversammlung ab. Eo
wird erwartet , daß sämtliche Mitglieder erscheinen . Der Turnrar
schon um 7 Uhr.

Ges«»«»«rein „Eintracht " . Auf den am Sonntag , den 8 . Jan .,
abends Punkt 7 Uhr , ftattfindenden heiteren österreichischen Abc»"
im Saale des Gasthauies zum Schwanen , lei ganz besonders b >»°
gewiesen .
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Darlanden
Arbeitergelangoerein „Edelweiß". Wie aus dem Inserates

teil in heutiger Nummer ersichtlich , halt der Verein morgen San »
tag , 8 . Januar , nachmittags Vt2 Ubr . im Gasthaus au» Linde tatf*
Generalversammlung ab . Er lädt seine aktiven und vajsio.°
Mitglieder , insdeionoere die auswärts wohnenden, sreundlichjl e '»-

Vorlüustge Wettervorhersage
der Badischen Landeswetterwarte

Der gestern über der Nordsee gelegene Sturmwirbel ist »lli
einer Geschwindigkeit von 80 Kilometer pro Stunde nach dem Bal¬
tikum weitergezogen. Im ganzen Land mit Ausnahme des
Ichwarzwaldes ist es erheblich wärmer geworden. Westlich Jrlano
ist eine neue Depression im Anrücken . Es stehen daher neuerdings
auffrischende Westwinde mit Niederschlsägen bevor.

Borausstchtliche Witterung für Sonntag , den 8. Januar : Wie¬
der auffrischende Westwinde, Niederschläge ( Hochschwarzwalv
Schnee ) , für die Jahreszeit mild .

s
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Schneebericht
Beobachtungen vom Samstag , den 7. Januar , morgens 8 Uhr.

BühlerSSbe—Plättig : bewölkt, 0 Grad , 2 Zentimeter Schnee'
lückenhafte Schneedecke, llnterstmatt : beiter , minus 1 Grad , 20 Ze»
timeter Schnee . 11 bis 15 Zentimeter Neuschnee , etwas verharrM '
Ski- und Rodelbahn mäßig . Mummelsee : leichter Schneesall, minuo
1 Grad , 15 Zentimeter Schneehöhe , 3—5 Zentimeter Neuschnee,
was verharscht, Skibabn mäßig , Rodelbahn gut . Ruhestein!
wölkt, minus 1 Grad , 15 Zentimeter Schneehöhe, 6— 10 Zentimeter
Neuschnee , etwas verharscht, Skibahn mäßig , Rodelbahn gut . i*urt '
Wangen : bewölkt, minus 1 Grad , 15 Zentimeter Schneehöhe , etwas
verharscht, Ski - und Rodelbahn mäßig . Feldberg : bewölkt, minus ,
5 Grad , 10 Zentimeter Schneehöhe , etwas 'verharscht, Ski- und Ro¬
delbahn mäßig.
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Wasserstand des Rheins
Schusteriniel 53. gelt . 8 : Kebl 165 ; Maxau 351 , gest. 2 ; Mann¬

heim 235 , gest. 2 Zentimeter .

Briefkasten der Redaktion
« H . 15. Wenden Ste stch an das Auswärtige Amt in Berlin oder

nn die deutsche Botschaft tn Washington , wo Ste Auskunft erhalten w- r
den . Weitere Unkosten außer dem Porto dürften kaum entstehen bcz»'-
find ste sehr gering.
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Jakob Finkalltein Z * Hol*- und Kohlenhandlung* • ' ■ * * ^ * *F ® n ‘ Xarl - Frledrlchstr . 21 ( itonctetiplaU ) Fernsprecher 627S » ^Fernsprecher

Inventur
Ausverkauf . . . Ausverkauf . . . Bedeutend herabgesetzte Preise .' ' ' " M die Hälfte ermäßigt . . . 10 Prozent Nachlaß . . . 20 Pro -

Itu* ’ ' überbieten sich . Es schreien uns die Plakate an , es
Achten rot , gelb , blau , grün die Lichter , sie prunken , blitzen und

Men hell über Straßen und Plätze . Alles ist in Bewegung :
»»! 5 *enfä en , die leuchtenden Buchstaben an den Häuserfronten ,
^ den Dächern . Alles in Farbe , getaucht in Lichterfülle , in
»- lenmengen , die sich berghoch türmen im Erker , stapeln zu^ l-hevaketen !
. Und di« Straße voller Menschen , die hasten , jagen , eilen , ren -
h * und treiben . Was sieht man ? Biele Frauen und einena ber sich ängstlich durch diese Fülle von kaufenden, keifenden,

nden und feilschenden Frauen , Mädchen , Damen , Madamen
drückt und drängt ! Ist es doch der Tag , die Stunde , die

^
'? ute der Frauen , die sich „obenauf fühlen "

, die nun herrschen
teb

^ roncn > die die Mehrheit bilden und rücksichtslos ihre Macht
^ suchen und auch mal mißbrauchen ! Siehe Haushaltungsetat

irnde der Woche ! Armer , geschröpfter Ehemann !

ŝ beht doch nur die Frauen , wie sie schauen , äugen , spähen ,
Dort fällt ihnen ein billiger Ottoman - Mantel auf , hier

L elegantes Abendkleid , sie sehen Modellkleider , Nachmittagsklei -
* ans Wolle , Seide , pelzbesetzte ! Sie sehen da - Billigste , Beste ,
^ eiswerteste , Schönste , Eleganteste ! Ach, hört doch nur , wie sie

Tretton warenkundig loben , fachmännisch Creve de chine be^
Kenntnisse entwickeln , die uns Männern nie geläufig^ »en !

H,
^ enn sie so vor dem Laden steht , stört es sie gar nicht , daß

*efJün lnnt .cn , vorne , von der Seite bedrängt , gedrückt , geschoben
Es macht ihnen nichts aus , daß andere auch sehen wollen .

'Sn ein Fels im brandenden Meere und wanken nur nach
jjJ 11 heroischen Entschluß : Dieses Kleid — oder gar keines ! Ein
5eA «in Schritt , schon sind sie im Laden , stürzen aus die blonD-

bubibekövste , keck lächelnde und blickwerfende junge , rei -
Verkäuferin und sprudeln atemlos : „Fräulein , Fräulein ,

$
‘ kasch, dieses Kleid in der linken Ecke neben der hemdenlosen
#c> das will ich und kein anderes !"
..Schön, schön , gut , gut , Sie bekommen es !"

H
Es steigt nun die junge Verkäuferin in den Erker , entkleidet

*»tn,
^ "^ lände die Kleiderpuppe . (Und so was vor dem Publi -

jj? - Vor den Männern , die in Scharen vor diesen Konfektions -
stehen ! Aber . . . !) wirft ihr ein seidenes Hcmdchen über ,

Hetzen der Sittlichkeit und verläßt den geplünderten Erker mit
l8 Mark billigeren Seidenkleidchen für den 5 Ubr -Tee !

ilo&5 ° stehen die Puppen am Tage der Ausverkäufe entkleidet , ent -
„3 höchstens mit einem seidenen Hemd angezogen im Erker , sogar
Liiert , fehlen ihnen noch die Arme , die abgeschraubt auf dem

Boden liegen , und zeugen von verschwundener Pracht ! So lobt sich
der Geschäftsmann das Geschäft ! Ausgevlündert der Laden ! Aus¬
gezogen die Puppen ! Diese Erker gleichen am Abend einem
Schlachtfelde ! Dort steht ein Gestell ohne Hülle , in der Ecke ein
flüchtig angezogenes , Arme liegen umher , wie im Schlachtbof
Beine und Köpfe , Wäschepakete sind aufgelockert , Bänder liegen
quer über Kleid und Mantel , so siebt das Schaufenster nach ge¬
schlagener Schlacht aus ! Glück auf zum nächsten Tage !

Alle können sich aber nicht beteiligen an dieser unblutigen ,
aber vuffereichen Schlacht , denn neben den vielen , die die Qual
der Wahl haben , gibt es noch mehr solcher Frauen , die nur die
Qual des Nichtkaufenkönnens haben : Arbeiterfrauen , die
sehnsüchtig in die Erker schauen und sich Bettwäsche wünschen , bil¬
lige Kleidchen , Mäntel , und selbst einen Ausverkauf mit 20 Prozent
Rabatt nicht ausnutzen können , weil der Mann am 31. Dezember
arbeitslos wurde , oder schon ein Jahr arbeitslos ist : Für sie sind
die Ausverkäufe qualvolle Erinnerungen an ihr Elend , an ihre
Armut ! Was nützt ihnen das riesengroße , grellgelbe Plakat : „Be¬
deutend herabgesetzte Preise " ! Mögen sie noch so herabgesetzt sein ,
die Lichter , das Plakat beleuchten , bestrahlen , die Ware noch so
verlockend prangen in ihrer Billigkeit , für sie gibt es keinen Aus¬
verkauf ! Aber die anderen , die wählen können , suchen, kaufen , die
stürzen sich mit Wollust in den Strom kaufender Frauen und lassen
sich in die obersten Stockwerke großer Kaufhäuser spülen , dorthin ,
wo das Leben am buntesten und schreiendsten ist : Dort müssen sie
sein , sehen , kaufen und glücklich sein ! Ach ja , es soll nicht leicht
sein , einzukaufen , wenn Ausverkauf ist. Die einen quälen sich mit
der Warenfülle ab , die sich vor ihnen auftürmt , und die anderen
sorgen sich, daß sie nicht kaufen können , wo alles so billig ist :
Schlimmer , nicht kaufen können , wo alles prunkt , strahlt , blitzt , in
Farben leuchtet , in Buchstaben sich ankündet , daß es zum halben
Preis gekauft werden will , als kaufen zu können , aber nur nicht
wissen , was !

Inventur . . . Inventur . . .
Kauft . . . Kauft ! . . .
So lesen lvir auf riesengroßen Plakaten , so sagen es uns die

Lichterbuchstaben , so erzählen uns die Geschäftsleute , und so spre¬
chen es dis Frauen weiter , von Mund zu Mund , und bringen da¬
durch Unruhe , Hast und Fieber unter die Menschen , auf die Straßen
und in die Geschäfte !

So will der Geschäftsmann Schlachten schlagen !
So di« Hausfrau kaufen ! Und wer wird nicht kaufen , wenn

er dazu in der Lage ist ? Die Preise reizen zum Kauf , sie laden
ein !

Der Jnoenturverkaus dauert bis einschließlich 16 . Januar und
wir ersuchen unsere Leserschaft , die bei uns inserierenden Geschäfte
in erster Linie zu berücksichtigen .

Äus Ser Stadt vurlach
Aus der Stadtratssttzung vom 4. Januar

für die verstorbene Frau Stadtrat Knecht0U 4^ m ° vine Paul Witwe in den Stadtrat ein . Der Bor -
^ i>- Oberbürgermeister Zoeller , konnte das neue Mitglied be -

t.
,
,n der heutigen Sitzung begrüben und sprach dabei den Wunsch** Hoffnung aus , daß sie sich recht gut in die neue Arbeit ein -

3it» ihre Tätigkeit zum Nutzen der Stadt gereichen möge . —
S \w 'ler *n Entwässerung der Kleingärten im Gewann Brüch -
'iii Kleien wird ein Abzugsgraben bergestellt . — Die Vergütung

städt . Nebenfubren ( durch private Fubrwerksbesitzer ) wird
" bäht . — Von der durch das Finanzministerium erfolgten

8U"8 der Wassergenossenschaft für die Hub- und Breit -
««k L auf Gemarkung Durlach wird Kenntnis genommen . Die von
der>3adt für die Wiesenmelioration gemachten Aufwendungen

u Don dsr Genossenschaft übernommen . — Die verlängerte
^ >dz,? ?aße , die auf dem Gelände des ehemaligen Steckgrabens

18 bergestellt ist, wird in letzter Zeit sehr viel mit Last-
Ar t^ und Lastautos befahren . Die Strabenstrecke muß deshalb

genannten Verkehr gesperrt werden . — Bei der Sladt -
"" *d ein Gärtner eingestellt . — Der Mietzins für die

« lety/Mten Wohnungen an der Bergstraße in Aue wird fest-
5.*. Dem Männergesangverein wird für sein am 2 .14. Juni
Aich,j , stattfindendes 60jähriges Jubiläum der Weiherhof mit
? ls äuj Ji &erleffen . — Ein Gesuch des Emil Berggötz um Erlaub -
L?.ch P«,Beförderung von Personen und Gemüse mit Kraftwagen
d>ir dj, Meim an den jeweiligen Markttagen wird befürwortet . —

Astlchzentrale wird ein neuer Lastkraftwagen beschafft .

Sriefkasten der Redaktion
, - ly 25 . Die Wochenhilfe erhält die Ehefrau sofern der Ehe -
*0 letzten 2 Jahren vor der Niederkunft mindestensh»' * OUU4 -VH vwi VC*. -rvicvcv *uui * illlUVtlltU ?

hindurch oder im letzten Jahre vor der Niederkunft
irrSetthut ® Monate hindurch gegen Krankheit versichert war . Als
$ ^ 0(6 * wird gewährt : Ein Wochengeld auf di« Dauer von
N Pf «n„

8 (darunter 4 Wochen vor der Entbindung ) von täglich
r *Uet b „

8 und ein Stillgeld von 25 Pfennig täglich auf die
bet je

1 Wochen . Außerdem ärztliche Behandlung , falls solche
oJ " tteirS inbun B oder durch die Schwangerschaft notwendig ist
7^>Neitbj ^ oin die Hebammenhilfe als Sachleistung . ( Die Heb-
1,1 wob , „ öablt die Krankenkasse.) Die fraglichen 4 Wochen dürf-
. . 0 hochbezahlt werden .
v "e De», Während des Krieges wurde gegen den Volksfreund
j?

s 5errne!trat *£m veranlaßt. Wenn eine solche im Hirnkastenl*nbe . Kommunisten existiert , dann lassen Sie ihm doch die

N &eirru ?,*,,? tn * ) ■:. Wenn ein Katholik ein vrotestantisches Mäd -
der

^
»stt , so gehört deswegen der katholische Ebemann immer

Ij.
'. öttijh

'Elschen
^Kirche an und hat die Kirchensteuer, sowohl

- ins ^ irchh
" " ‘ '

°A > SUI oxau ntmntt . u » er IN die Kirche geht oder
bi. 5b . 9 M sondern die Mitgliedschaft ist maß -

5 ^ ^ ueri ^ B1 »^ Austritt im Juni 1927 erfolgt ist , so muß für
l*. N J ?te 1927 und 28 di « Kirchensteuer noch bezahlt werden .
tzi3u >ers,NB,E Karenzzeit für einen Maurer zum Bezüge der Erwerbs -

dem ««? » ,trä8t ni <6 ‘ wehr 3 Wochen , sondern 1 Woche. Wenn
«!I,. Ezeit trbln, ,

®*e zuständigen Arbeitsamt die Nachricht von 3 Wochen
^ "den

Bestimmungen
" ' f° ent,lltic6t diese Mitteilung nicht den jetzt

4 - voltige Popp el - Glaszelien
Typ « Leist . | Std . m 0 2 Arno. T P êls

30 - 40
50 - 60

120 - 1508 > ,Jahre !Drocluktion .
■Akloj - FaOriK aber 1 Mil Ion Pl . tten und Zellen
Alfred Luscher , Dreeden - Strehl .

RM 8 .50
. . 13 -

20 -
Prejee f -olblelbend !

Mm aller Wett
Geldsendung aus Amerika

Paris , 6. Jan . Der französische Dampfer „Rochambeau " ist am
Freitag mit einer für die Bank »on Frankreich bestimmten Gold »
kendung von 10 Millionen Dollar in Le Havre eingetroffen . Die
Ausladung fand unter polizeilichem Schutz und unter Aufsicht von
Beamten der Bank statt . Die ca. 20 Tons schwere Eoldmenge
wurde sogleich mittels elektrisch betriebener Lastwagen zu dem
Pariser Schnellzug gebracht und in zwei eigenen Frachtwagen ver¬
laden . Am Pariser Nordbahnhof wiederholte sich die in der Nach¬
kriegszeit ungewohnt gewordene Szene .

Explosionsunglück in einer Maschinenfabrik
N e « st a d t bei Coburg , 0. Jan . In dem nahen Oberliud

ervlodierte gestern nachmittag in der Maschinenfabrik Georg Dorsch
A .-E . ein Behälter mit flüsfiger Eußmasse - Durch das umher »
spritzend « Eisen wurden fünf Arbeiter schwer verletzt .
Einer von ihnen ist seinen Verletzungen bereits erlegen .

Zwei Todesopfer einer Ammoniakexploslon
Rotterdam , 6. Jan . Auf dem Dampfer „Baarn " der Kgl .

Niederländischen Dampsschiffahrtsgesellschaft ftst gestern nachmittag
beim Verladen von Gefrierfleisch in den Kühlräumen eine Ammo -
niakexplosion entstanden . Von den ausströmendeu Ammoniakgasen
wurden der Schiffskoch und ein Hafenarbeiter ge¬
tötet . Ein zweiter Hafenarbeiter konnte im letzten Augenblick
gerettet werden . Der Unfall ist darauf zurückzuführen , daß eine zu
den Gefrierräumen führende Trevve plötzlich umfiel und die Gas¬
leitung beschädigte .

Fünf Personen durch eine einstürzende Mauer erschlagen
Paris » 8. Jan . Nach einer Agenturmeldung aus Casa¬

blanca ereignete sich in Settat nachts dadurch ein schweres Un¬
glück, daß eine Mauer auf ein Feld stürzte , in dem sich eine aus
sieben Personen bestehende Eingeborenenfamilie befand . Die
Mutter und vier Kinder wurden auf der Stelle getötet ,
der Vater und ein weiteres Kind wurden schwer verletzt .

Mißglückter Raubüverfall
Berlin , 7 . Jan . Ein 17jähriger Kassenbote wurde gestern

mittag , als er von einer Zweigstelle der Darmstädter Bank einen
Betrag von 5300 M abgeholt hatte , im Hausflur überfallen . Der
Bote , dem der Räuber Pfeffer in die Augen gestreut hatte , setzte
sich zur Wehr und der Räuber mußte ohne die Beute flüchten . Die
Ermittelungen der Kriminalpolizei blieben bisher ohne Erfolg .

Schreckenstat einer Mutter
Berlin , 6. Jan . Heute früh hing in Cöthen bei Dessau die

Ehefrau Elsriede Jahn ihre drei Kinder an einer Zuckerschnur auf .
Nachbarn bemerkten dies und schnitten die Kinder ab . Der Ehe¬
mann der Täterin verbüßt in Coswig eine Strafe , sodaß die Frau
aus wirtschaftlichen Sorgen zu dieser verzweifelten Tat getrieben
wurde .

Europa -Rundflug mit leichtem Flutzzeug
Wien , 7 . Jan . Gestern sind die deutsch- amerikanischen Piloten

Willibald Albert Seyvelt und Georges eKrn bei schlechtem Wet¬
ter auf ihrem Europaflug auf dem Flugfeld in Aspern gelandet .
Der Zweck ihres Fluges ist, die Möglichkeit zu zeigen , auch mit
einem leichten Motorflugzeug die schwierigsten Flugstrecken zu be¬
wältigen . Sie haben von Württemberg aus Deutschland , Belgien, .
Frankreich und ' Italien durchflogen , um dann die Bezwingung der
Aloen zu vollbringen . Es ist das das erste Mal , daß ein Leicht¬
flugzeug den Flug durch die berüchtigte Fellaschlucht bei einem
Borasturm von 90— 100 Stundenkilometern gewagt und vollbracht
hat . Bon Wien wollen die Beiden nach Stuttgart zurückfliegen .

Bertiuer Devisen » orier » ,>oen iMittelkursj .

5 . Januar Januar
Geld Brie Geld « rte >

Amsterdam . . . 168 .99 169.13 16911 169 45
Italien . 22. 14 22. 18 22.14 22. 18
London . 0 .43 20.47 20.44 20 48
Newyork . . . . . . . . 1 Doli . 4 . 188 4.196 4.191 4. 199
Paris . 16 47 16.51 16.48 1652
Prag . . . . . 100 Kr. 12 412 12.432 12.42 12.44
Schweiz . . . . . 80.87 fel .O-l 80.85 81 .01
Spanien .
Stoitbolm . . . .

72 55 72.69 72 48 72 62
112.79 113.01 12.87 113.06

Wien . . . 100 ^ rfnOi» 59 ' 6 " *.S8 e-9. 17 59.29

M Tageskalender M
de# SoMlöem .parlei Karlsruhe

Bezirk Weststadt . Die Vertrauensleute und Straßenobmänner
werden gebeten , am Samstag abend 8 Uhr im Lokal „Unter den
Linden "

, Ecke Bockstraße und Kaiserallee , zu einer wichtigen
Besprechung zu erscheinen .

Bezirk Mühlburg . Samstag , 7. Januar , abends 8 Ubr , im
Lokal zum „Lamm " Vertrauensmänner -Bersammlung . Um voll¬
zähliges Erscheinen wird gebeten

Arbeiterwohlkahrt . Montag , den - 9 . Januar , abends 8 Ubr ,
Vorstandssitzung , Veiertbeimer Allee 10 . Das Erscheinen
sämtlicher Vorstauldsmitglieder wird erwartet .

Mittel - und Südweststadt . Die Mitglieder unseres Bezirks
werden zu der Bezirksgeneralversammlung am Mittwoch , 11 . ds .
Mts . , abends 8 Uhr , in das Nebenzimmer „zum Eambrinus " ( Ein¬
gang durch den Sof ) eingeladen . Tagesordnung : Jahres - ' und Kas¬
senberichts Wahlen ; Verschiedenes . Gleichzeitig laden wir die Mit¬
glieder der Partei und Volksfreundleser zu dem nach Schluß der
lehr kurz dauernden Generalversammlung stattsindenden Vortrag
unseres Genossen Direktor Hans P r u l l über „Die volkswirtschaft¬
liche Bedeutung oes Genossenschaftswesens " ergebenst ein .

Veremsanzerger s*
tWanfiaung <um «̂igni finden .unter dieser Rubrik iu der Kegel keineLnfnatzme . oder wenden jum

ReNameieilenw eis berechnt
Karlsruhe

Eewerkschaftskartell Karlsruhe -Durlach -Ettlingen . Am Mon¬
tag , den 9. Januar 1928, abends 8 Ubr , spricht im Bolkshause ,
Schützenstraße 16 , Reg .- Rat Diettrich über „Die Arbeitslosen¬
versicherung " . Um zahlreichen Besuch bittet 1059 Der Vorstand .

D .M .V . Heizungsmonteure . Heute Samstag abend 8 Ubr
Versammlung der Heizungsmonteure und Helfer in der „ Eam -
brinusballe " . 1052 Die Branchenleilung .

Naturfreunde , Berirksgruppe Beiertheim . Am Montag , den
9. Januar , abends 8 Uhr , im Beierthe 'imer Hof Monatsoersamm -
lung . Erscheinen sämtlicher Mitglieder dringend erforderlich . 1053

Ssoclstolgs der Südd .
Rundfunk A . * G . RUNDFUNK Stuttgart Welle 379,7

Freiburg Welle 577

Sonntag , 8 . Januar . 12 Uhr :
Uebertragung vom Schloßplatz .

I Stuttgart : „Promenadekonzert ". 1 .15
! Uhr : Schallplattenkonzert . 3 Uhr :

Vortrag Dr . jur . NoralluL : „Amert -
kanlfchc Ricsenvermögcn Astor ". 3 .3»
Uhr : Märchcnstunde . 4 Uhr : Un -

l tcrhaltungSlonzcrt „Im Volkston ".
6.15 Uhr : Vortrag Dr . Schairer ,
Stuttgart „Seelische und kosmische
Gesetze". 6.45 Uhr : Vortrag I .

! Dombeck, München : „Das Hören -
i sehen der Blinden ". 7.15 Uhr : Vor¬

trag Dr . 31. Huclscnbcck, Berlin :
I Im alten Deutsch- Tüdwest . 8 Uhr :

Uebertragung aus Franksurt a . M .
„Orgelkonzert ". 9.15 Uhr : Uebcrtra -
gung aus Köln : „Karncvalsitzung ,
anschl. Tanzmusik ".

Montag , 9. Januar . 12.30 Uhr :
Schallplattenkonzert . 4 .15 Uhr : Nach¬
mittagskonzert . 6 .15 Uhr : Vortrag
Dipl .-Jng . Laubcnthal , Stuttgart :
„Der Segelslug ". 6.45 Ubr : Bastei -

I stunde . 7.15 Uhr : Vortrag Tr . I .
Brönncr , Stutgart : „II . Die Güter -

) Produktion und ihre Hilfsmittel :
I Das Produktionsmittel Natur ".
! 8 Uhr : „Die schöne Helena ".

Dienstag , 10 . Januar . 12.30 Uhr :
Schallplattenkonzert , Frciburg i .Br .

, sendet Schallplattenkonzert . 4.15
Uhr : „Tanzmusik ". 6 .15 Uhr : Vor -

’ trag Marie Gcsclschap , München :

„Busont ". 6 .45 Uhr : Empfangs -
schaltungen . 7.15 Uhr : Vortrag Dr .
Rüdiger , Stuttgart : Jahresschau
über das Auslandsdcutschtum ".
8 Uhr : Shmphontekonzert . 9 Uhr :
Gastsptelabend Franz Baumann ".

Mittwoch , II . Januar . 12.30 Uhr :
Schallplattenkonzert , Freiburg sendet
Schallplattenkonzert . Z Uhr : 'S
Grelle von Strümpfelbach erzählt .
4 Uhr : NachmtttagSkonzert . 6 .15
Uhr : Vortrag Pfarrer Hans An -
stein , Basel . Ostastatische Volks - u.
Heerführer ". 6.15 Uhr : Berufs -
rundliche Borträge . 7 .15 Uhr : Eng¬
lischer Sprachunterricht . 8 Uhr :

Dialekt -AuStauschabend : Uebcrtra -
gung auS Frankfurt a . M . , anschl.
Aus Stuttgart und Freiburg i . Br .
„Das Weltgericht ".

Donnerstag , 18. Januar . 12.30
Uhr : Schallplattenkonzert , Frei «
bürg i . Br . sendet Schallplatten¬
konzert . 4.15 Uhr : Nachmittags -
konzeri . 6.15 Uhr : Vortrag von
Richard Tfchorn , Stuttgart : „Die
Meister des Pedals ". 6.45 Uhr :
Acrzteportrag : „Der Aderlaß , ein
wieder aktuelles Heilmittel ". 7.15
Uhr : Emil Lucka . 8 Uhr : Ueber¬
tragung auS Freiburg t . Br . : Kon¬
zert . 9.30 Uhr : Uebertragung auS
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Kaiserstrafte 112

mit Lautsprecher u . An
tennenmaterial komplett
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Günstige Zahlungsbedingungen
BHubpratnn “ u . Prospekt kaatenlos

Mannheim : „Gastspiel Irene Eden ".
10.30 Uhr : Uebertragung aus Bcr
lin „Funktanzstundc ". 11 —12 Uhr :
Tanzmusik .

Freitag , 13 . Januar . 12.30 Uhr :
Schallplattenkonzert , Freiburg i .Br .
sendet : Schallplattenkonzert . 4 Uhr :
Aus dem Reiche der Frau . 4.15
Uhr : Nachmittagskonzert . 6.15 Uhr :
Vortrag Dr , K . Löwenbcrg : „Der
Kitsch aus der Bühne ". 6.45 Uhr :
Vortrag H . Rcntschlcr , Stuttgart :
Neuzeitliche Bienenhaltung und
Honiggcwinnung . 8 Uhr : Ueber¬
tragung aus dem Festsaal der Lic-
verhallc , Stuttgart : „Symphonie -
Konzert ".

SamLlvg , 14 . Januar . 12 .80 Uhr :
Schallplattenkonzert . 2 Uhr : Ju¬
gendstunde . 3 Uhr : Opcrn -Nach»
mittag . 6.15 Uhr : Uebertragung
auS Freiburg : Vortrag Universt .
tütsprofcssor Dr . Schacht : „Die
Hethiter , dar älteste indogermani¬
sche Volk ". 6.45 Uhr : AuS Stutt¬
gart und Freiburg i . Br . : Vortkag
Amtsgcrichtsdtrektor Dr . Kallee ,Stuttgart : „Aus der Praxis des
Arbeitsrechts . 7.15 Uhr : Bortrag
Gcmcindcrat Härle , Stuttgart : So .
zialsürsorgc . 8 .15 Uhr : Bunter
Abend . 10.30 Uhr : Uebertragung
aus Berlin „Funkstundc ". 11—12
Uhr : Tanzmusik .

i
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Ich kauf’ mein Brot , bin gut beraten
Das ganze Jahr im Blckerladen

Freistaat RaSen
va- ifcher Landtag

Die nächste öffentliche Sitzung des Badischen Landtages ist aufDonnerstag , 19 . Januar , vormittags 10 Uhr , festgesetzt. Die Ta¬gesordnung lautet : ✓
I . Mitteilung der Eingänge .II . Begründung der Beantwortung der Förmlichen Anfragender Abg.
1 . D. Mayer -Karlsruhe und Genossen , die badische Schulver¬

fassung und der Reichsschulgesetzentwurs ,2 . Dr . Mattes und Genossen , Reichsschulgesetzentwurs ,3 . Obkircher und Genossen , Eröffnung der Lehrerbildungsan¬
stalten Freiburg und Heidelberg auf Ostern 1928,4 . D . Maypr -Karlsruhe und Genossen, -Stahlhelm und Reichs¬banner ,

8 . Bauer und Genossen , Zugehörigkeit von Schülern zur Reichs-bannerorganriation ,
6 . Kühn und Genossen , Ferngasversorgung ,7. von Au und Genossen , Lockerung der Wohnungszwangswirt -

Ichaft ,
8. Freidhof und Genossen , Grund - und Hausbesitzer -BereinMannheim .
Weitere Gegenstände Vorbehalten nach dem Ergebnis der Aus -

fchubsttzungen .

Vas Etappenschwein" im Weltkrieg
Das Reichsbanner ist wieder einmal der Gegenstand der Ent¬

rüstung „national ' ' gerichteter Kreise. Diesmal hat es ihnen seineWinterfeier in Konstanz angetan , bei der auch sogenannte lebende
Bilder gestellt wurden . Eines derselben stellte zwei Szenen ausdem Weltkrieg einander gegenüber : arif der einen Seite die
Schrecken eines Sturmangriffs mit toten und verwundeten Feld¬
grauen , auf der anderen Etavvenoffrzier«, die in Gesellschaft von
Frauenzimmern ein Gelage feiern . An dieser Antithese hat neben
anderen auch die Deutsche sogen . Bolkspartei des Herrn Mathes
so starken Anstoß genommen, daß ste zu nichts Geringerem als zueiner Interpellation im Landtag schreiten zu müssen glaubte . In¬
zwischen wird in der sogenannten „vaterländischen" Presse die
„Volksseele" gegen die Konstanzer Missetäter , insbesondere denLeiter der dortigen „Reichsbonner" -Ortsgruvve , Prof . Sänger ,ins „Kochen" gebracht und dabei auf die (von niemanden bestrit¬tenen ) Blutopfer hingewicsen, die das Offizierskorps im Weltkrieg
brachte; von seinem aktiven Friedensbestandc seien nicht wenigerals 30 v . ö . gefallen, das Offizierskorps der Reserve und der Land¬
wehr habe „ in gleicher Weise wie die aktiven geblutet ". Die vor¬
geführte Darstellung sei also eine „verleumderische Verunglimp¬
fung" .

, Wir sind mangels eigenen Augenscheins nicht in der Lage, unsein Urteil über die Darbietungen bet der Winterfeier des Kon-
stanzcr „Reichsbanners " zu bilden . Dasselbe trifft aber doch wohl
auch auf die Fraktion des Herrn Mathes zu, deren Appell an die
Landesregierung zum Einschreiten gegen den verantwortlichen Füh¬
rer des Konstanzer „Reichsbanners " demnächst im Landtag ver¬
handelt werden wird . Es sei uns im gegenwärtigen Stadium der
Angelegenheit deshalb gestattet , uns auf die Wiedergabe der Zu¬
schrift eines früheren aktiven Majors zu beschränken, in der zu
dieser Angelegenheit — von einem genauen Kenner der Dinge !
— das folgende aussefübrt wird :

„Daß in einer größeren „Reichsbanner "-Gruvve wie Kon¬
stanz in einer Veranstaltung über den üblichen Inhalt hinaus
noch pofitive geschichtliche Erinnerungen geboten werden, .ist an
sich nur anerkennenswert . Angenommen aber sogar ( jedoch nicht
zugegeben) , das eine Bild in mehr oder weniger geschlossenem
Kameradenkreise zu Konstanz hätte für einen vereinzelten
„vaterländischen" Zufallsbesucher oder — Spitzel anstößig seinkönnen, so ist dies im ganzen Zusammenhang durchaus noch
nicht das Bedauerlichste. Das Bedauerlichste ist , daß das so
heuchlerisch verurteilte „ lebende Bild " — h i st o r i s ch ist . Ist
es leider doch geschichtliche Tatsache , daß — ganz abge¬
sehen von Zuständen ä In „Etappe Gent" (das Wort „Etappen¬
schwein" ist ja auch in den „vaterländischen Wortschatz überge¬
gangen) — ein dienstlich und sozial anerkannter Repräsentant
des deutschen Offizierskorps , der ehemalige deutsche Kronprinz
Wilhelm Alls Führer der 5 . Armee, dann einer Heeresgruppe) ,hinter der ibm unterstellten Kampffront vor Verdun , des blu¬
tigsten des ganzen Weltkrieges , den anstößigsten Lebenswandel
geführt bat . Wir haben dies wiederholt schon (mit Einzelhei¬
ten !) kervorheben müssen , und wir werden, wie vorstehender Fall
zeigt, immer wieder dazu genötigt . Wir bitten , uns Gelegenheit
zu zeugeneidlicher Darstellung des skandalösen Lebenswandels
des Armeefübrcrs Kronprinzen Wilhelm hinter 'der Trommel¬
feuerwand vor Verdun zu gehen! —

Einige Bemerkungen zur Statistik ! Ausweislich des Buches
des Generals v . A l t r o ck (Berlin 1922) waren die Prozentzah -
len der Verlust « bei den aktiven Offizieren und Fähn¬
richen 21,8 , den Offizieren des Beurlaubtenstandes 15,7, bei den
r rf hicten z . D . und a . D . 10 , bei den Unteroffizieren und Mann -

. schäften im ganzen 13,9 Prozent . Das (hierfür verantwortliche )
R . chsarchio hat es bis heute leider nicht der Mübe wert er¬
achtet , die Prozentzahlen auch der aktiven Unteroffiziere und

Mannschaften herauszurechnen. Rur sie wären unserer Schätzung
nach über 30 Prozent ! Das aktive Offizierskorps ( inden Offiziers -Verbänden und in der Reichswehr) hat es zudembis auf den heutigen Tag — verhältnismäßig wenige Ausnah¬
men abgerechnet — immer noch nicht Uber sich gebracht, gesel¬ligen (sozialen) Anschluß zur weitaus stärksten Kriegsteil -
nebmerorganisation , dem „Reichsbanner Schwarz-Rot -
Eold "

, zu suchen und zu finden . Solange sich dies nicht ändert ,wird man immer noch Worte hören und Bilder sehen , die der
hochmütigen, im Alleinbesitz „ christlicher Liebe" befindlichen

Gegenseite nicht gefallen .
"

Dieses Urteil und diese tatsächlichen Feststellungen aus be¬
rufener Feder mögen unsererseits zu der Angelegenheit vorläufig
genügen. Die Verhandlung der „volks"parteilichen Interpel¬
lation im Landtag wird vermutlich Gelegenheit dazu geben,
noch eingehender auf die Sache zurückzukommen .

Partei-Nachrichten
Bekanntmachungen Ves Narieisekretariats

Freitag , den 13 . Januar :
Weingarten : abends 8 Uhr in der „Krone" öffentlicher Vortrag vonGen. Dr . Landauer - Karlsruhe . Thema : Sport und Gesundheit.

Samstag , den 11 . Januar :
Künigsbach: abends 8 Uhr im Jnduftrlcfaal Lichtbildervor¬

trag : Das rote Wien . Referent : Lehrer Gen . A n S m a n n - Psorzhchim .Stucnhcim: Amt Kehl: mittag « 3 Uhr beginnend im „Ochsen " Märchen-
nachmittag fiir Kinder mit Lichtbildern abends 7 .30 Uhr : Ltchtvtlder -
Vortrag : Das Steinkohlenbergwerk . Referent : Gen . Bleich . Rastatt .OoS : abends 8 Uhr in der „Traube " öffentliche Versammlung mit
Vortrag von Gen . Pros . Wilhelm Karlsruhe . Thema : Die Entstehungder Welt und des Lebens. ,

Rastatt : abends 8 Uhr in der „ Linde" Mitgliederversammlung mit
Vortrag des Gen. Bürgermeister Dr . Kraus . Kehl über das Thema :Der deutsche Einheitsstaat im Streite der Meinungen .

Sonntag , den IS. Januar :
Untcröwisyeim : abends 8 Uhr tm „Dahnhos " öffentlicher Ltcht -

bildervortrag : Vom Urtier zum Menschen . Referent : Lehrer Gen.A n S m a n n - Pforzheim .
Bauschlott : abends 8 Uhr im Rathaus öffentliche Versammlung .Landtagsabg . Gen . Kurz - Grötztngen spricht über „DaS Gebäudefondcr-

steuergefetz , das Grund - und Gewcrbcsteuergcsetz" .
Wtllstäi« A . Kehl: mittags 3 Uhr in der Brauerei Felder öffentlicher

Vortrag von Gen . Dr . L a n d a u e r - Karlsruhe . Thema : Wunder und
Wunderglaube .

Bcrgheufcn : mittags 3 Uhr tm Rathaus öffentlicher Vortrag . Land¬
tagsabgeordneter Gen . R ü ck e r t - Karlsruhe spricht über „Die deutsch«und badische Steuergesetzgebung" .

Obcrkirch : mittags 2 .^0 Uhr in der „Stadt Straßburg " öffentliche Ver¬
sammlung . Bürgermeister Gen. Dr . Kraus . Kehl spricht über „ Dar
Wahlfahr 1928 für Arbeiter , Angestellte und Beamte " .

Wicscntal A . Bruchsal : mittags 3 Uhr in der „Krone" öffentliche
Versammlung mit Vortrag von Landtagsabg . Genosstn Fischer - Karls¬
ruhe über : „Der Reichstag und die Werktätigen " .

Wilferdingen : mittags 2 .30 Uhr össcntlichcr Vortrag . Prof . Gen . Dr .
Geiger - Pforzheim spricht über „Sozialismus in älterer und neuerer
Zeit " : Im Anschluß hieran wird Stadträttn Genosstn Müller - Karls -
ruhe sprechen . .

Graben : mittags 3 Uhr im „Badischen Hos" spricht Gen. Hauptl .
Haebler - Karlsruhe in einer össentlichcn Versammlung über „Arbeiter -
dichtung" .

Bruchsal : vormittags 9 .30 Uhr im „Bürgcrhos " Konferenz für dt«
Ortsvcrctne der Amtsbezirke Bruchsal und Breiten . Näheres wird noch
mttgctetlt .

Genossinnen und Genossen! Werbt allerorts sür guten Besuch dieser
Veranstaltungen . T r i n k s , Parteisekretär .

Wilhelm Vurckart f . Unerwartet schnell starb am 6 . Januar
im Alter von 53 Jahren Genosse Wi l d e l m Burckart , langjäh¬
riger Wirt des Parteilokals „zum Löwen" in Mörsch . Ein alter ,
treuer , jederzeit eifriger Genosse ist uns durch den Tod entrissen
worden. Burckart war einer der ersten, der beitrat , als hier im
Jahre 1896 die Soz . Partei ins Leben gerufen wurde . Keine Ar¬
beit in der Zeit der 90cr Jahre war ihm zu viel , immer stand er
seinen Mann , arbeitete für die Partei , agitierte im Dorf und in
der Umgegend für unsere Sache. Die Partei entsandte Burckart
lange Jahre vor dem Krieg schon in den Bllrgerausschuß, er be¬
kleidete sein Amt , bis der Tod ihn rief . Dem Turnverein E . V.
Mörsch gehörte er viele Jahre an und hat sehr viel Arbeit auch für
diesen Verein geleistet. Dem Arbeitergesangverein
Bruderbund war er stets ein eifriges Mitglied . Er war
Gründer des Gesangvereins und viele Jahre 1 . Vorstand , im Jahre
1927 wurde er wiederum als erster Vorstand des Vereins gewählt ;
er kämpfte für die Jnteresien des Vereins bis 2 Tage vor seinem
Tode. Alle, die ihn kannten und mit ihm arbeiteten , wisien, was
die Arbeiterbewegung von Mörsch an ihm verloren bat . Sie wird
seiner in Ehren gedenken .

kleine biMMe Chtnntfe
Waldulm . Das Fest der goldenen Hochzeit feiern am kommen¬

den Sonntag die Eheleute Andreas Doll und Maria Magdalena
geb . Doll.

* Konstanz. Die Frau eines Obeiwachtmeisters batte sich vor
einigen Tagen durch Sturz beim Glatteis schwere Verletzungen zu¬
gezogen , denen die 52jährige jetzt erlegen ist .

* £ o r t . In dem Anwesen des Schmiedes Friedrich Groß »
holz wurde durch die Zollbehörde eine Schwarzbrennerei entdeckt.
Das Haus wurde beschlagnahmt.
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Die Theaterkrise in Heidelberg. Die neue Heidelberger ^terkrise ist, wie berichtet wird , jetzt dadurch endgültig abgelE
daß der Stadtrat mit erheblicher Mehrheit beschloß , dem
theaterintendanten Keller zu kündigen, so daß Intendant
zum 31 . Juli aus der Leitung des Heidelberger Stadttheaters
scheiden wird . Dem Stadtrat sollen Vorschläge über die M
setzung des Intendasttenpostens mit möglichster BeschleunigunS
macht werden.

Haufen-Raitbach . Hier haben Silvester und Neujahr >
blutige Ereignisse gebracht. Am Samstag mittag kam es be>
zwischen den Arbeitern Asal und Minut zu einem Wirtshaus !»
in dessen Verlauf Asal seinem Arbeitskollegen zwei Schlägedem Dierglas auf den Kopf versetzte , so daß sich der Verletz '
ärztliche Behandlung begeben mußte. Am Neujahrstag $
abend kam es dann zu einem blutigen Auftritt zwischengervater und Schwiegersohn. Der 76 Jahre alte , aus Tiro>
bürtige Nikolaus Zanedin versetzte seinem Schwiegersohn r
Lacher , den er wegen seines Ausbleibens über Silvester und »
jabr zur Rede stellte , drei Stiche, so daß Lacher ins Kranken"
Zell eingeliefert werden mußte . Die polizeilichen Ermittln «
sind in beiden Fällen bereits durchgeführt.

Nachmittagskonzert
'
der Deutschen Welle. Die Deutsche t

wird im neuen Jahr täglich nachmittags von 5—6 Uhr «
Hörern auch musikalische Darbietungen übermitteln . Vont 2.
nuar 1928 an werden zu der angegebenen Zeit regelmäßig
Nachmittagskonzerte der Funkstunde A.-E . Berlin , der M
deutschen Rundfunk A . - G . Leipzig und Nordischen Rundfunk s:
Hamburg aus den der Deutschen Welle zur Verfügung stehe"
Deutschlandlender übertragen werden. Das reichhaltige «’*
Vortragsvrogramm der Deutschen Welle, das nach wie vor
nachmittags 2 .30 Uhr ab bis ahcnds gegen 8 Uhr läuft , wird ^in Zukunft regelmäßig durch eine Stunde musikalischer Darbw
gen unterbrochen werden . Diese dankenswerte Neuerung wir"
sonders von allen denjenigen Rundfunkhörern - im ganzenbegrüßt werden, die bisher einwandfrei nur den Königsw"
bausener Sender empfangen konnten. Ende Januar wird st ,damit zu rechnen sein , daß außer den Abendveranstaltungen «
das gesamte Programm der Deutschen Welle von dem ne
Deutschlandsender bei Königswusterhausen ( in Zeusen ) veröl«
wird .

Sport
Schwerathletik — 5 . Bezirk

Die Bezirksleitung des Arveiter -Atblctenbundes Deutschland b^
Karlsruher Athleten- Gesellschaft die Schlußrunde und Eittscycidunß .die Bezirksmetsterschaft des S. Bezirks itvertragen . An dieser EN .
düng nehmen nachstehende Vereine teil : 1 . Krasriportvercin Roland
heim ; 1 . Ring - und Stemmllub Daxlanden ; 1. Krastsportvcrein '
lingen »ud Karlsruher Athleten-Gesellschaft . Das Stemmen sindN
Sonntag , den 8. Januar , vormittags 10 Uhr . tm Tchrcmvpschcn "
keller , Beiertheimer Allee 18, statt. Autz»rordentlich spannende ff”
sind beim Stemmen zu erwarten .

' Besonders zu erwähnest wär^SportLkollcgcn Hornung Karlsruhe , ebenso des deutschen MeisterstcL
im Schwergewicht Otto Ocstcrlin ( Wirt zum VolkShaus ln KarinsRupp «Pforzheim . Besonders hart wird der Kampf deshalb werde«: J
Pforzheim 12 Punkte voraus hat , von der Vorrunde ,die die Kari^Mannschaft gerne aufholen möchte . Aber auch spannendewird es geben bet der Entscheidung um die Bezirlsmcisterschast im
gen. Hier hat der 1. Ring - und Stcmmklyb Da . landen einen Vor!«
von 2 Punkten tn der Vorrunde . Gelingt es Darlanden , am So"'
den Vorsprung zu halten , so wären ste zum zweitenmal Bezirkesim Ringen . Die Leitung der Kämpfe ist drei unparreiischcn
kollcgcn übertragen und setzt sich zusammen aus den Sportsgc ^Ehrhard - Rastatt , Joachim -Rüppurr und dem Bezirksinslrukteur ^
Karlsruhe . Die Ringtämpsc finden ebenfalls am Sonntag , 8. 3 «'
mittags 2 Uhr , im Schrcmppschen Bierkcller statt. ' Da die Eintritt
nur HO Psg . betragest, kann der Besuch jedem Sportler , Gcwcrkschalic '
Parteigenossen , sowie Freunden und Anhängern aufs wärmste cmp !'
werden . Mitglieder gegen Vorzetgstp der grünen Jahreskarte Preisen

Reichsbanner »
Schwar; -Rol -Solb m

Juugbanner . Am Montag , den 9. Januar , abends 8 '
Wiederbeginn der Uebungsstunde in der Turnhalle der Lidcll!̂
Di« Schutzsportler haben vollzählig »u erscheinen .

3. Kameradschaft. Mittwoch, den 11 . Januar , abends 8 '
Kameradschaftsversammlung im Lokal „Deutsche Eiche" TN
ordnustg: Die bevorstehenden Veranstaltungen . Vortrag des [Wilhelm Koch „Die Gewerkschaften und das Reichsbanner" .«
diöier Versammlung werden alle aktiven und passiven Kamelsmit der Bitte um zahlreiches Erscheinen eingeladen . Auch #*]raden der anderen Kameradschaften sind willkommen.

Stanöesbuchauszüge Ser Siaöt Aarisrut
Todesfälle und BcerdigungSzctlcn . 5 . Januar : Philippine 3

alt 56 Jahre , Ehefrau von Anton Müller , Wagenmcister a . D.
erdigung am 7. Januar 13.30 Udr . Josejine Bernet , alt 56 Jahretrau von Lader Bernet , Privatmann Beerdigung am 9 . Januar
Uhr . Heinrich Pesch , Hilssarbciter . Ehemann , alt 30 Jahre Beer»
am 7. Januar 13 Uhr . — 6 . Jnuar Julius Konrad , Priitzü

"
Witwer , alt 76 Jahre . Becrdigungszeit am 9. Januar , 14.30 ist

^
uae irtatceui. K «0c 3 , qop >>n - vi «v,e,eh»chc velan„aa, !ur.rj. -.uitei, uoiisnuiiK^ b
chait»ttmpfe. Vaitelaachrlchlen. ffinoerfldioftlldj » , Au» oll« we I, -hl« Nachrichten j» n b «i ; Zreistaat Baben , Jrauenbeilage. fflemdnbfpoilHf. Au» JIMIflbeben . stieme dab s-hr “JSn» ber Slabl vurlach . Idealer nnb Musik, staust »ab wisien. G -richlaz- ilu , j . Marti ub* JBemann Winter : Spart nnb Spiet. Sariallstische, Zunaaoik. stelmal nnb EJaifoeiT- Z
stnnblcha» . « enasienlchns!,bewe,nnst . starln uher Ihranlt . Bel«,lauen Zases LIsel » - jEillch « r ben « nr „ ,enteil fflnfla» steilster • Sämtliche « ahnhnsl In * « ' !,<in Baben n vrnik nnb verlaa veei aa - nik - r - i tj „ ifai m d S. star

Cb'.'COOOOOCCCOCOOOOOC.

Zum

fnvenfurVeritäiii
gewähren wir trotz unserer bekannt billigen ElnfUhrungs -Preise

' noch einen W/

Extra - Ral ? alä
von

(j/ Gardinen - Spezialhaus
Vertrieb von Erzeugnissen sächsischer

Mhtenlaliilkcis
Gebr . Kaul * * * * Nur Kaiserslraße 109

I
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INVENTUR-

11SVFRKM 1 F
T. Mi 21 . 1928. 8

Winter - Ulster / Paletots / Sakko - Anzüge
Sport Anzüge / Gabardine - Mäntel / Covercoats

Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4
früh , bis Jt « — früh , bis Jt 56.— früh , bis Jt 70— früh , bis 4

Jetzt 32 . « Jetzt 39 - Jetzt 4 *9 . " Jetzt 59s "

Serie 5
früh , bis M 102-

Jetzt 72 .
“

Serie 6 Serie 7 Serie Ü
früher bis Jt 125— früher bis Jt 136— früher bis Jt 148.—

Jetzt 89 . - Jetzt 97 . " Jetzt 11 0 . '“'

Serie 9
früher bis Jt 160.-

Jetzt 129 - -

Loden - u . Gummi - Mäntel / Loden - Pelerinen
Serie 10 Serie 11 Serie 12 Serie 13 Serie 14

früh , bis Jt 21— früh , bis Jt 26.— früh , bis Jt 39.50 früh , bis Jt 49— früh , bis Jt 68—

Jetzt 15 . - Jetzt 22 . - Jetzt 29 . - Jetzt 38 . — Jetzt 52, -

Knaben -Anzüge u . Mäntel für 2 bis u Jahre
Serie 15

früh , bis Jt 18-

Jetzt 9 . 50

Serie 16
früh , bis Jt 21-

Jetzt 12 . -

Serie 17
früh , bis 25.-

Jetzt 16 . -

Serie 18
früh , bis Jl 35 -

Jetzt 24 . -

Serie 19
früh , bis Jl 48-

Jetzt 32 -

Serie 20
früh , bis Jl 65.-

Jetzt 45 . —

Gestreifte Hosen / Breeches / Knickerbockers
Serie 21

früh , bis Jt 11 .-

Jetzt 6 . 50

Serie 22
früh , bis Jt 14-

Jetzt 9 50

Serie 23
früh b . Jt 19 .50

Jetzt 12 » -

Serie 24
‘rüh . bis M 25.-

Jetzt 13 -

Serie 25
früh , bis M 32-

Jetzt 23 . -

Serie 26
früh , bis Jl 39-

Tetzt 30 . -

Sämtlicne hier nicht aufgeführten Artikel sind entsprechend reduziert.
In der Maas - Abteilung gewähren wir *| | | 0 | SJÄSSi/ITTf
auf alle in dieser Zeit erteilten Aufträge lv | 0 Blralf {111 •

t -YJc
wv//

yyT-vxr.-wwt !

Aussergewöhnliche Gelegenheit für unsere Mitglieder!

Schuhwaren¬
inventurausverkauf

vom 7 . Januar bis 28 . Januar 1928 !
Während dieser Zeit gewähren wir auf alle Käufe in unserem

Schuhgeschäft Herrenstrasse 14

doppelte Rückvergütungs - Marken !
Einen grossen Posten Einzelpaare und RestpaAien haben wir
im Preis ganz bedeutend , teilweise bis zu 50 % ermässigt

Diese Schuhwaren Kommen In folgenden 5 Serien zum Verkauf :
^

Serie I das Paar Mk . S .CO Serie III das Paar Mk . 9 .00
Serie II das Paar . Mk . 7 . 30 Serie IV das Paar Mk . 12 . 00

Serie V das Paar Mk . 14 .00

Zwecks rascherer Bedienung bitten wir möglichst die Vormittags¬
stunden zu benützen Abgabe nur an Mitglieder ! io ;i

1044
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Inventur - Ausverkauf / Damenhüte

Wilhelm
= Kaiserstraße Ecke Lammstraße beim Marktplatz =

Während der

bieten wir zu stark herabgesetzten Preisen an und
bewilligen 10 % Sonderrabatt
Schlafzimmer , Herrenzimmer
Speise «Zimmer , kompl . Küchen
usw .
Jeder Besuch ist lohnend

S. KRÄMER
Verlangen Sie

kostenlos

Möbel - und Bettenhaus
30 Kaiserstrasse 30 10J ?

unsere Preisliste Dem Ratenabkommen der Bad . Beamtenbank angeschlossen
st '» - ' . .

’I 4 't -
AM ; ; ‘

"
'
l

Badisches
*-andkscheater

LamStag , denV .Jannar
nachmittags IS Uhr

Oie Reise ins
schiaralieniand

Ion Ulrich von der Trenck
Zn Szenegesetztdom Autor
Hemz Schulz-Breiden

Quaiser
Frauenvorur

Ziegler
Rademacher

Gcmmccfe
H<rz

Bertram
Keinate

Brand
Müller

Gra >
, Kwcdlc
Schellenbergei

Brüter
Schulze

Höckei
Frauendorier

Ziegler
Silber

Schneider
Schnetzlcr

Lautcnschiäger
Schneider

Müder!
Mehnei
Mieten?
Ermarlh

WiUer
Genier

_ . Lautenschläger
lätue : Euilh Bicleseid

Ansang iS Uhr
Ende gegen 17 Uhr

. Rang und I . Sperrsitz
3.00 Mk.

SamStag . den ? . Januar
Abends

* 0 13TH - Gem. 3 . S .»Gr
( I . Häl >te ,

rum Bedenken der ur-
auiiunrung uor 75 Janrsn

Neu einstudiert

Die JournaiislHü
von

In Szene ..
Felix Banmbach

Hanne
Mn ter
Tante
Siipelit
Winv
röntg
.lönigin
Faul
Frech
Feist
Ho marschall
Müßiggang
Laster-
Hunger
«ricg
Friede
Arbeit
Genügsam
du .ig
Ehrlich
Fleißig
ircude
Länder
Ordnung
Sicher
Lau

chiai'Traum
.iammer» t

srauenst

Sonntag , 8 . Januar
nachmittags IS Nhr

Max u. Moritz
nach Wilhelm Busch

hon Günther
Müsik von Fritz Becker

Jnszenlerg . : Torsten Hecht
Musikalilche Leitung :

Curt Stern
Onkel Prüter
Max
Moritz

Rademachei
Mangel

Balte Ziegler
Bock Gemmecke
Seine Frau Gent r
Lämpel Brano
Bäcker Mehner
Müller Schneider
Mecke Hücker
Liese Silber
Peter Opmar

Hierauf :

Me PnMnsee
von Bayer

Linstudiert v . Edith Biele»
selo — Musifalilche Lei¬
tung : Joseph Keilberth

Spielwarenhändler
Lin , em n

Mechanifer Grrtz g i

Raffke itiliav
Frau Raffke Bauer
Fräulein Raffke Beer-Gasi
Raffle junior Dennici
Diener Schmiti
Bauer Kalnüach
Weio Tubaa ,
Dicnumädchen Ridlnius
Biiesträger Plachzinslh
Comm 8 Grötziiwcr
Sicnstmann Rcidinger

Buppen
Luppensee Bicleield
Schienenpuppe Rivinius
Papu -Mamapuvvc Hoicr
Tiroler und ' ' '

Tiro erin
f Eberle
•[ Sonniag

Sieben

Mo, 9. Jan . S. Sinsonie »
stonzert. Di >0. Jan . Der
Freischütz Im Konzerth. ,
Gastspieldes Els. Theaters
Karlsruhe : s'Teschlament

Stadt .Konzerlhaus
»Sonntag , 8 . Januar

Spiel im scM
von Molnar

In Szene gesetzt don
Eugen Schulz-Breiden

Tortff
Manskh
Adam
Annie
Almndh
Sclreiür
Lakai

Von der Treuck
Brand

Leitgcb
Willer
Höck. r

Gemmecke
Brüter

Anfang IS ' 2 Uhr
Ende 221/, Uhr.

J . Parkett 4 20 Mark.

ülläüfeltötei
unfehlbar .ACkerlOII

Drogerie Dogger
Khelnstraße S7

4 Colosseum
Wal str . 16

Telefon 55 » »

/ Schnctzle ,
Ir ' -

Frchtag
e gesetzt vor

Berg
Fda
Adelhaid
Senden
Vrot . Oldendorf
Conrad Bolz
BellmauS
kämpc
örner

Schulze
Quaiser

Wille:
Dahlen

D er^
Kloeble
Müller
Leitgcb

Ära ,
Bnchdruck .Henning Brüter
Müller
Blumenberg
Schmock
Piepenbrink
Lotte
Berta

leinmichel

Ostholl
Gemmecke

Brand
H -rz

Genier
Silber

Schneider
Fritz Schmidt- Keßler
Fustizrat von der Trenn
Tänrerin Ermartff
Korb Höcker-
Karl Kühne
Kellner Kcinalff
Bast Mehner

Ansanq 19 */. Uhr 71
Ende gegen 22 ‘ Uhr

lRang u . J. Sperrsitz 5 Mk.

Cffinese und
Chinesin

Javaner und
Japanerin tMedmänn

panier und P ™“
tSp °n>°r .n \

^ " a-me,

Cffarlff Chaplin Mangel
Backfisch Fischer

öchin Supper
Schulmädchen Dafflinger
Siruwelpeter Bischv !
Geiiieielte Kater Rteker

Jackie Coogan Dennig
Polizist Nagel

Ansang 16 Uffr
Ende nach >7 Uhr

l . Rang u . I. Sperrsitz 3 A
Abends

Sonntag , 8 . Januar

OleverisiiiteBraut
von Smeiana

Rusikal. Leitung : F. Krips
In Srene gefetzt
von Otto Krauß .

Kruichina
Kathinka
Marie
Micha
Agnes
Wenzel
Hans
tezal

Springer
Esmeralda
Muff

Löser
Strack
Blank
Bogci

Weiner
Laniköiter

Nenlivig
Schuster

Müller
Seiberlich
Grötzingcr

Tänze einüudiert von
Edith Bietefeld

Anfang 19 » ■> Uhr 7*.Ende nach 22 Uhr
l . Rang u. l . Sperrst SM !

Tägl . abds 8 .Uhr
Sonn - und Feier¬
tags 4 u . 8 Uhr.

Revue

und die

Tüchtiger
Auto - Fachmann

mit einer Jntereffeneinlage
von 1000 Mk alSTeilh . ges.
Angeb. s. unt . Nr 241 a. d.
Bolkssreundbüro z. richten

Matratzen ß
in Roßhaar , vapok u . jeder
and . Füllung durch günst.
Einkauf konkurrenzl. billig

Chaiselongues
mit u ohne Decken, prima
Arbeit zu äußerst. Preijen

Ä . Kaiser
Polst.»u . Dekorativusgesch.
Blumenftr . S , Tct . S» 7U

Ratenkaufablommen .

' Zu verkaufen
ungeiähr 20 Zentner Heu
und Oehmd gute Ware bei
Karl Werner , Palmbach

Billige Preise in
« rveitshosen 1023
Strrifhoseu
Sporthosen
Manchester - Anzüge
Monteur -Anzüge
Windjacken
Lodenjoppen
mcchan . Berufskleider¬

fabrikation

Silo Weher S 'L'
Karlsruhe .

Wohnungstausch .
Biete meine aus 2 Zim¬

mern, Alkoven und Küche
gestehende Wohnung , im
Zentrum der Siadt ge¬
legen. gegen eine 3 Zim-
incrwohnung an . Offerte
unter Rr .997 an das Bolks-
srenndbüro erbeten.

MWwKiisN
gesucht . ^Eintritt IS . Januar

Brennerei Odenheimer
Lnisenftratzc 24

Arbeiter-Ges .-Berein Edelweiß
Daxlanden

seneral -varsammiung
.. ountag , den 8 . Februar , nachmittags l i,2 Uhr im
Gasthaus -ur Linde . Sänger , Sängerinnen und
paffide Mitglieder werden gebeten, zahlreich und
pünktlich zu erscheinen Bekanntgabe der Tagesord »

nung im Lokal . Die Berwaltnnq S28

Ulf
.nM innen neue Kunden zu ffe

Die Zeitungsanzeige (
im uoiKsireund

%



Ausführung von binderlosen
Hallenkonstruktionen, beson¬
ders geeignet für Turnhallen

und Saalbauten

Fernaprech -Anschluß Nr . 770
Bankkonto : Rhein . Creditbank , Niederlassung Karlsruhe

Postscheck -Konto 79430 Karlsruhe
Karlsruhe (Baden ) Nokkstraße 20

p. gLBrnKKr/
' ~

Manufaktur -Waren aller Art
Herren- und Damen -Klelderstoffe
Ausstattung« Artikel
Damen - , Kinder- und Herren- Kon-

fektlon
Teppicĥ / Läufer / Linoleum

Bauhone Karlsruhe
Gemeinnützige Ballgesellschaft m. b. H.

Rfiro: marienstr . 96 Tel. 5200 Lager: Roneckstr. 17

Bauausführungen aller Art
4 Abteilungen für Hochbau , Tiefbau , Eisenbeton¬

bau , Zimmerei , Dachdeckungen , Gipser , Glaserei
und Schreineret Terrazzo - und Plattenarbeiten

Uebemahme
ganzer Bauprojekte bis zur
schlüsselfertigen Herstellung

Reiche auswahi in Peiziuaren
bietet das

Besondere Preisermäßigung bei
Reparaturen in den Winter¬
monaten

Kauft deutfchen BelrieDsllofl
B.V. Benzol - B.v. Aral

Tankstellen bei : E . & R . Karrer , Amalienstraße 26 aTheodor Zwecket , Durlacher Allee 10
Friedrich Schönthaler , Breitestr . 27Raab Karcher G. m. b. H., Rheinhafen

Pelzwaren -Spezialgeschäft

Kaiserstraße 170 — Telephon Nr. 1538 |
Eigene Werkstätte

Gebt Euren Kindern
Kraft u . Gesundheit !

durch

IYIAKA KALKZWIEBACK

Damen - und Herren -Wäsche
Große Auswahl Billige Preise

Kauft „Weilschuh “
den Schah kür jeden Beruf und Zweck

S . Weil & Söhne
Schuh-Fabrik >
Rastatt (Baden)

BHligeuiiedemerlleliung
aller beschädigten Puppen
Anfertigung von Puppen -Per -
rficken, auch von mitgebrach¬
ten Haaren, billigst
Verkauf von Puppen -
und Puppen -Artikeln
zu billigen Preisen

Puppen -Bieier
Karlsruhe Haiserstr . 223
westl . der Hauptpost m
Erste Karlsruher

Puppen -Kifnlk

Daflien -moden
QuattUltsware
zu billigen Preisen

Fraumfilenhardt
Kalserstrase 50 a
Ecke Adlerstraße

Badisches Biechpachumsuiefh
G. m . b . H. Karlsruhe-Knielingen

Telephon 4708 Drahtanschrift : Blechpackung

Herstellung von
Blachpackungan allar Art

blank, lackiert und bedruckt

Spezialität :
REKLAME - PLAKATE

Meiöer-Sloffe
Popeline M DLjjomane

Ripse M M Mansche

Christian Beck BSP'
Telephon Kr. 3718

Haus - und Küchengeräte
Bade -Einrichtung en

HUP ersthlasslge FehrlHSlel Gas- und Kohlenherde

Seiden M Samte
nur bsl

Unrf \n ihp

Knochenbildend, heilend, wohlschmeckend

Das Wichtigste in der Wohnung
ist die Heizung
Kachelöfen machen jeden Raum '
schön , heizen , behaglich und sind
sparsam im Brennstoff -Verbrauch

Emil Löw / Oos
Kachelofen -Fabrik

Holzbaarbeitungsmalchlnan
Isidor Kaufmann
Büro und Lager : Kreuzstraße 21
Telephon 900
Fabrik : Rintheimerstraße 9a

Steter Eingang in Neuheiten wie
Kinder- und Damen -Mfintel

Kleider, Kostüme und Strickjacken
Knaben - und Herren-Paletot »
Knaben - und Herren-Anzüge

Gummimäntel etc.
Berufskleidung jeder Art

Sohr. BlechnerRastatt
Valentin Haitz
Rheinstraße 13 Fernsprecher 691

Elektr. Anlagen iend
d
e

Motore, Apparate für alle Zwecke
Beleuchtungskörper

Freileitungen Radioanlagen

August Schaler, Karlsruhe
Gegründet 1875

Fabrik : Roonstr. 24 Lagerplatz : Klaupreohtetr. 9 Telephon 435

Fenster -, Türen - und Möbelfabrik
Glaserei / Schaufenster -Anlagen

Laden-Einrichtungen

Eiernudeln Eierstifte
Eiermaccaroni

werden nur aus al erbestem Hart .
Weizengrieß in Verbindung mit
höchstem Eleruehalt hergestellt

PaulDrollinger l,l ",rM
Fabrik

H. ALLGEIER
Telephon 1951

Mineralwasser und Fabrik
für alkoholfreie Getränke

DURLACHER -ALLEE Hr. 25

Trink Huttenkreuz
Auch Dich erfreut’ «?

Karisruhe-Riteinhalen

Grund S oehmichen
u/alflstrase 26 Karlsruhe l. B. . Telephon 520

Ausführung elektrischer Licht-
und Kraft Anlagen , Elektrische
Beleuchtungs - Körper, Koch- u.
Heizapparate , Staubsauger etc .

opezialbier ; ST. „ MARTINS -BIER “

Die große Dauermöbelschau

Sonderanfertigung von
Beleuchtungskörper |

Metallbuchstaben
Lichtreklame

Kunstgewerbliche Kiutaiiarbettsn
89 Wilhelm WeiB

Femspr. 4121 Karlsruhe Steinstr. 14 I

im Markgräflichen Palais
am Rondellplatz

übt nach wie vor die größte Anziehungskraft aus. — Bisher ca. 40000 Besucher
Preiswerte und formschöne Möbel in wohnlicher Aufmachung
Zahlungs -Erleichterung — Franko -Lieferunr INHABER : ERICH RUDOLFF

MitjIied ^̂
des

^Ratenkaufabkommen ^ der^ adischen
^^

Beiuntenbank

Lieber 100 Musterzimmer
► Eintritt frei >/, 9—V, 7 Uhr

5? KARL DÖRR holz - und kohlen - handlungr ^ * * Ww MM DegenfeldstraOe 13 Telephon Nr . 499 r >

9lt

•tt.

b
I -Ptl

“ " " HAIDiiNEU
mtk

-NAH MASCHINEN
SIE VEREINEN 70 JÄHRIGE ZUSAMMENARBEIT VON JNGENIEUREN ((.ARBEITERN
UND SIND GEGEN GERINGE ANZAHLUNG U.BEQUEME MONATSRATEN ZU HABEN

I



9tt . 6 Volksfreund . Samstag , Sektes

Inventur'
'Während des

gewähre ich aut die gesamten Lagerbestände wie

Teppiche, Bettvorlagen, Verbinder, Reise-,
Auto -, Tisch- und Diwan -Decken , Wand¬
behänge, Läuferstoffe , Kokoslaüfer , Felle

10 Prozent Rabatt
Teppich -Haus Carl Kaufmann
«alserstraSe 1S7 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

Gegenüber der Rheinischen Creditbank

Versand

vom 7. bis 16. Januar

Enorm billige Preise
und

10 % Rabatt
®*f meinen ohnedies weit und breit als billig bekannten Preisen
tli' gute Waren ist dies eine außergewöhnlich gün -
•ttge , unübertrefthare £ inkauta ~Selegenhetl

RTEHSTE
Fritz Kuch Ecke Erbprinzen - und Herrenetr . 25

Herren- und Damenkleiderstoffe , Leinen - und Baum-
"'ollwaren, Aussteuer -Artikel , Wäsche , Schürzen ,

Trikotagen usw .
Besichtigen Sie meine acht Schaufenster !

ücher
nach auswärts WM,WMMWU «W,WWi ,

wfihrend des Inveniur - Verkaufs
Modornes Antiquariat Restauflagen Unbenutzte antiquar . Exemplare

Oie Bücherei der neuen
Serapionebrüder

leder Band gebunden auf
lolzfreiem Papier statt 1 TG

6.— nur
Ludwig Tleck Straußfedern
! Bde .. Karl Immermann Der
leue Pygmalion , de la Motte
ouqus Undine und andere

Mrzählnikgen. Carl Wilhelm’ontessa Kleine Geschichten
tnd Hoffmaniana Carl Wels¬
log Bürgerliche Historien ,arl Wilhelm Contessa Mär -
iien und Naahtstücke . Sers -
dontlsche Erzählungen de
a Motte Fougud Gespenster¬
tagen und Kittegrgeschichten.tomantische Erzählungen .
.Interhaltungsromane
eder Band in Ganz - 1 KK
-inen gebunden nur * »ww
lyan Diabolus . Galgenvögel ,ehnek Die Vogelfroien .tieroch G’schpusi . Schlrok -
iuer Ilse Isensee . Btlse Gut¬
es Mühlen . Nellns Der Mann
us dem Jenseits . Durchlaucht
' rau Güldenwerth . Blut Die
lewalt über Sophua Salander
»eutsche Oeechlchte
an Karl Brandt , ln 9 iß
lanzlein . statt 10 .- nur
Ile Kunetwelt
Oeutsche Zeitschrift für die
lidende Kunst Verschiedene
fefte . Jedes Heft ^

kuguat Strlndbarg I
von H . BSwein mit 18 Bild- !’ieigaben in Halbleder 1 fiK'ebund . statt 10 .— nur s «u» I

Deutsche Klassiker - Bibliothek
Mit Erläuterungen und Biographien . Klare Schrift , ge - 4) SCschmackv . Ganzleluenbd . Jed . Band früh . 3.— jetz ; nur ■ »«* <—
Chamisso Werke 2 Bd . 1002 3.Chamisso Werke 1
Gelbel Werke 1
Grillparzer Wke 4
Hebbel Werke 2
Hebbel Werke 6
Heine Werke 5
Hölderlin Werke 1
Dos Knaben

Wunderhora 1
Lenau Werke 1
Leasing Werke 1

532
840 . .

3500 „1934
450« „
382« „

672 ..
89« „
386 „1471 ..

Bürger Werke
Ludwig Werke
Schiller Werke 2
Schiller Werke 4
Novalis Werke I
Raimund Werke 1
Uhland Werke 1
Wagner Werke 1
Wieland Werke 1
Visclier Werke 3
Leasing Werke 5

1 Bd . 902 8.
2 .. 1901 ..
2 .. 1696 ,.
4 .. 2564 ..
1 _ 585 .,

670 „
714 „
589 , .
832 . .

1709 ..
3316 „

Gedanken und
Erinnerungen

von Otto Fürst von Bis¬
marck . 8 Bde . gebunden
statt 8.50 xnaam- 4 04
men . . . nur u«4 «l

1 Posten Reclams
Unlversai -Bibllothek

Unterhaltungslektüre Jede
Nuvnmer statt 40 J 4JJ Jnur V

10 Nummern
nur
nur 954

Adlorsfeld Bnllestrem *
Romane jej er Band i 'jegeh., statt 4 — . nnr
Die Rechnung ohne den Wirt .Der Jungfernturm Das wo¬
gende Licht . Espe , Der Ro¬
man eines Königtraums
Das Buch der Liebe
Herausgegeben von Paal
Ernst 2 Bde g«b . 2 .95 4 GO
in Ha »bieder . .
Alt-Wiener Kalender
1922 . mit 31 Abbildun -

j gen . . . . nur
I Jerome K. Jerome

Alle Wege führen nach Gol¬
gatha . gebunden statt t 1) 44— Mk . nur * •*«'

65 -I

Jeder Band 8“ 90 4
Da » Buch von der NnrhfolgcGoethe ». Wegner -Zell Der
gute Ton . Zoozmann Amors
Possenspie !. Reuter Schel-
muffsky . Weinbrenners Denk¬
würdigkeiten Febii 'crs Ge¬
dichte . Goethes Briefe ausItalien . Novellen der Italieni¬
schen Renaissance .
Der blutige Dichter
Roman von Kosztolanyl . in
Ganzleinen ged. nur j
M . A . Goldschmidt *
Bin Jude . ged. statt 1 iß
5.— M . nur
Das verlorene Volk ,
Roman v Richard Voß » » V

Velhagen und Klaslnge «
Volksbtlcher

Jeder Band früher bis ÄR J
2.40 jetzt . . . nur Od ^
Hans Thoma mit 67 Abbild
düngen , darunter 8 farbigen .
Albrecht Dürer mit 60 Ab¬
bildungen , darunter 6 farbi¬
gen . Raffael mit 62 Abbildun¬
gen . darunter 5 farbigen . Wil¬
helm Busch mit $8 Abbildun¬
gen . Ernst Moritz Arndt mit
43 Abbildungen . Die Mark
Brandenburg mit 68 Abbildun¬
gen . darunter 12 farbigen und
1 Karte . Der Hausgarten mit
56 Abbildungen , darunter 29
farbigen . Verlorenes Land —
Deutsches Land mit 76 Abbil¬
dungen . darunter 12 farbigen .
uoikstKi ^iierder&ssciiiciite ja j
.Jeder Band nur “ U "v
Kaiser Frnnz Joseph I . mit
58 Abbildungen . LuitpoldPrinz -Regent v . Bayern mit
34 Abbildungen . Jorck von
Wartenburg mit 31 Abbil¬
dungen . Der Große Kurfürst
mit 27 Abbildungen .
Das Stachelschwein
Herausgegeben von Hans
Reimann , verschiedene Num-
mortn . Jede Nummer OS Jlstatt 1.— \ . nur ^
Georg Büchner
Sämtliche poetische Werke .Herausgegeben und eingsloi-
tet von Arnold Zweig . In
Ballonleinen gebunden H
statt 7.50 . . . . «MU
Goncourt Der Roman ei¬
ne® Dienstmädchens in 4 QCGanzleinen gebund . nur

Wegen Ueberfüllung meines Lagers

Großer

üb! Preis Mk 10 .50 zu nur Mk.

ftniisMeider-FabriK
Eisold -Hauswalde

**kaufsstelle : Zirkel 25 a beim Tageblatt
Marke Arbeitaanzüge

IC dickwarme Arbeitaanzüge .
^ *r* solide Manchesterhosen
*«L ®re solide Tuchhosen . .
SV re »olide Manchesterjoppen

solide Lod .-u.Tuchjoppen
*SpC***ige solide Windjoppen .

jj **®ge in Reitcord — Loden — Manchester sowie Saccoanzüge
^rei» Mk 60 .— bis 75. — zu nur Mk. 45 . — bis Mk. 59 . •
*ine minderwertigen , sondern nur erstklassige Qualitäten .

in

s,

(I 14 .- .. 10 .SC
„ 13 50, , n 10 .-

n 13 50 » n 10 .
„ 30 .00 „ n 23 SV

„ 25 .00 . . IS¬
„ 20 .00 . . >t IS .

k nach Preislage in 2- bis 3maligen Wochenzahlungen .

Schlafzimmer
Beste Qualität / Billigste Preise

Grosse Auswahl in jod . Geschmacksrichtung

Carl Aug. Narx
Möbelhaus — Marktplatz

Zahlungs - Erleichterung — Franko - Lieferung
Im Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank

VL
w

unnlcharmann
Stefaniensü 'aße 94 Telephon 815

IRnäfcnfoitütu , Herbst,
mtitl . Fig .. gut erhalt , zu
öerl . Preis 5 M Sch 239
Bernharbftr . tl , & St r .

Arbeitgeber
^ ndwerts , der Zndustrie, des
^ryß- unv Kleinhandels

Ihre
" '•»ett

k «L
7 .

offenen Lehrstellen iür Knaben
lausend Der Berufsberatung und'

^' fttiiitlung Des Arbeitsamtes Karlsruhe
» . stri^ llhihafte , veraurwortungsbewuhte' lung Der Aufträge wird zugesichert.

4,,-^ ratung in alle» Fragen oer Berufswahl ,
jb unzsprüfung — Fähigkeitsschulung.

k^eitsamtKarlsruhe
I ^ ulsberatung und Lehrstellenvermittlung

r, - e »» » . . ffüt « naben r ,
Jähringerftratze 43

Sprechstunden Montag
ois Freitag > ,3—ö Uhr,

Samstag 8— 12 Uhr
Fernruf 6270 —5274

| de » Montag

. W,
“ Uhr
16270 —5274

Stenographie
Länger - und Fottbildungs -

Kurse in

Einheits-
^

Kurzschrift
Dienstag , 10 . Januar .

«t #
U (,t ’ l“ "er Markgrafen .' “ e streuz» und Marfgrafenftr .)

lästige KnrSgebühr
Erfahrene Lehrkräfte

? ^ schrifrverein1S0S

Statt besonderer Anzeige .
Schmerzersülli teilen wir allen Freu « ,

den und Bekannten mit, daß unier ge¬
liebter Gatte und Vater

Frih Krüger
nach layaem Leiden heute
3 Uhr deischleDeil ist.

morgen um
626

Baden -Baden , den 6. Januar 1928

Albertine Krüger
Frieda Müller , geb . Krüger !
Robert Krüger

! Sozialdem . Partei Mörsch ü
Todesanzeige . B

Nach nur 6täg :qer Krankheit verschied S
an Lmtgenderschleimung unser langjäh - B>
rigetz Mitglied Genoste

Wllhelm Burkart V
S
R

Schleifer
Ehre seinem Andenken! 525
Beerdigung : SamStag , den 7. Januar ,

nachmtllagS 2 Uhr.
Der Vorstand.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl .Teilnahme an unserem schweren

Verluste dankt 1012

Familien Fronmann und Sctmauffer
nebst tnfiehilrigcu .

Meittt -GeWgverein ..Druderdund " MSrjch
Todes -Anzeige .

Am ö. Januar I9t8 , früh 3 Uhr. verschied unser

Swing!»»ff« Wilhelm Mitt
1. « orstand de« « rveitergesanabereius „Nruderbnnd "

langjähriger Wirt zum Löwen ln Mörsch
Eilt alter treuer pflichtbewubter Sangesgenoffe hat uns

der Tod dahingerafft Me die Familie , fo trauert auch der
Verein um ihn Wir werden seiner nie vergeffen und ihm
ein ehrendes Andenken bewahren .

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 1 j3 UljE statt .

gebrauchsfertig
für Anstriche a ; !er Art

voiteilh . i. Farbenhaus Hnusa ._Walctstr . 45 , b Colosseum . .!

Msiaiier Anzeigen

Vtm Donnerstag , den 12 . bä . WS ., abeudä
8 1h Uhr . findet im tleinen Saal der „ ttrone "
aniere diesjährige

Oidentl.Generaivrrsammluiig
statt . Tagesordnung :

1. Geschälts- und »äffenberichl.
2 . Entlastung des alten und Wahl des neuen

Borstandes .
3 . BerjchieoeneS.

W :r bitten sowohl die altiven als auch die
passiven Kameraden um bollzähUges Erscheinen.
523 Der Botstaiid .

praktische
Gescheuter
Betriebsfertige

Mmntlap
nur erste Fabrikate

günstige Zahlungsbeding .
Interessenten erbeten unt .
Ür .8473 an b Bolkssieunv

Danksagung . sre
Jedem der an
Rheumatismus.
Zfchias oder Sicht

leidet, teile »ch gern
kostenfrei mit, was
mich schnell uno billigkurierte , lb Pfg . fir
Rückporto erwünscht
Gust. arfchat Schleu-
senmstr , Oranienburg ,
SchleuseLehnitz Nr .421

r
iv9f'Ja*»

c;

A : Ludwig Buhler, Ladm&rstr. 14
B : Wilh . Hcfmeistef; Philippstr. 14
C : Karl Holzschuh, Uferderp/ate 48

ß&Her&nnehmen von
Spar-u. O/ro^Oekfem

dunftdfe Annahmestei/en
erfolgtunterden gkkhen

Bedingungen wiebei
derfrarkasse selbst



Nach der alljährlichen Inventur -Aufnahme müssen die Läger geräumt werden, um neuer Ware Platz zu machen.
Sorgfältigste Vorbereitung dieses Verkaufes sichert meiner Kundschaft enorme Kaufvorteile !

Keine Abgabe an
Wiederverkäufer f Nur durchaus gute Qualitäten Nur soweit der Vorrat reicht I

Kein Umtausch der Ausverkaufsware I

Damen- Wäsche, Bett-Wäsche Tischwäsche. Stickereien

3 .20

1 .75

2 .60
1 .95

Damen -Trägerhemden mit Barmer Bogen . Sttlck 0 .70
Damen -Trägerhemden aus gutem Wäschestoff mit

breiter Stickerei . . . Stück 1 .95 1,35
Damen -Achselschlnßhemden mit Hohlsaum-Ver-

arbeitung. Stück 1 .45
D amen-AchselschlnBhemden gut. Wäschestoff

mit Stickerei. Stück 2,10
Damen -Acbselschlußhemden Croisö, mit Fältchen

od. Frauenhemden m . Barm. Bogen Arm Stück 1 .85
Damen -Beinklelder geschloss. , m . Barm. Bog. Stück 1 .35
Damen -Belnkleider geschlossen, m . br . Stick . St . 2 .30
Damen -Beinklelder Croisö , im Stoff festoniert St . 1 .95
Damen -Nachtlacken Croisö , mit Umlegekragen u.

Barmer Bogen . Stück 2,40
Damen -Nachtjacken Croisd, mit Bubikragen und

Hohlsaum Verarbeitung . . Stück
Damen -Nachthemden Kimono mit Hohlsaum-Ver¬

arbeitung . Stück
Damen -Nachthemden Kimono mit Stickerei und

Barmer Bogen . Stück
Damen -PrinzeBrSoke mit Hohlsaum-Verarbtg. St.
Damen -PrinzeBrÖCke mit Stickerei . . Stück 2 .80 2 .40
Damen -PrlnzeBrÖCke mit Valencien . Stück 3 .40
Damen - Garnituren : Hemd und Hose mit bunter

Kante, mit Hohlsaum-Verarbeitung n . bestickt zus . 3 .95
dam passend : Prinzeßrock . Stück 2 .95
dazu passend : Nachthemd . Stück 3 .95

Ein Posten
leichf aageirfiMc Khitlenväsdie
Ein Posten angetrttbter Kinderjäckchen^ in
verschiedenen Größen besonders billig .

Gestrickte Klnder -Röckchen Baumwolle . Stuck 0 .75
Gestrickte Kinder-Röckchenm. Arm , Baumw . 0.95 0 .85
Kissen glatt . stuck 0 .95
Kissen^ ogen genäht . Stück 1 .25
Kissen mit Hohlsaum-Verarb . u. bestickt St . 1.95 1 .75
Frottier -Handtnch bunt gestreift, 40/80 . . Stück
Frottter -Handtnch buut gestreift, 40,90 . . Stück
Prottier -Handtnch Jacq . m . bunt. Kante . 4y97 St.Frottier -Handtnch la Qualität, 50,100 Stück I 95Frottier-Handtnch la Qual, bunt gcstr. 55/110 St . 2 .40
Frottier -Handtnch la Jacquard uni , weiß 60/120 St . 2 .95

0 55
085
1 . 10
1 .65

Herren -Artikel
Herren -Oberhemd , Batist , nni . Stück 2 .50
Herren - Oberhemd , Perkai, gestreift. Stück 2 .90
Herren -Oberhemd , weiß, m . Doppelmansch. , Stuck 3 .50
Herren - Oberhemd , uni , Popeline u . Batist . . Stuck 3 .50
Herren -Oberhemd , Zefir , gestreiftu . um, Stück4 .50 3 .90
Herren -Nachthemd , Schirtmg . Stück 5 .20 3 .90
Herren -Sporthemd , weiß Natid m . Kragen . . Stück 3 .90
Herren - Schllierhemd , gestreift. Stück 4 .90
Herren - Stehumlegekragen , Restposten . . . . Stück 0 . 15
Herren - Sportkragen , Piqud . Stuck 0 . 15
Herren -Stehkragen mit Ecken, 4fach Mako, Stück 0 .45
Herren -Stehumlegekragen , m»d. Form . . . . Stück 0 .55
Herren -Garnltnr , Jacke und Hose . 3 .50
Horren -Sportstntzen , reine Wolle. Paar 1 .95
Herren -Fntterhose , gran . 2 .90
Herren -Secken , Baumwolle, uni . Paar 0 .30
Herren -Socken , Baumwolle , gestreift . . . . . . Paar 035
Herren -Sooken , Baumwolle , gemustert. Paar 0 .40
Herren - Sooken , echt Mako , uni . Paar 0 .55
Herren -Socken , reine Wolle, grau, gestrickt, Paar 0 .95
Herren -Socken , reine Wolle, beige, farbig. . Paar 1 .45

Sardinen / Tischdecken
Stores -Etamin , mit Einsatz und Spitze . 0 .95
Stores -Etamin , mit E 'nsatz und Spitze 1 .95
Stores -Etamin , mit Fileteinsatz und Spitze . 3,20
Siores -Tflu mit schönem Muster . 4,90
Stores -Handarbeit mit Fileteinsatz ti . Filetmotiven

weiß und ecru . 5 .30
Brise - Btses in Etamin m . Fileteinsatz u . Spitze 50 70 0 .95
Brise - Bises in Tüll mit Einsatz und Spitze *, 50,65 1 .19
Spanngardinenstofl für Küche, bunt gestr. , Meter 0 .40
Gardinenstoft . weiß Tüll, für.-Spanngardinen

65 cm breit . Meter 0 .55
Gardinonstoff , weiß Tüll , für Spanngardinen

130 cm breit . . . Meter 1 .40
Stoffe für Madras -Gardinen , gestreift und geblümt

130 cm breit . Meter 2 .20 1,10
Bettdecken -Etamin mit Einsatz, 2bettig . 4 .90
Kattee -Decken , bunt, 120 ' 120 cm . . 1 .95
Kaifee -Decken , bunt, 120/150 cm . 2 95
Zefir -Decken , kariert , 110 110 cm . 1 .50
Kfinstler -Deoken in schönen bunt . Färb ., 130 160 4 .90
Tischdecken , bunt gemustert, 125/150 cm . . . 7 .50 6 .90
Etamlne , 150 cm breit . 0.70 0 .55

Große Auswahl in Badetüchern n . Tischwäsche .
Tischtuch Jacquard-Muster I io ' i 10 . Stück 1,95
Tischtuch Jacquard-Muster Halbleinen no/lio St . 2,60
Tischtuch Jacquard -Muster Halbleinen 150/150 St . 4 .40
Kaffeegedeck mit 6 Servietten iio ' iio mit bunter

Kante . : . 2 .50
Stickerei Coupon 4 .60 m . Stück 0 .95 0 .70
Stickerei Coupon 3 .05 m , hübsche Wüster Sk 1.95 1 .60
Hemden -Passen m . Kloppeleinsatz u. Spitzen 3 St . 0 .95
Hemden -Passen mit Sticker, gute Ausführ. St . 0 .90 0,40
Hemden -Passen Handklöppel . . . . St . 1 .60 t .40 1,20

Manufakturwaren
Hemdentuche , nur gute Qualität. . . Mtr. 1 . 100 .85 0,55
Mako -Batlst . « . Mtr. 1 .40 I . IO 1 .00
10 Mtr . Wäschetuch „Käthe" . Coupon 12 .25
10 Mtr. Wäsohetuch „Lotte“ . Coupon 8 .25
Finette . 80 breit . Mtr. 1 .60 1.50 1 .35
Ranh -Piqod 80 breit , gute Qualität . . . . Mtr. 1.45 1 .35
Damast , 130 breit, weiß gestreift' . . Mtr. 1.70 1.50 1 .35
Damast , 130 breit , weiß, schöne Muster Mtr. 1 .95 1 .80
Damast , 130 breit, extra billig, weiß mit bunten

Streifen . Mtr. 2 .20
Handluchstoffe , weiß Gerstenkorn mit rot. Kante,

4* breit . Mtr. 0 .38
Handtuchstoffe , weiß Gerstenkorn. Mtr . 0 .50
Handtuohstoffe , rot kariert, 40 breit . Mtr. 0 .65
Handtuchstoffe , reinlein. , rotu . blaukar . 55 hrt . Mtr. 1 .10
Handtuchstoffe , grau , 46 breit . Mtr. 0 .75
Rohnessel , ca. 80 breit . Mtr. 0.58 0 .48
Rohnessel , 140 breit, schwere Ware . Mtr. 0 .98
Rohness ' 1. 150 breit , schwere Bettuchware. . Mtr. 1 .40
Bettkattun . 80 breit , schöne Muster Mtr. 1.00 0.95 0 .70
Bettkatinn , 130 breit, gute Qualität Mtr. 1 .50 1.40 1 . 30
Schürzenstofte , ca. 120 breit , schöne Dessin

Mtr. 1 .40 1.30 1.10 0 .95
Schürzen - u. Kleiderzdir , einfarbig, 7° brt . Mir. 0 .65
Halb einen , 150 breit, für Bettücher . Mtr. 1,95
Halbleinen mit verstärkt. Mitte , besond. preisw. Mtr. 3,20
Haustuch , 160 breit, schwere Qualität . Mtr. 2 . 25
Cretonne 160 breit, für Bettücher. . . . . . Mtr. 2 .95 2 .60
Halbleinen , 80 breit, ftlr Kissen. . . Mtr. 1 .45 r .30 1 .10
Haustuch , 80 breit, für Kissen . . . . Mtr. 1 . 10 0.95 0 .75
Hemdenflanell , schöne Muster, . . . . Mtr. 0.95 0 .80 0 .65
Windel - Mdton , 80 breit, weiß u. creme Mtr. I .00 0 .95
Bettuch -Biber , 140 breit . Mtr. 1 .95
Bettnch -Blber , 150 breit, für Bettücher Mtr. 2 .70 2 .20
Bettüoher , farbig, 140190 . Stck. 3 .10 2 .70
Bettücher , farbig, 150/220. Stck. 5 .40
Bettücher , weiß mit bunten Streifen 140/190 Stck. 4 .95
Bettücher , weiß mit bunten Streifen 150/220 Stck. 5 .40
Ein Festen halbwoll . ' chlafdecken , 140/190 Stck. 4 .50

Wollwaren
Damen -Pullover , Kunstseide, mit Kragen . .
Damen -PulSover , Wolle mit Seide . 7 .40Herren-Pnllover , reine Wolle, ohne Kragen . , . .Herren-PnUever, reine Wolle, m*t Kragen .Damen - u.Herrec -Westen, rein.Wollegestrickt 7 .90Kinder- Westen , Wollem . Seide, gemust. Gr. 35 2 .60
Klnder-Westen. Wolle planiert Gr. 35 .Kinder-Wes en , Woll. platt.,m Kragen Gr. 35 - . .
Kipder-Pu ’lover , Wolle mit Seide, gemustertGröße 35 . z .20
Klnder-Pnflover, Kunstseide . jede Größe
Gamaschen-Anzng , 41t tilg. Größe 35
laby-UoberJäckchen, retne Wolle . von 0 .
Baby-Ueberjäckchen , Handarbeit . von 1 .
Baby-Garnituren, reine Wolle . von I .
Bahy-Mütaehen, Handarbeit z . Aussueben von 0 .

2 .90
6 .50
7 . SO
* .50
4 .90
3 .20
2 .50
2 .80

2 .60
2 .90
9 .50

95 an
95 an
30 an
50 an

Schürzen
Kleiderschürzen , gestreift u. uni , Zefir . . St . 1.95 1 .50
Kleiderschürzen , Zeftru. indanthr -färb St . 3 .50 2 95 1 .95
Kleiderschürzen, Satin u. Zefir . St . 4 95 3 .95
Damen -Bnndschürzen, u. Wiener Form, Wasch¬

stoff. Stück 2 .20 1.20 0 .95
Schwarze Lüsterschürzen , Bund und Wiener

Form . Stück 2 .20 1.95 1 .50
Kinderschürzen, Satin u . Waschstoff Gr. 40—60 St 1 .00
Kinderschürzen, Satinu.WaschstoffGr. 65 -80 St. 1 .80 1 .20
1 Posten graue und weiße Reformlelbchen in

allen Größen . Stück 1 20 0 .75
Korsett, prima Drei! . . . Stück 1 .95
Hüfthalter, guter Sitz , Damase . Stück 1,10
Büstenhalter, Trik . u. fest . StoffSt. 1 .100 .950 .850 .75 0,50

Strümpfe
0 .18
0 .30
0 .58

1.10
1 .45
1.50

3 .20
2 .60

2 .90
3 .25
1 .70

Damen -Strümpfe, Baumwolle , gewebt . Paar
Damen-Strümpfe mit Doppelferse u. Spitze. . Paar
Damen -Strümpfemit Doppels , u. Hochf. , färb . Paar
Damen -Strümpfe, K’l. Waschseide, farbig, m . Dop¬

pelsohle und Hochferse . Paar
Damen -Strümpfe, prima Flor mit buntem Rand,

Doppelsohle und Hochferse . Paar
Damen -Strümpfe, prima ägyptisch Mako m . Dop¬

pelsohle und Hochferse . Paar
Damen -Strümpfe, Seidenflor, fhrbig und schwarz

mit Doppelsohle. Paar
Damen -Ünterziehstrümpfe, reine Wolle . . . . Paar
Damen -Strümpfe, la Mako, färb, mit Doppels. Paar
Damen -Strflmpie, Seidenflor „Fll d’ecosse 1 m . vier¬

facher Sohle und Hochferse , farbig . Paar
Damen -Strümpfe, Bnrehard’s Spezial-Seidenflormit

4facher Sohle, Sohle schwarz u . färb. . . Paar 2 .60
Bnrehard ’s Bfacher Seidenflor-Strumpf,schwarz und farbig . Paar
Damen -Strümpfe, Waschseide, schw. u . farbig Paar
Damen -Strümpfe, Waschseide , „Burchard Gold“

farbig. Paar
Bnrehard ’s „Extra", la Waschseide-Strumpf Paar
Damen -Strümpfe, Wolle platt., gew. , schw. P. 2 25
Damen - S rümpfe, reine Wolle, gewebt, schwarz

mit Doppelsohle und Hochferse . Paar 3 .40 2 .65
Damen -Strümnfe, Wolle mit Seide, .schwarz und

farbig, •mit Doppelsohle und Hochferse . . . . Paar 2 .80
Klnder-Strümpfe, 1X1 gestrickt, Wolle platt., leder,Größe 6 10 . Paar 1 . 10
Klnder-Strümpfe, reine Wolle, 1X1 gestrickt

1234 567 8 9 ro 11
0 .85 1.00 1.10 1.28 l .<0 1.60 1 .85 2.00 2.20 2 .40 2 .BÖ
Kln der-Kniestrümpfe zum Aussuchen, zum Teil

mit Wollrand, verschiedene Größen . . . Paar 0.80 0 50

Spitzen / Einsätze
Klöppelspitzenu . Einsätze, 3-7 cm br., 4-Mtr -Stück 50 3jf
Klöppelspitzenund Einsätze, schmal, für Wäsche

8 MeterSttick . 20 A
Klöppelspitzen mit passendem Einsatz, 9 cm brkit,

besonder» vorteilhaft. Meter 22 Af
Klöppelspitzenund Einsätze, 3—7 cm breit

Meter . 18 A , 14 ^ und 10 -1?
Barmer Bogen . Meter IO V , 8 5

'
$/ und 3 A'

Wäsehebördohen. . Meter 40 M
Valencienne-Elnsätze f. Wäsche. . io Mtr. 75 A u. 50 9j>
Kisseneinsätze, abgepaßt , mit Schrift . . . . 2 Stück 55
Maschinenklöppelecken, Stück 40 5? 30 ^ 15 N 12 Jf
Handarbeitsspitzen, 4— 10 cm breit

Meter . 1.80 1.50 1.30 95 8o ^k 60 ^
Reste ln Handarbeitsspitzen n. Einsätze bes. vorteilhaft
Woll-Pelzbesatz , farbig, 10 cm breit . 1.65 1 .45

Handarbeiten
Decken , weiß, Halbleinen, prima Qualität, ge¬

zeichnet *n Kreuz - , Stil - und Spannstich
80 80 1 .55 55/80 0 .95 60/60 0 .95 40/60 0 .65

160/200 7 .20 130160 4 .60 130/ 1308 .90
Küchenhandtfioheru. Wandschoner gezeichnet,blau-roter Besatz , Kreuz-, Stil- u. Spannstich81 . 0.95 0 .75
1 großer Posten Kissen , gezeichnet , mit Rück¬

wand . Stück 0 .75 0 .65
Kissen fertig gestickt, Handarbeit . Stuck 2 .50
Gobelinplatten für Handtaschen ln verschied.

Mustern znm Anssnchen . Stuck 0.70 0 .60
Modelle ln Sofakissen und Tischdecken
zn bedeutend herabgesetzten Preisen.

Taschentücher
Weißes Damentnch mit Hohlsaum g»m- 20 —
6 namentlicher mit färb. Häckelzäckehen. . . zus .
Weißes Damentnch mit gepunktem Rand . . . Stck.
3 Damentücher auf Karton aufgemacht . zus .
Hübsohes Damentnch m . fb. Rand u. bt. Eck . 3 St .
6 Stck . Taschentücher , weiß „Herowa" im Kart.
Herren -Taschentuch weißt», ht. geztr. . H . W. 6 8t.
Herren -Taschentneh , bunt gestreift H. W. . 6 St.Herren -Taschentfleher , reinleinen, IL Wahl.Klnder -Taschentücher , kariert . 6 S>.

-15 A
95 9/
25 K
90 A
1 .45
1 .60
70
95 ^?
35 sd
75

Steppdecken , Bettfedern ,
Matratzen, Bettstellen

während des Ausverkaufs besonderzpreiswert

Auf alle nicht herabgesetzten Artikel , mit Ausnahme v. Markenartikeln , 10% Rabatt

Kaiserstraße 143
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